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Der Sturz Briſſon's. 

Paris, 26. Oct. (W. T.⸗B.) Faure nahm die 

I ©Wemijfion des Cabinet an und erſuchte das 
Cabinet einſtweilen die Geſchäfte weiter zn 
führen. Lockroy wird interimiſtiſch Kriegsminiſter. 

Das Miniſterium Briſſon iſt geſtürzt! Mit 286 gegen 
254 Stimmen hat die franzöſiſche Kammer, welche geſtern 
nach zweimonatiger Ruhepauſe wieder zuſammenge⸗ 
treten iſt, ein für das Miniſterium beantragtes Ver⸗ 
trauensvotum abgelehnt. Das Cabinet gab ſofort 
ſeine Demiſſion, die von dem Prüſidenten der 
Republik angenommen wurde. Die Kataſtrophe 
iſt raſcher erfolgt, als man annehmen konnte. Wohl 
war darüber kein Zweifel, daß die Mehrheit der 
Kammer mit den Maßnahmen Briſſon's in der Dreyfus“ 
Affäre nicht einverſtanden und entſchloſſen jet, 15 
Mißtrauen zum Ausdruck zu bringen, die Art 15 
Weiſe aber wie dies geſchah und die E hepe > 

i Vorgänge, welche dem Sturz vorangingen, 15 enzübera 
die größte Ueberraſchung hervorgerufen. Es war eine 
der ſtürmiſchſten Sitzungen welche die Transöftiche 
Oeputirtenkammer je geſehen hatte, und die Wirres 
erreichte ihren Höhepunkt, als der Kriegsminiſter 
Ggannine, in golge einer Provocation Derouledes, 
auf die Tribüne ſtürzte, das Cabinet, dem er bis 
letzt ſelbſt angehört hatte, und die Maßnahmen des⸗ 
jelben, die er ſelbſt gebilligt hatte, desavouirte und 
unter dem frenetiſchen Beifall der Kammer erklärte, 
daß er ſein Portefeuille niederlege! Die Sitzung 
wurde unterbrochen, Briſſon übernahm interimiſtiſch 
das Kriegsportefeuille, aber ſchon in der wieder⸗ 
aufgenommenen Sitzung ereilte ihn das Schickſal. 

Die Militärpartei, oder mit anderen Worten die 
Dreyſus⸗feindliche Partei hat einen derartig eklatanten 
Sieg über die vereinigten reviſionsfreundlichen Radikalen 
und Socialiſten davongetragen, daß an ein durch letztere 
gebildetes Cabinet vorläufig nicht zu denken iſt. Briſſon 
hat ſich überhaupt fürs erſte unmöglich gemacht. Man 
erwartet jetzt ein Cabinet der Concentration aus 
Opportuniſten und Nadikalen gemiſcht oder ein rein 
opportuniſtiſches, in jedem Falle alſo ein 
Dreyfus⸗feindliches Miniſterium. Faure dürfte 
bereits mit Ribot, Meline, Conſtans unit Du puh 
conferiren. Der Einfluß, welcher dieſe Berathung auf 
die Entſcheidung des Caſſationshofes haben wird, läßt 
ſich noch nicht abſehen. Obgleich Chanoine ſich geweigert 
hat, den Doſſier auszufolgen und deshalb ſchon die 
Reviſion auf weſentliche Hinderniſſe ſtoßen wird, iſt es 
nicht unmöglich, daß der Caſſationshof die Reviſion 

beſchlleßen wird, da man ja im ganzen Lande ſicher 
iſt, daß es kein Kriegsgericht in Frankreich giebt, welches 
Dreyfus etwa bei einer zweiten Verhandlung frei⸗ 
ſprechen wird. ; 

Die Lage ift offenbar außerordentlich ernſt, — 
Frankreich ſteht vor einer ſchweren Kriſis, und es 


Der Inſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
(Nachdruck verboten.) 
Erſtes Capitel. 


Seltſames Fleckchen Erde! Langgeſtreckt ieht es 
ſich in den See hinein, mit ſaftig grünen ieſen, 
zerzauſten Weidenſträuchern und großen Steinblöcken, 
an denen die Wellen hoch aufjprigen, mit einem 
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bedarf eines fiarfen und zielbewußten Willens, das Autorität der Civilgewalt gegenüber der verliehen ſodann den Saal. Die Demiſſion 
Staatsſchiff durch dieſelbe zu ſteuern. So viel iſt Autorität der Militärgewalt das Uebergewicht habe. des 8 gilt als ſicher. | 
ſicher, wer auch immer das Miniſterium übernehmen Die Sitzung wird unterbrochen. Baudry d' Allon beantragt, alle Miniſter, mit J 
mag — an eine für Dreyfus günſtige Entwicklung der i Paris, 25. Dci, (W. T.⸗B. AE” Ausnahme des Generals Chanoine, dieſes braven, 9 
Angelegenheit, welche das Land an den Rand des Abaf Ra bem vorläufigen pasza? BRA ie ORO töyalen Soldaten, in Anklagezuſtaud zu verſetzen. K. 
unbes bringt, ift nicht mehr zu denken. Miniſterpräſtdent ien en, Juſtiam ij 34 (Tumult.) Die Sitzung wird um 8 Uhr 35 Min. 
gi h e nach dem Elyſee, um dem Präſidenten der Republik von der geſchloffen. Die nüchſte Si 225 BG, i 
l * Demiſſion Chanoine's Mitthetlung zu machen. Während der Paris, 26, Oct. (W. 8 am e * 
Nachſtehend die zahlreichen Drahtmeldungen, welche] Unterbrechung der Kammerſitzung herrſchte in den Couloir des Palaſtes Bourbon ir er ) Woch den Verlaſſen | 
während der Nacht und im Laufe des Tages uns über lebhafte Bewegung; Bie Vorfälle wurden erregt belprochen e bi gaben ſich die Miniſter zu szy 
Zahlreiche gemäßigte Republitaner erklärten nachdrücklich, Faure, um die gemeinſame Demiſſion zu überreichen. e | 
daß angeſichts des Vorgehens Chanoine's alle politiſchen Die Deputirten, ermüdet von den langen Be⸗ a 


die ſenſationellen Vorgänge zugegangen ſind: 
i iſſi TChanoines. a) E SE 
Die demiſſton Shangines Meinungsverſchiedenheiten verſchwänden und daß die rathungen, verließen das Palais Bourbon er 
Nepublitaner aller Schattirungen ſich einigen müßten, ohne eine weitere Beſprechung der Vorgünge, e 


Paris, 25. Oct. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Deputirtenkammer. Das Haus und die Tribünen) um der Lage gewachſen zu ſein. Dufardin⸗Begumetzf j > ; Br, 
find ſtark beſetzt; es herrſcht lebhafte Bewegung. ergriff die Anitintine, um die Bureaus der e ei ie ee 55 dae z en „A | 
Finanzminiſter Peytral bringt den Budgetentwurf und Linken, der progreſſiſtiſchen Vereinigung und der äußerſten kein Feingerzei jebt. Der St 5 ä W 9 
den Geſetzentwurf über die Einkommenſteuer ein.] Linken zu vereinigen, und ſchlug denſelben vor, der Kammer ein Fingerzeig ye Der Staatschef habe die Aufgabe, | 
Kammerpräfident Dechanel verlieft die eingegangenen | eine Tagesordnung zu unterbreiten, in welcher der Entschluß] den Nachfolger in 55 „ was man ET: „U 
Interpellationen. Miniſterpräſident Briſſon beſteigt die der Kammer ausgedrückt wird, unter allen umſtänden das leichtern könnte. Jedoch AE der Name Ribot genannt; | 
Tribüne. (Rufe auf der Rechten: „Demiſſion“; Uebergewicht der Civilgewalt zur Geltung zu bringen, und allgemein wird geglaubt, aß Faure ſich an ihn wendet. ZB 
Gegenrufe auf der Linken) Briſſon Adi durch welche die Berathung über die Interpellation auf In der Umgebung des Eliſees fand kein Zwiſchenfall | 
daran, daß die Affäre D r 3 beim Caſſationshofe Donnerstag vertagt wird. Die drei Bureaus nahmen dieje|ftatt. Auf dem Boulevard fanden einige unbedeutend 
a Didat ffäre reyfus beim eaa: Tagesordnung an, die Socialiſten find gleichfalls dafür; auch Zwiſchenfälle ſtatt Eine Perſon wurde verhaftet 
anhängig gemacht habe. (Heftige Proteſtrufe, Tumult.) | Msline und Barthou traten derſelben bei, Alle republikaniſchen i ; | 
Briſſon richtet an die Kammer die Bitte, die die Deputirten verurtheilten ernt das Verhalten Einzelheiten aus ber Roniuerfiähng: 
Dreyfusaffäre betreffenden Interpellationen von den Chan vines. Gegen den früheren Forſchungsreiſenden i > d c kingi? dies RAW N 
anderen zu trennen, (Vereinzelte Beifallsrufe.) Oberſt Monteil, welcher fiH in den Couloirs befand, wurden Naj) mipan A “healen boch A piec ee t 
Hierauf beſteigt Dóroulóbe die Rednertribüne verschiedene Proteſtkundgebungen laut, weil er das Verhalten aae hesk al man angenommen hatte. Am lotia 1 
und erklärt, die Majorität habe das Cabinet Briſſon Chanoine's vertheidigte. Morgen ſchon begann die hochgradige Erregung, welche ſich 4 
unterſtützt, weil Cavaignac dazu gehörte. (Proteſtrufe Faure weigert fH Chanoine zu empfangen. in der Sitzung ſelbſt zu Seenen zuſpitzte, die felbit in der | 
auf der Linken.) Die Deputirten Basli und Pauline Paris, 25. Oct. (W. T.⸗B. Telegramm.) ſranzöſiſchen Deputirtenkammer beiſpiellos daſtehen. Es 
Méry werden handgemein. Alle Deputirten Nach dem Verlaſſen der Kammer begab General bildeten ſich wirre Knäuel, aus welchen gerungene 
erheben ſich von ihren Sitzen und proteſtiren heftig Chanoine ſich in das Elpſee; Präſident Faure giiujte emporragten. Ein Deputirter grif dem andern i | 
gegen das Benehmen der beiden Collegen. Nachdem die empfing ihn jedoch nicht, ſondern ließ ihm fagen, er an die Gurgel, um ihn zu würgen. Inzwiſchen ertönten | 
Ruhe wieder hergeſtellt ift, nimmt Dórouleże wieder anhaltende Rufe: „Nieder die Juden! Nieder die 43 | 
4 , 14 
jl 
| 
| 


könne feine (Chanoine's) Demiſſion nur durch die $ 
R A $ 4 FREE — — Gar 14 t e lang es d 
das Wort und wirft der Regierung vor, die Macht Vermittelung des Miniſterpräſidenten entgegen] 1 e e een eee ee ję 


nehmen. In der Unterredung mit Briſſon trat Faure 
der Anſicht Briſſon's bei, das Portefeuille des Krieges 
einem Nicht⸗Militär anzuvertrauen, um damit die 
Unterordnung der Militärgewalt unter die Civilgewalt 
zu beſtätigen. Faure verurtheilte ſtreug die Haltung 
Chanoine's. g 


Präsidenten, die Ruhe wiederherzuſtellen. Die Erklärung 
Chanoine's, daß er nur durch Briſſon du ſeiner | 
Zuſtimmung zu den revlſionsfreundlichen Maßnahmen = 
gedrängt und von vorne herein gegen Dreyfus 3 i 
geweſen fet, erregte einen noch nicht bdageweſenen É N 
Beifallsſturm in der Kammer. Die Blätter führen aus, daß *. | 


uſurpirt zu haben, und deutet auf die Lage hin, 
in der ſich General Chanoine befinde. (Heftige 
Proteſtrufe. 

Krigsminiſter Chanoine bittet ums Wort, 
(lang anhaltender Beifall): er erinnert daran, unter 
welchen Bedingungen er ſein Amt angetreteu habe, und 
erklärt, das ſeine Anſicht ſich mit der ſeiner Vorgänger 
decke (langanhaltender Beifall). „Als Hüter der Ehre 
der Armee lege ich in Ihre Hände das Gut, das 
mir anvertraut iſt, und gebe auf dieſer Tribüne meine 
Demiffion". (Donnernder Beifall). Chanoine verläßt 
den Saal. 

Briſſon beſteigt die Tribüne. (Erneute Rufe: 
„Demiſſion“ und Gegenrufe: „Nein! Wein!) 
Brtjjon führt aus, der Beſchluß betreffend die Ueber⸗ 
weiſung der Affäre Dreyfus an den Caſſationshof ſei 
in Gegenwart Chanoine's gefaßt worden; Redner 
tadelt Chanoine, daß er entgegen jedem Gebrauche 
inmitten der Kammer demiſſionirt habe. (Lang 
anhaltender Beifall, heftige Unterbrechungen auf der 
Rechten.) Briſſon fügt hinzu, die Regierung wolle ſich 
zu Berathungen zurückziehen. Die Kammer werde 
ihm Dank wiſſen, daß er dafür ſorge, daß die 

f ; Steinblöcken, und der Die Alte ſchluchzte auf. „He is dod.“ 

Ren fe ea WRÓĆ: Himmel ; der Herbit Der Mann ZA a als habe er einen 
hielt ſeinen Einzug. Ueber die einfache, breite Holz⸗ Schlag erhalten, und bedeckte das Geſicht mit beiden 
brücke, die die Insel mit dem Feſttand verbindet, | Händen... , , 0 
ſchritt ein Mann, der ſeinen Mantel feſt um ſeine „Zu ſpät! Mein Gott, warum konnte er nicht 
Geſtalt zog und mühſam gegen den Sturm ſo lange leben, bis er mir verziehen hatte! — Wo 
hohe Der Mond ſah eben für kurze Zeit liegt er?“ fragte er dann, ſich aufrichtend. 
e e ſchwarzen Wolken hervor und beleuchtete Die Alte zeigte mit den Krückſtock auf eine Thür. 
, dat nich mehe? Dor i8 fien Gun 
Schmerz ausprägten. Ein paar Mal mi ap Der hohe, ſchlanke Mann mußte ſich bücken, als 
Mann erſchöpft ſtehen, um aber gleich wieder mitſer durch die niedrige Thür ſchritt. Er trat in eine 


nichts in Frankreich die Stimmung des Volkes beſſer kenn ⸗ z! 
zeichne als dieſe Scene, welche von der allgemein herrſchenden j 
Stimmung über die Dreyfus⸗Affäre Zeugniß gab. Der Aa 
gewaltige Jubel, der ſich erhob, als der General auf die rfi 
Provocation Dóroulede8: 
„Es tft unmöglich die Vertheidigung der Armee in den 
Händen Derjenigen zu laſſen, die das Recht geſälſcht haben J 
erklärte, er wolle ſich nicht länger dem Verdachte einer 43 
unverdienten Popularität ausſetzen, feine Anſicht gehe conform 
mit der feiner Vorgänger, wirkte unbeichreiblid, Außer 
den Soeialiſten erhob ſich faſt das ganze Haus mit den 
Rufen: „Gegen das Miniſterium! Demiſſion! Demiſſion 1“ 
Die Erklärung Chanoines kam anſcheinend 
] su „ | Brifon und feinen Collegen vollkommen fiberrajchend, In⸗ 
BE SWIA erger BUD „ en i ntir defen gelang es auch der geſchickten Vertheidigung a N 
274 gegen 261 Stimmen abgelehnt. Als nicht, das Cabinet, nachdem die Debatte ki 
, , nach einer Unter⸗ | 
Berteaux (Soc.) das Vertrauens votum ſorechung wieder aufgenommen war, zu retten. Nach der SH 
für die Regierung beantragte, ſchwieg] Abstimmung ergriffen die Miniſter ihre Porteſeullles und i 
Briſſon. Der Antrag Berteaux wurde mit verließen den Saal mit den Rufen: „Hoch die Armee! 
286/254 Stimmen abgelehnt. Die Miniſter Nieder die Verrüäther!“ um ½9 Nýr wurde die 


Briſſons Sturz. 

Paris, 26. October. (W. T.⸗B.) Kammer. 
Nachdem Briſſon mitgetheilt hatte, daß die De⸗ 
miſſion des Kriegsminiſters Chanoines ange⸗ 
nommen ſei und noch im Laufe des Abends ein 
neuer Kriegsminiſter ernannt werde, nahm die 
Kammer mit 559% Stimmen die Tagesordnung Ribot 
an, worin ein Uebergewicht der Civilgewalt über 
die Militärgewalt betont wird und das Vertrauen 
in eine die republikaniſchen Geſetze treu be⸗ 
obachtende Armee ausgedrückt wird. Ein tadeln⸗ 


ſofort an Dich geſchrieben. Es wurde aber immer 
ſchlechter mit ihm, und jetzt iſt er todt.“ A 
Die letzten Worte waren in Thränen faſt erſtickt. 
„Wann ſtarb er?“ fragte Klaus Detlev mit 
mühſam errungener Faſſung. 
„Vor einer halben Stunde.“ 
O, — warum halt Du mir keinen W 
ſchick 2% Aa A 
„Du hatteſt ja nicht geſchrieben, ob und wann 
Du kämſt.“ 


ń 


= 
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iedli ò z p j DR, Er trat dicht an fie heran. „U 5 
Ba ucza Zyd KE doppelter Halt weiter gw a. í 5 kleine Stube mit winzigen Fenſtern. Jetzt kam ihn in den letzten Stunden a „Warſt Du bei ihm | 
SG: ines Reich fü d di i Der Weg kommt mir unend ich lang vor. plötzlich alles wieder in's Gedächtniß: der grüne Ja.“ . 4 
Ein kleines Reich für fiH, un e Herren ein 1 LM ſpät kommen!“ murmelte er Kachel der 8 hl eee ; R | 
altes, trotziges Bauerngeſchlecht! Gott, laß mi nicht zu IPA $ ache A Der ehnſtu 90 am Fenſter, der Kleider⸗ „Und — und l die Worte wollten nicht von 5 Bi 
Durch ihrer Hände Arbeit hatten ſie es zu dem einmal. duch bale er die kleine Anhöhe auf a e den ach Ei ne sa: Bates feinen Lippen. „Karin, z Gottes Barmherzigkeit | 
gemacht, was es ift, zu einem werthvollen Stückchen Endlich, endu ſah die erleuchteten blaugewürfelten 1 J Ba: 1 755 10 un willen, ſprich einmal im Leben die Wahrheit, hat er ‘i 


Dir nichts an mich aufgetragen, keinen Gruß, kei OR 
verſöhnendes a. 5 i 8, kein ö 
Sie ſeufzte tief auf. „Nein, Klaus Detlev 
läßt Dir nichts mehr ſagen.“ d er 


Land. Seit Generationen herrſchen ſie dort auf der 
\ Inſel, die Niels⸗Chriſtens, zuerſt als Erbpächter, 

dann als Beſitzer, und wenn man, zuerſt im Scherz, 
den Namen „Inſelkönig“ für ſie erfunden hat, im 


el erklommen un ! a S gd 
e, des Gehöftes durch die dunkle Nacht ändert, als wäre er nie ſort geweſen. Er lehnte ſich 
ſchimmern. einen Augenblick ſtöhnend gegen den Thürpfoſten und 


Er athmete tief auf. reig ſchloß die Augen, ehe er einen Blick dorthin that, 


; fie e 5 ) Ihen P wo ſein todter Bater I | i | i 

i t hat er fih eingebürgert, und jetzt Daheim! Aber um we ing j 1 fei e u A w N 2 AGP gry AA pał 

me es eil ae | A jedes Kind, wer ider Der Hund, der bis dahin geheult hatte, fing jetzt 119 5 9 55 5 ai, napp I Frauen⸗ jtimmen ? 68 wäre Dir ein e nad 5 b | 
5 an zu bellen. ! 17 A N or dem Bett auf den Knieen gelegen Sie ſenkte den Kopf und ſchwieg. Si t 
Ws bat eine eigene Bewandtniß mit dieſer Inſel. „Mohr, Mohr!“ rief der Mann, laut gegen den hatte, erhoben, und als der Mann fih jetzt auf- ihm nicht jagen, daß der alte Vater ihr ame Wiege >. 


ſchreiend. ; richtete, ſah er in ein Paar in Thrä ; 
ee de Hund hörte nicht darauf, ſondern bellte blane Ungen, P Thränen ſchwimmende, 
ruhig weiter. as Mädchen ſtreckte ihm beide Hände entgegen: 
„„Mehr ift 1 A todt,“ dachte er, und e en 15 biſt Du doch zu bi BA m 
dieſer kennt mich nich. Er ſchien ihre Hände zu überſehen, und ſein 
Eine Möve flog kreiſchend auf, 57 e Geſicht nahm einen eifigtalten Anl an. 
zuſammen und firmie ow Doa nah F „Ah ſo! Auch hier!“ jagte er feindſelig. 


i ür aufſtieß, klingelte es laut, ſo 5 3 
A De at A Die Diele war mit Sie fenfte betrübt den Kopf und wollte leiſe das 


infli + die halb verwiſchte Inſchriften Zimmer verlaſſen, aber er hielt die Thürklinke feſt. 
N Uag aa ſtanden große, geſchnitzte D „Warum haſt Du mich zu ſpät benachrichtigt? 
Schränke, in einer Ecke ſaß eine alte Frau, 5 bei . e daß ich nicht gen Bei 
jet in die Schürze von den Augen | |. ante,“ fragte er in einem Ton, der glei 
He EN? ? die ſchlechteſten Motive vorausſetzt. ý 
„Klaus Detlev!“ ſchrie fie auf. „O Du lewej: Das Mädchen hob den blonden Kopf. „Vater 
Gott!“ RA hat ſich ganz wohl gefühlt, bis ich ihn Montag früh 
„Lebt er noch 2“ fragte der Mann haftig, Mantel | fiebernd im Bett liegen fand. Oer Arat babe 
und Hut abwerfend. gleich, es wäre Lungenentzündung, und ich habe 


Stillſchweigen geboten hatte, wenn ſie von ſeinem m 
Be Sohn ſprechen ZA bab pi daß fein letztes ; 
Wort geweſen war: y abe feinen Sohn, ich wei 
nichts von A. Be 9.0 i 
Klaus Detlev packte fie plötzlich am A í 
ſah fie mit funkelnden Blicken an. 3 gi A 
„Ich will Dir nicht wünſchen, daß D Ei 
einmal im Leben vergolten Ryk Du mę e "JE 
haſt, Du — Du — er knirſchte mit den Zähnen, R 
„das fage ich Dir aber, wenn ich in der Fremde an ; 
meine Heimath dachte, die ewig verſchloſſen für mich P 
wat, 5 Ag ich dabei nie vergejjen, wer Diejenige 
ee 
Ə Familien ſäet, i i | 
aue Fremde it a Familien ſäet, in denen fie ſelbſt 4 


Dać Mädchen riß ſich los und ſtützte ſich asf | 


| 
| 
| Vor vielen Jahren war der damalige Bee 
| figer, Reichsgraf von Dettenhorſt, in arger Geld⸗ 
verlegenheit geweſen. Das Baarvermögen, ſo weit 
f es nicht zum Fideicommiß gehörte, war verbraucht, 
die Güter waren Majorat und ließen ſich nicht ver⸗ 
äußern, nur die Inſel, die erſt ſpäter angepflanzt 
ł und bebaut worden war, war in den Urkunden un⸗ 
erwähnt geblieben. So einigte der Graf ſich mit 
dem Erbpächter Niels⸗Chriſten dahin, daß dieſer ihm 
die Inſel abkaufte und fortan als freier Herr dort 
lebte, unter der Bedingung, daß die Dettenhorſts 
I. jederzeit das erſte Kaufrecht hätten. 
j 1 So fern ab von allem Getriebe, jo weltabge⸗ 
ſchieden liegt, das Fleckchen da, ſollte man nicht 
f meinen, das Leid fände den Weg nicht dorthin? 
% weg: 
„ am Abend, der Wind heulte über 
die Inſel und zauſte in den alten Weiden, die Wellen 


eine Stuhllehne 


Mittwoch Danziger Keueite Nachrichten. 26. Qctober. 


Nr. 251. | 


Sitzung geſchloſſen und eine neue auf den 4. No⸗ Dóroulóże wurde beim Verlaſſen der Kammer geclamirt, AE zu drängen geſucht hätten. Noch Prinz Heinrich 1 wie Gee e 
vember anbergumt. Borger batte der Abgeordnete neben Drumont und Millerone, welche darauf von der ſchlimmer vielleicht ft der Vorwurf von ſolcher Seite, saa PA s. Berlin p w eee noch 
Wet WŁ Ausnahme Gba crregung beantragt, alle Präfeetur vergeblich die Frellaſſung Guerins verlangten. DRG diefe Parteien die auf das allgemeine Bejte| Telsgraums aus Berli I 4 


mindeſtens ein Jahr im Dienſte des Kreuzer- 
geſchwaders in Oſtaſien bleiben. Wie die „Berl. | 
Neueſte Nachr.“ erfahren, ift dieje Beſtimmung auf die | 
perſönlichen Wünſche des Prinzen, noch längere Zeit i 
im Verband des Kreuzergeſchwaders Dienſt zu thun, 
zurückzuführen. ` 


Miniſter mit Ausnahme Chauvine’s, „dieſes braven und Gegen Briſſon und die Juden fanden Demonſtrationen ſtatt, 
ovalen Soldaten“ in Anklogezuſtand zu veriegen. ebenſo vor der Tibre Parole, welche eine Fabel mit der uu haupt der ge fam mien eb (beten: und 
Paris, 26. Oct. (Privattelegr.) ſchrift „Nieder mit den Juden“ aufgeſtelt batte. Vor wiſſenſch ati en®reifeeinzufgüdt 
Bor überfülten Tribünen und ſtark beſetzten den Blättern „Gaulois“ und „Soleil“ war das Ge dees ver uch hätten. Dieſerhalb erklären ſie es für 
Galerien, inmitten einer außergewöhnlichen Erregung] und Geſtoße ungeheuer. Auf den Boulevards dauerte Nachts höchſt gefährlich und ſchädlich, wenn etwa das R 
wird die Sitzung von dem Vorſitzenden eröff die Bewegung fort. um 10½ Uhr war dort eine Schlägerei wählende Abgeordnetenhaus eine ak sock 
y = Si in: zseröffnet.] mir den Pollzeiagenten. Der Socialiſten⸗Wachſamketts⸗ Majorität zeigte, und richten an alle Wähler, die da 
Nachdem der inanzminiſter das Haushaltsgeſetz vor⸗ Ausſchuß trat zuſammen. Exit gegen Mitternacht zerſtreuten Geſammtintereſſe des Vaterlandes höher ſtellen, als 
gelegt hat, betritt Briſſon die Rednertribüne unter ſich ie e aj 1 pó ża Ein gewiſſer Martin ſchlug Partei und Claſſenintereſſen, die Bitte, bei der Pan 
großem Tumult. Es erheben ſich Rufe: „Weg mit] nach einem Ojftcier der Sicherheitsmannſchaft mit einem ſtehenden Wahl zum ernennen 
ihm! Es lebe die Armee!“ Briſſon begann dann: Stock und wurde verhaftet. Ein Mann, der Schmührufe 24 bedarf ein Auselnanderſetzung, daß 
„Die Regierung übergab die Revifions: Angelegenheit | gegen Drumont ausgeſtoßen hatte, wurde von den Manif sieje wichtige Kundgebung der denkbar ſchwerſte Schlag 
dem böchſten Gerichte, um ihrer Politik eine Rechtsſache feſtanten halb todtgeſchlagen. iſt, der in dieſem Augenblick gegen die oe: conjer- 
gu entziehen. Gr verlange von der Kammer, die Anfrage Paris, 25. October. (W. T.⸗B. Telegramm)  |bativen Parteien geführt werden AA A 
über die Wiederaufnahme von den anderen In ati Eine Anzahl Manifeſtanten, welche Hochrufe auf die | Männer pregen, die ſelbſt echt couſerva Stell 
n Interpellationen te ſich um 1 Uhr Mittag vor vermöge ihrer amtlichen und geſellſchaftlichen Stellung 
zu trennen, Die Regierung fei bereit, über ihre allgemeine] Armee ausbrachten, hatte fir) A ke denklichen Rückff Sehen haben, jo muß 
Politie Rechenſchaft zu geben“ SEHEN | dem „Cercle militaire" angejammelt, Als Droumont alle erdenklichen Rückſichten zu n e 
Als De Aja > , und andere antijemitijcje Deputirte den Cercle militaire, eine ſolche Aeußerung einen tiefen 1 für di 
ronlede darauf beginnen will, entſpinnt in dem fie geſpeiſt hatten, verließen, erfolgte eine er Eindruck machen, und wie ein Fang 3 
ſich eine Prügelei zwiſchen einem antiſemitiſchen und | neuerte Kundgebung. Auch Rufe: Nieder mit Briſſon ! politiſche Situation und die Richtung, in 
einem nationaliftijchen Abgeordneten. Andere Antiſe⸗ Nieder mit den Juden! wurden ausgestoßen. Auf dem 


der wir treiben, muthet uns die ie 
; A ; j TE ge 8 er, Concordienplatze mißhandelten antiſemitiſche Mani⸗ Erklärung an, welche die Wähler auſſo 
miten und Nationaliſten miſchen fih hinein, bis ſchließlichf feſtanten tk Polizeicommiſſar Leprouſt, den fie 


E A h daß man das Gejnmmtintereije bes Botere 
auf der äußerſten Linken die Prügelei allgemein wird. beſchuldigten, er habe „Nieder mit Frankreich! Nieder landes höher fielen müſſe, als Partei- un Ie 
Endlich gelingt es mit Hilfe der Saaldiener die Ruhe] die Armee!“ gerufen. Dieſe Beſchuldigung hielten ſie 


gerichtete Meinungsbildung und Ueber zeugungs⸗ 
freiheit des Beamtenthums und über⸗ 


u 

Wegen Majeſtätsbeleidigung, begangen durch ein 
Gedicht, iſt auf das Erſuchen der Münchener Staats⸗ 
anwaltſchaft am Dienstag in Berlin die neueſte Nummer 
des Witzblattes „Simpliciſſimus“ beſchlagnahmt worden. 
14000 Exemplare fielen der Polizei in die Hände, 
2000 waren ſchon an einen Buchhändler abgegeben. 
Nach den davon verkauften Exemplaren fahndete die 
Polizei im Laufe des Vormittags. | 


= 

Das Kind eines ehemaligen preußiſchen Officiers 
ift durch eine Verfügung des kaiſerlichen Amts- 
die richts zu Straßburg trotz feiner. deutſchen 
Reichsangehörigkeit dem Vater entzogen und nach Paris 
zur Erziehung in einer franzöfiſch⸗ruſſiſchen Familie 
ausgeliefert worden. Inzwiſchen ſoll ſich der Kaiſer 
über den Verlauf der Angelegenheit Immediatbericht 
haben erſtatten laſſen, und der Aſſeſſor Wolf, der die 
Amtsgerichtsverfügung erlaſſen hatte, ift bis auf 
kr : weiteres vom Amte enthoben worden. 

intereſſ i i rvative Partei diesma ; e 

OO E RER SĘ Cam? Die Entlaffung des Kreuzzeitungs⸗Hammerſteins 


i - = 2 m Polizeipräfecten fre ni eſtützen ſolle. 2 $ 
.. f è²—5 ,, , gane e mer von einigen Sreunben des 
„Wir können die Vertbeidigung des Heeres unmöglich Leprouſt begab ſich, aus einer tiefen Serurtheilten beim Juſtizminiſter beantragt und von 


° 2 E Ą | allen in Betracht kommenden Stellen befürwortet 
Ein Brief Bismarcks an Manteuffel. worden. Der Juſtizminiſter hat jedoch, wie die 
Die „Times“ veröffentlichen einen vom 9. Juni 1866 | Kreuzzeitung“ heute ſelbſt meldet, das Geſuch ohne 


datirten, bisher unbekannten Brief Ro 7 Befehle: RAEC der Gründe abgelehnt. v. Hammerſtein ift am 


in den Händen laſſen, welche das Recht gefälſcht haben. Stirnwunde blutend, vom Polizeipräfecten geſtützt in 
Die Kammer hat ſich nicht für oder gegen das Cabinet | hen Tuileriengarten. Eine große Volksmenge ſtürzte 
auszuſprechen, fie muß einfach dieje unglückliche Regierung den Beiden unter Drohungen und Hochrufen auf die 
verſchwinden laſſen. Nur um dieſen Preis wird man das] Armee nach. Infolge dieſes Vorkommniſſes wurde der 


1 7 i A ń s i April 1896 wegen Betruges und Urkundenfülſchun 
a ir | Concordienplag vom Militär geräumt und beſetzt damaligen Gouverneur von Schleswi 8 BEŻ UN? 8 
89 8 eneral G Pandi mt Ge gehalten. Die Menge, aus der Hochrufe auf die Arne Gaber der dortigen preußiſchen Br o pi zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
u unſerer Abſtimmung den General Chanoine m ertönten und von Einzelnen die Macjeilaije gejungen | E. v. Manteuffel. Der Brief ift in J 


3 ieg mit Oeſterreich ſchon 
sk & kam nun darauf an, ihn 
Manteuffel fiel dabei 
die Oeſterreicher unter 


ſudeln müſſen.“ wurde, wurde von Küraſſieren nach der Rue Rojale 
Darauf erhebt ſich ungeheuerer Lärm. General und den Boulevards zurückgedrängt. Einige Läden 
Gganine ſtürmt auf die Tribüne. eh ee b „„ 
; > eöfjnet. Um x fing es zu regnen an; darauf 
„Ich bin von allen meinen Kameraden aufgemuntert worden, ge f z 4 
ee e harter 80 ging die auf den Boulevards angeſammelte Menge 


i langſam auseinander. Bis 6 Uhr waren auf dem 
ich mich einem ungerechten Verdachte und außerordentlicher]Concordienplatze und in deſſen e 150 Ver 
Verhaßtheit ausſetze. Was meine Ueberzeugung über die] haftungen vorgenommen worden. 


Dreyfus⸗Augelegenheit betrifft, fo tft es die Meinung aller Das Manifeſt der Socialiſten. 
meiner Amtsvorgänger.“ Es entſteht ungeheure Auf⸗ Paris, 26. Oct. (W. TB. Telegr.) 
ERA EC . es Das focialijttfdje Ueberwachungscomitee beſchloß heute 
dem endlich einige Stille ein etreten iſt, fort: „Ich habe wrug ein Manifeſt zu veröfentlichen, welches beſagt, der 
i A i iie ulegen was game] in der Kammer ſei erftidt, Ein Staatsſtreichgeneral 
das Recht, in die Hünde der Kammer zur 1 ae 8 demiſſionirte, ſeine Pflicht verletzend, auf der Tribüne. Einige 
mir zur Verwahrung anvertraut wurde. J . 5 angebliche Republikaner ſpendeten im Verein mit Reactionären 
Portefeuille eines Kriegsminiſter ki Ran dieſem Aufwiegler Beifall. Die gemäßigte Partei übernahm 
Zuerſt ſtarres Schweigen, 4 Aer in De es, das Vorgehen Chanoines ausnutzend, die Verantwortung, 
ee e a uch l ruft dem wać der Regterungstriſe zu eröffnen. Die ſocialiſtiſche Partei 
| Briſſon betritt dann die Rednertribüne wieder, ſei für alle Eventualitäten bereit und bleibt aufrechtſtehend 
iR kann aber in dem raſenden Sturm 10 Minuten lang | gegen bie milttäriſche clericale Regetion, welche die Republk 
nicht zu Worte kommen. Endlich jagt er, von vielfachen | bedroht. Das Comitee gab die Tagesordnung aus, welche 
il Zwiſchenrufen unterbrochen: beſtimmt, es ſei nöthig geweſen, unverzüglich zur Bertheidigung 
„Ich ſtelle feft, daß General Chanoine allen Miniſter⸗ ge Republi? alle ſoetaliſtiſchen, revolutionären und 
rathsſitzungen beigewohnt hat, in denen beſchloſſen wurde, republikaniſchen Kräfte zu organiſtren. 
das Kriegsgericht mit der Wiederaufnahme zu befaſſen.“ = 
Es erheben fiğ Rufe wie: „Verräther!“ Gegenrufe żer | Eine bedeutſame Wahlkundgebung. 
Antiſemiten, und es kommt zu erneuten Prügeleien zwiſchen Wenige Tage, bevor die preußiſchen Urwähler über 
Socialiſten und Antiſemiten. Dann fährt Briſſon wieder] die Zuſammenſetzung des nächſten Abgeordnetenhauſes 
fort: „Das Vorgehen des Generals Chanoine rommt uns zn Eutjcheiden haben, hat fih, wie bereits gemeldet, 
völlig überraſchend. Nichts ließ vorausſehen, daß der tre Anzahl hervorragender Perſönlichkeiten im Wahl- 
; Á a reiſe Charlottenburg zuſammengethan und eine ein⸗ 
Kriegsminiſter abdanken werde und das in einer Form, drucksvolle Kundgebung an die Wähler erlaſſen. Es 
die allem parlamentartſchen Herkommen widerſpricht.“ „ind im Ganzen 21 Männer, die ſich zunächſt allerdings 
1 Während links Beifall gerufen wird, werden auf nur an die Wähler ihres eigenen Wahlkreiſes wenden, 
I] ber rechten Seite des Hauſes Hochrufe auf Chanoine deren Worte aber eine allgemeine Tragweite gewinnen, 
1 | ausgebracht. í einmal deshalb, weil alle Unterzeichner dieſes Aufrufs 
Briſſon ſagt weiter: — „ find a „ad ky e: ihrer 
A Stellung in Staat un eſellſchaft. Es befinden 
eee, BR DIE Ener 2m m menem ſich N hohe Militärs: aa D. 
Entſchluſſe unterſtützen wird, das Uebergewicht und die Einheit r t Disvoſiti ` 
1 der bürgerlichen Gewalt aufrecht zu erhalten. Ich bitte, mich fohe ener a 1 Wirkliche Geheime Käthe, 
zu einer Berathung mit meinen Miniſter⸗Collegen gutiict: fein Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath, ein 
ziehen zu dürfen.“ Senatspräſident am Kammergericht, dem höchſten 
A Die Sitzung wird inmitten ungeheurer Aufregung preußiſchen Gerichtshof, und ein Regierungsbaumeiſter, 
ł unterbrochen. vier Grogindujtrielle und — last not least — fieben 
Univerſitätslehrer, darunter Gelehrte von Weltruf, wie 
Waldeyer, Schmoller, Berner und Harnack. 
; i s | Man wird zugeben, daß dies eine ganz erleſene Schar 
freundlichen Blätter auf einem Scheiterhaufen. 8 Schwadronen iſt, deren Wort in die Wagſchale fallen muß. Dieſe 
7 Küraſſiere und Ulanen wurden zur Verſtärkung desf Männer nun, gut conſervativ und hochangeſehen, er⸗ 
1 Sicherheitsdienſtes herangezogen. In den Straßen kam es] klären ſich öffentlich gegen die co njervatine 
is zu mehrfachen Nusihreitungen. Die Boulevards vor den [und freiconſervative Partei. Sie fagen ges 
L. Miniſterhotels werden polizeilich bewacht. Große Banden radezu heraus, daß die Haltung, die dieſe beiden Parteien 
durchzogen faſt die ganze Nacht die Stadt mit den Rufen: F e 
i i 14 i i 2 M $ 
[|| . e e 5 gegengejegt feien! Sie werfen gewijjen 
EN 
y 


ſchrieben, als 
unvermeidlich war. I 
möglichſt MEJ use 
zunüchſt die Aufgabe zu, b 
Gablenz aus Holſtein binausguwer en. haka re 
ihm darüber ſchon depeſchitt, elbſtherrlichen General | einer Feftſtellung für die Berathungen der geſetzgebenden 
ohnehin etwas eigenſinnigen und ſelb tlich, wie ihm der Körperſchaften durchlaufen hat. Daß der Entwurf weder 
nicht verſtanden worden. Es iſt töf s Aerger und Ba Grundſatz der Coalitionsfreiheit, noch dem Syſtem des 
große Staatsmann in einem Gemiſch in dem Briefe rafgeſetzbuchs widerſprechen wird, ift ſelbſtverſtändlich. “ 

Humor nun einen Stoß giebt. Es bb wicht = Nach⸗ za — — IZNNAEE 
„Ich ſah nach meinem Telegramm g kündigung des 
richten von Ihnen entgegen. Die der Muſtkanten in 
gegenſeitig freundſchaftlichen Tone aber ſtimmt nicht 
dem „militäriſchen Chassez-eroise?, . ee ee 
zu dem Gemüthszuſtande, in de ilbelmshaven. S. M. S. „Odin“ ift am 24. Oct. Vorm. 


: i n, daß eine|von Kiel i 
uß erwarten. Sie jagen, u See gegangen. S. M. S. „Aegir“ iſt am 
See e NS ung als ein Gewaltact 24. © Ge gegangen, in Flensburg einge⸗ 


5 o rie : ; „Oct. von Kiel in 
Occupation die öffentliche Mein it Devereux: | troffen und b 

ir f ibere Ihnen mit Devereur: eabſichtigt am 28. Oct. diejen Hafen wieder zu 
0 EA geit a lärmen“, und wenn wir neraſſen. S. M. Tpobt. S 66% — Tender des Torpedo⸗ 
„Freund, jetzt i ei Gie den ganzen europäiſchen am 23, Det. in Wilhelmshaven 
es nicht thun, ſtürzen S lichkeit gegen Gablenz um. „s 32“ find am as Schultorpedoboote „S 14, „S 5% und 
500 b ate geheſt, daß €ie "ort ein bischen Pork g hien Oct, von Warnemünde nach Kiel in See 
Ich hatte gehofft, daß ben Sie die präziſen 
ſpielen würden, doch jetzt a und wenn Gie Dies 


gegangen und hierſelbſt eingetroffen. 

2 + p — 
Befehle des Königs, zu hande ir Si ; 
1 1 l ühren, fügen Sie Preußen 8 
Ken Giaden mS a Oo goe or Mona aa |  _ _ reuen nom Tage, 
für Sie den poſitiven Befehl des e PYRA: Fee 26. Oct. (W. T-V. Telegr) An Rath tödtete ein 
die Räumung Holſteins von e GE. ben r or dinem gelten Bruder im Erreite dadurch, daß 

i ( 2 z enmefj 
zwingen“. Zum Schluß 4 — Citate aus Wallenſteins Mürz noch mit einer Hengabel die a amd Der 
schen Generál nod mit m Entschluß, mit wantendem | Morde würde verhaften 
d F apai W HE noch war gegeben. Nothwendig⸗ 
a es in meine Wa Jetzt fecht ich für mein 


Ueber den Geſetzentwurf zum Schutze Arbeits⸗ 

williger meldet die „Nordd. Allg. Ztg.“: 

& „Ein Theil der Preſſe hat die Forderung erhoben, der 
eſetzentwurf zum Schutze der Arbeitswilligen ſolle alsbald 

beröffentligt werden. Dieſe Forderung iſt ſchon deshalb une 
rfüllbar, weil der Entwurf noch nicht alle Inſtanzen bis zu 


Marine. 


€. M. S. „Beowulf“ ift am 24. Oct. von Kiel nach 
Schillig⸗Rhede in See AR Poſtſtation bis auf Weiteres 


„Breslau, 25. Octbr. Heute früh wurd 
i ASTA Landgerichtsgefüngniſſes der 85 Jade . 
keit ift da, der Zweifel flieht. 
Haupt und für mein Leben. 


W 5 ) ; 
feine Ehefrau Van ie ae e ee back, S 

. ͤ— 
Politiſche Tagesüberſicht. 


den Scharfrichter Reindel hin gerichtet. 
beſchüftigte ſich in ſeiner um 


Der Autwerpener Setzerausſtand 
Der Colonialrath „emutagsſitzung mit der Be⸗ 


dauert in ſeiner ganzen Schärfe fort. Der Kriegsminiſter 
hat verboten, daß Soldaten irgend einer elen AA Ken 
i den j 
rin des Etats für das duggebiet von Deutjch- 


fügung geſtellt werden. Die Opinion“ und die „Nieuwe 
Gazet“ geben nur des Morgens “ein auf einer Seite bedrucktes 
; i di jele eit theilte d 
Süd Net ei dieſer Gelegenhei der 
ehe M Se bie aus engliichen Kreijen 


Blatt heraus und erſcheinen Abends nicht mehr. 
über angebliche Aufſtände der 


Straßenſeenen. 
In der Rue royale verbrannte man alle dreyfus⸗ 


Br, „Klaus Detlev,“ ſagte fie mit zitternder Stimme, 
ę „ich weiß nicht, wie Du zu dieſen Gedanken über 
mich gekommen biſt, ich kann Dir aber ſagen, daß 
ich ſchwer gelitten habe unter der Feindſchaft zwiſchen 
Dir und Deinem Vater.“ 


ihr das naſſe Tuch abgenommen und die kleinen, 
kalten Finger in ſeinen Händen erwärmt. 

Sein Vater und Tante Miene waren indeſſen 
um die kranke Frau beſchäftigt geweſen. Sie war 


Vom Niszaer Raubmordverſuch. 
Paris, 25. Oct. Die hieſige Polizei verhaftete einen 
Kae 1 0 Marineoffieier 1 R» 
R er in einem Hotel in Nizza feinen Zimmernachbar, 
ſtammenden Nachricht reft Afrita nach ſoeben ein- Staatsrath Fürſten Poluzow (2) zu ermorden verſucht 
Eingeborenen in Su Gouverneurs Major Leutwei kc um hunderttauſend Franes beraubt hatte. Ueber die 
getroffenen Berichten des d rk übertrieben wird. A in,] Verhaftung des Verbrechers wird noch aus Paris gemeldet: 
wie vorauszuſehen war, ſtar der Ge 0. Aller⸗ In Geſellſchaft zweier Halbweltdamen wurde auf dem Pariſer 
dings iſt wegen Regelung ewehrſteuer die] Tyoner Bahnhöfe ein eleganter, junger Mann verhaftet. 
Befürchtung von Unruhen eingetreten, zu deren Unter⸗ Es wurden ihm 60000 Fr., ſowie Schmuck und ein binta 
a Bre 55 r Leutwein mit größerer Truppenmacht befleckter Stock abgenommen. Der Verhaftete iſt der Mann, 
drückung Major Bufgebrochen iſt. Die Gerüchte daß welcher in Monte⸗Carlo den Staatsrath Poluzow zu er⸗ 
nach dem Süden aufg en betheiligt habe, ſind unrichti morden verſuchte. Seine rechte Hand zeigt die Bißwunde, 
ſich Witboy an Erben ai allgemeine Beſrechung 96 die ihm Poluzow beigebracht, als ihn der Attentäter am 
Es fand alsdann bei wurde die Wi 28 Tl Schreien verhindern wollte. Der Verhaftete erklärte, ein 
Süd⸗Weſt⸗Afrika ftatt; da b ichtigkeit der mehrfach vorbeſtrafter Dieb, Jwanow Soſo zu fein und 
Weiterführung des Eiſenbabhnbaue. und des Hafen- die Papiere, die er bei ſich trug und die auf den Namen des 
baues in Swakopmund betont. Eins Anfrage über] ruſſiſchen Seelieutenannts Nicolaus Gurko, Sohnes des 
die klimatiſchen und hygieniſchen Verhältniſſe im | ruſſiſchen Hofmarſchalls, lauteten, gefunden zu haben. An 
ie klimatiſch em Prof. Oberſtabsarzt Dr. Kohlſtock[ den derzeit in Nizza weilenden ruſſiſchen Kriegsminiſter 
Führern dieſer Parteien vor, daß ſie ihre Thätigkeit ührlicher a über diefe Punkte STERBEN Sł Von es Eann iien 
, 2 „ ärung a > 5 
Der heute bei Gelegenheit der Kundgebung verhaftete in den Dienſt beſonderer Wirt pipaita. 2 5 1 EAN an der Florenz, 26. Oct. (W. TB. Telegr.) Git wahn⸗ 
. Borſteber der Antiſemitenliga Guerin ift in das Gefängniß][Claſſenintereſſen geſtellt und die Staats- ſchlich die im Norden des (lebitetenen inniger Geväcträger machte einen Mordver⸗ 
N 1b ; d Geſammtintereſſe ab auf i Malaria hauptſächlich di es Gebietes in[ſuch auf den deutſchen Hotelier Kraft. Er verwundete 
atk erführt worden. regierung von dem Geſammtintereſſe ab auf ihren anſtrengendem Dienfte dt oś Shugttuppen zu | dieſen, den Portier und andere zu Hilfe geeilte Perſonen. 
= \ ätten, daß we ie rirani i la $ 
leiden gehabt a auf ſchlechte "ungen in Altona, 25. Oct. Aufſehen erregt hier die Verhaftung 
Swakopmun ückzuführen ſeien, die jedoch eines Schirmmachers Namens Oldenburg, der fih verdächtig 
verhältniſſe enn tagebeſſert hätten, nunmehr gemacht hatte, Anarchiſt zu fein. Dieſer Verdacht ſcheint 
vollkommen fiğ 8 5 ’ nach dem „Hamb. Correſp.“ lediglich auf die Prahlerei 
Befürchtunge Oldenburgs, eines von Großmannsſucht befallenen, oft 


beſtraften Menſchen, zurückzuführen zu ſein. Er hatte 


„So?“ fragte er höhniſch. „Und —“ 

„Wir wollen dieſes Todtenzimmer nicht entweihen, “ 
jagte ſie ihn unterbrechend und ſchritt dann mit ge⸗ 
ſenktem Haupt leiſe aus dem Zimmer. 

Klaus Detlev ſah ihr nach. „Schlange,“ ſtieß er 
zwiſchen den Zähnen hervor. Dann wandte er ſich 

ſch um und trat an das Todtenbett. Starr und 
AR enuios blickte er auf das alte, verwitterte Geſicht 
des Todten, aber plötzlich ſank er auf die Kniee, 
ergriff die kalte Hand und preßte ſie an ſeine 
Lippen. 

E oie, o mein Vater!“ rief er aus und verbarg 
dann ſtöhnend den braunen Kopf in den Kiſſen. 

Klaus Detlev war das einzige Kind des ver⸗ 
ſtorbenen Niels⸗Chriſten. Er hatte zuerſt die Schule 
in dem nahen Flecken Dettenhorſt beſucht, als er 
aber älter wurde, gab der Vater ſeinen Bitten nach 
und ließ ihn beim Herrn Paftor unterrichten, der 
ihn ſoweit brachte, daß er die Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt erhielt. Er hatte ſeine Jugend 
in der vollen, ungezwungenen Freiheit des Land⸗ 
lebens verbracht, aber einſam war ſie geweſen; ſeine 
Mutter war früh geſtorben, ſein Vater ſtill und ver⸗ 
ſchloſſen und wenig geneigt, auf das kindliche Treiben 
ſeines Sohnes einzugehen. , 

Dann ereignete fih etwas, was in das ſtille 
Leben der Bewohner auf der Inſel Abwechslung 
brachte. Es war ein Abend geweſen, wie der heutige, 
da hatte auch Jemand gegen Sturm und Regen an⸗ 
gekämpft und war ſchließlich auf der Schwelle des 
Hauſes zuſammengebrochen. Klaus Detlev hatte fie 
dort gefunden, ein zweijähriges, kleines Mädchen, 
das weinend und frierend neben der Mutter kauerte. 
Mit eigenen Händen hatte er ſich das Kuckucksei in's 
Neſt getragen, um ſich ganz von ihm verdrängen zu 
laſſen — ſo dachte er heute. Damals hatte er das 
kleine Ding mitleidig in die warme Stube gebracht, 


ihnen nicht fremd. Als ſie noch ein junges, hübſches 
Mädchen war, hatten ſie ſie gekannt, und ſein Vater 
hatte ſie ſehr lieb gehabt. Sie hatte ſeine zweite 
Frau werden wollen, und da war ſie kurz vor der 
Hochzeit davongegangen mit einem hübſchen, jungen, 
ſchwediſchen Seemann, und er hatte nie wieder etwas 
von ihr gehört. Nun, nach vier Jahren lag ſie 
ſterbend vor ſeiner Schwelle und hatte nur noch jo 
viel Zeit, ihm zu ſagen, daß ihr Mann bei einem 
Sturm um's Leben gekommen ſei, und daß ſie arm 
und krank ohne jegliche Anverwandte in der Welt 
ſtehe. „Er iſt immer ſo gut geweſen,“ ſchloß ſie, 
und ſie wiſſe Niemand, dem ſie ihr Kind lieber über⸗ 
gebe als ihm. Dann war ſie geſtorben, und die 
kleine Karin blieb auf der Inſel und wurde von dem 
alten Niels⸗Chriſten gehalten wie eine Tochter. 

Klaus Detlev war ſehr glücklich über die kleine 
Pflegeſchweſter und ſpielte den ganzen Tag mit ihr. 
Nach und nach machte er aber die Bemerkung, daß 
das kleine, blonde Mädchen ein Scepter in den 
Händen hielt, dem ſich die ganze Inſel unterwarf 
und durch das er ganz aus ſeinen Rechten verdrängt 
wurde. Er ſchob die ganze Schuld auf Karin, die 
noch viel u klein war, um überhaupt eine Ahnung 
m der Rolle zu haben, die fie auf der Inſel 
ſpielte. 
Der alte Niels⸗Chriſten, der ſich um den eigenen 
Sohn ſo wenig gekümmert hatte, beſchäftigte ſich mit 
ſichtlicher Freude mit der kleinen Fremden. 

„Wo ift Karin 9 war feine erſte Frage, wenn 
er vom Felde kam und ſie ihm nicht gleich entgegen⸗ 
ſprang. Tante Miene ſteckte ihr die Leckerbiſſen zu, 
die ſonſt Klaus Detlev bekommen hatte, und immer 
und überall ſtand die kleine Karin im Vordergrund 
und er, er wurde zurückgedrängt und unbeachtet 
gelaſſen. Das kränkte ihn. 


(Fortſetzung folgt.) 


Frage der Beſſerſtellung der Colonial⸗Beamten hin⸗ 


ſichtlich der Aa 
lebhaft erörtert. 
el neinzelnen n "s: des Etats wurden ins⸗ 
geſammt angene laſchließ nend Beſprechung fand 
die beabſichtigte Anſchließung des Schutzgebietes an das 
internationale Kabelnetz. A 
Der Golonialrath ſetzte die Berathung des Etats 
für S ü d w . und drückte der Colonial⸗ 
verwaltung Feen e Afg aus für die Einſtel⸗ 
lung ausreichender Mittel in den Etat. Ferner wurde 
ein Antrag angenommen, die Regierung zu erſuchen, 
ſie möge ſobald als 1 Mittel bereit ſtellen für 
i ge landwirthidgaftiider Ver⸗ 
ſuchsſtationen, für die Einrichtung eines das 
ganze Schutzgebiet umfaſſenden meteorologiſchen 
Dienſtes, für die Anſtellung eines 
üchti hie rarznei⸗ 
t a Regierung 
ingenieure zur Förderung von Bewäſſerungs⸗ 
> wurde die Zoll⸗ 
verordnung für Kamerun angenommen. Eine 
telegraphiſche Verbindung von Kamerun mit Victoria 
wurde : Schließlich wurde die 
Vorlage der Colonialverwaltung betreffend den Erlaß 
einer Verordnung zur Beſchränkung der Ein⸗ 
wanderung mittelloſer Perſonen in das 
Schutzgebiet von Oſtafrika an einen Ausſchuß von fünf 
Mitgliedern verwieſen. 

Heute findet bei dem Reichskanzler Fürſten zu 
ohenlohe zu Ehren des Colonialraths eine größere 
afel ſtatt, wozu ſämmtliche Mitglieder der Colonial 

abtheilung und andere hervorragende Perfönlichkeiten 
eingeladen ſind. Unter anderen werden der Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg, Finanzminiſter Dr. 
v. Miquel, „Staatsſeeretär Graf Poſadowsky, Unter- 
ſtaatsſecretär Freiherr von Richthofen, Director der 
Colonial⸗Abtheilung Dr. von Buchka, Statsſecretär 
Tirvitz, Staatsſecretär von Podbielkski und Staats: 


9 Freiherr von Thielmann theilnehmen. 
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erzählt, ihn habe das Loos getroffen, Kaiſer Wilhelm auf 
der Rückreiſe zu ermorden. Die Altonaer Kriminalpolizei 
ar 7 — Feſtſtellung der Angaben des Oldenburg 
beſchüftigt. : 

Berlin, 26. Nov. Die „Berliner Morgenzeitung“ meldet 
aus Altona: Der hier verhaftete angebliche Anarchiſt 
Oldenburg leugnet, einen Anſchlag auf den Kaifer geplant zu 
haben; er meint, es liege ein Racheact gegen ihn vor. 


Torales. | 

* Witterung für Donnerstag, 27. October, Lebhafte Winde, 
wolkig, wärmer, vielfach heiter. S.⸗A. 6.19, S. -U. 4.38, 

M.⸗A. 3.23, M. -I. 4.20. : p 
* Das Concert, welches die „Danziger 
Melodia“ nächſten Donnerstag, den 3. Nov ember 
im Goncertjaale des „Danziger Hof“ veranſtaltet, 
wird bekanntlich dadurch einen außergewöhnlichen 
Reiz erhalten, daß das ſowohl im Enſemble wie im 
Einzelgeſange vorzügliche Joachim'ſche Damen 
Terzett und die mit dem erſten Preiſe diplomirte 
Pariſer Pianiſtin Lina Cosn ihre Mitwirkung zu⸗ 
geſagt haben. Das Urtheil der Fachkritik über das 
Terzett iſt einſtimmig in der Anerkennung der künſt⸗ 
leriſch vollendeten Vorträge, denen man eine ſeltene 
Virtuoſität des Zuſammenſingens, feinfühlige Rüaneirung 
und vor allem prächtiges Stimmmaterial nachrühmt. 
Außer ihren Terzetten ſingen die Damen auch einzelne 
Lieder, wobei Frl. Heß, eine Altiſtin von großer Be⸗ 
gabung und im Beſitze eines klangvollen, umfangreichen 
Organs, den Reigen zu eröffnen pflegt, während Frl. 
Walter den Mezzoſopran, Frl. Viechelmann 
den hohen Sopran vertritt und mit ihrer lieblichen 
Stimme und temperamentvollen Vortragskunſt als eine 
der beſten Schülerinnen von Frau Joachim geſchätzt 
wird. Frl. Coen hat fich in Berlin wiederholt als eine 
hervorragende Künſtlerin erwieſen und mit ihrer be⸗ 
deutenden Technick bereits einen guten Ruf geſichert. 
Da die Damen mit ihren künſtleriſchen Eigenſchaften 
auch den Vorzug eines ſympathiſchen äußeren Ein⸗ 
drucks vereinigen ſollen, ſo dürfte die Mittheilung nicht 
ohne Intereſſe ſein, daß die Photographien im Schau⸗ 
fenſter der Saunier'ſchen Buchhandlung ausgeſtellt find. 


Nr. 251. 


„Sturmwarnung. Von der Hamburger Seewarte | heute im Bürgergarten tagende öffentliche Parteiverſammlung 
fegt die Wahl der Vertreter der frelſtunigen Vereinigung 

ohne ihr Zuthun geſichert und bejchliet vollſtändige Fahl 
Dagegen 110 en a TA für die 
n EN RS ER A ET VE e Stadtverordneten wa, in den Wahlkampf zu treten 
ſchreitend, ſtürmiſche weſtliche Winde wahrſcheinlich. und zwar wurden folgende Candidaten aufgeſtellt: Buch⸗ 
7 Schloſſer Birckner, Eigenttümer Otto 

uie, Eigenthümer und Maurer⸗ geb. Thie 
polies Ed. Schmiede, Eigenthſimer und Manxergeſellef und Agu 
nthümer Ed. Zirath und Eigen⸗ | MNndolph 
In das Wahleomi 


erhalten wir folgendes Telegramm: 

Hamburg, 26. Oct, Ein tiefes Minimum über 
dent norwegiſchen Meere macht, oſtwärts fort⸗ 
Der Signalball iſt aufzuziehen. 4 
„Zu einem Wohlthätigkeitsfeſt hatte der unter 

der Negide der Frau v. Senge ftchende Militär⸗ 


Frauenverein, der jih bereits einer großen Anzahl Paul Hoffmann, Gige 
ihümer Jenkowitz. 

Herren Sellin, Guir, Völkner und 

* Provinzial ⸗Ausſchuß. Auf der 

für den am 8. November zuſammentretenden 

vinzial⸗Ausſchuß befinden ſich u. a. folgende Berathungs⸗ 


von Mitgliedern erfreut und überaus ſegensreich wirkt, 
geſtern Abend nach dem Schützenhauſe ein⸗ 
geladen und reiche geiſtige und leibliche 
Genüſſe in Ausſicht geſtellt. Und dieſem 
Rufe waren unſere erſten geſellſchaftlichen Kreiſe gern 
gefolgt. Die Spitzen der Behörden waren mit ihren 
Damen erſchienen, das Officiereorps und die höheren 
Beamten hatten überaus zahlreiche Vertreter ent⸗ 
ſandt. Vorherrſchend war die Uniform, dazwiſchen 
boten die hellen Toiletten der Damen 
eine angenehme Abwechſeſung und dazu der reich 
decorirte im helften elektriſchen Lichterglanze ſtrahlende 
Saal, die vielen Verkaufs⸗ und Würfelbuden und 
Buffets, an denen die Vertreterinnen des ſchönen 
Geſchlechtes emſig ihres Amtes walteten — das alles 
förderte ein prüchtiges buntes lebendiges Bild zu Tage, 
an dem man ſich nicht ſatt jehen konnte. Geben, Geben 
und Geben das war die Deuiſe für den ganzen Abend. 
Nicht nur, daß man feinen Obolus an der Caſſe zahlte, 
auch im Saale war reichlich Gelegenheit geboten, ſein 
Scherflein für eine gute Sache zu opfern. Von der Loge 
erklangen luſtige Weiſen. Meiſter Theil mit ſeiner Capelle 
hatte da droben Platz genommen und ſpielte zu all dem 
bunten Treiben da unten auf. Mit einem ſehr flotten 
Luſtſpiele von Hans Arnold „Zwei Friedfertig e4 
wurde der Abend eröffnet. Das Stück, das im Hause 
des Majors a. D. v. Thieden ſpielt, ging überaus flott 
in Scene und wurde mit großem Beifall aufgenommen, 
die beſte Quittung dafür, daß all die mühſamen Proben 
nicht vergeblich geweſen. Und nun kam Frau Muſika 
zu ihrem Rechte. Zunächſt wurde Matthias origineller 
muſikaliſcher Scherz „Vogelcantate“ für Chor und Soli 
recht exact zur Aufführung gebracht, dann 
folgten Vorträge für Geſang und Clavier. 
Grieg hatte mit zwei kleinen Compoſitionen 
Prälude und Rigandon das Wort; Wagners 
gewaltiger Liebesgeſang aus der „Walküre“ erklang, 
Löwe's prächtige Ballade „Der Sänger“, von einem 
kundigen Sänger ausdrucksvoll zu Gehör gebracht, fand 
reichen Beifall und den Abſchluß der muſikaliſchen 
Gaben bot ein ſchönes Mendelſohnſches⸗Doppel⸗Quartett. 
Und als Frau Muſika fih auf dem Podium empfohlen, 
da klangen aus der Höhe wieder lujtige Weiſen der 
Theil'ſchen Capelle, an den Buffets wurde eine Stärkung 
eingenommen, an den Verkaufs und Würfelbuden gin 
es lebhaft zu, bis die Mitternachtsſtunde zum Aufbruch 
mahnte und die glänzenden Lichter erloſchen.⸗ Mari 

* Herr Capitän 3. S. Weſtphal aus dem Marine⸗ 
Departement des Reichs⸗Marine⸗Amts iſt geſtern hier 

i el du Nord abgeſtiegen. Heute 
eingetroffen und im Hot e Werft 
Vormittag begab fich Herr W. gut Kaiſerlichen We i 

* Die 8. Torpedobootsdiviſion unter dem Bejeh 
des Herrn Capitänlieutenant Maaß, des früheren 
Adjutanten unſeres Oberwerſtdirectors, traf heute 
Morgen 5 Uhr hier ein und ging bei Neufahrwaſſer 
vor Anker. h ' 

„Das Panzerſchiff „Freya“ hat feine Probe: 
fahrten beendet, ohne daß ſich irgend ein Mangel an 
den Maſchinen herausgeſtellt hat. Heute wurde die 
„Freya“ wieder nach der Kaiſerlichen Werft einge⸗ 
ſchleppt. Es ſoll nunmehr mit dem Einbau der Geſchütze 
begonnen werden. Das Beſatzungs⸗Commando kehrt 
nach Kiel zurück. 

E Der Militär⸗Verein wird am Sonnabend, den 
5. November, im Gewexbehauſe ein Vereins⸗Vergnügen ver- 
anſtalten. Näheres ſiehe Inſerat. 

*Preußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeiegten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: f 

30 000 Mk. auf Nr. 73700. 

15 000 Mk. auf Nr. 188124. 

10 000 Mk. auf Nr. 111604 155366 202456. - 

3000 Mk. auf Nr. 3032 3452 8383 12104 20222 20795 
28448 28800 28947 30985 32910 38546 28862 47266 64158 
69951 70048 78403 86766 93057 101292 124255 124612 124854 
141135 146320 158775 164533 166348 169593 171805 181188 
182265 188215 193143 196315 205671 212745. (Ohne Gewähr). 

„ Unterricht in der Geſundheitslehre. Das Curatorium 
der Gewerbe⸗ und Handelsſchule für Frauen 
und Mädchen hat, von der Anſchauung ausgehend, daß 
die Hygiene eine der wichtigſten Grundbegriffe der Volks⸗ 
wohlfahrt iſt, dem Lehrſtoff des neu beginnenden Schul fahrs 
einen halbjährigen Curſus in der Geſundheitslehre angefügt. 
Gerade die Frau, ſei ſie im Hanſe oder in einem Gewerbe 
thätig, iſt am meiſten dazu berufen, als „geborene Kranken⸗ 
pflegerin“ die Grundſätze der Geſundheitslehre praktiſch zu 
verwerthen, durch ihre Anwendung Krankheiten zu verhüten, 
bei Unfällen die erſte oft wichtigſte Hilfe zu leiſten, Wunden 
zu verbinden und dergl. — Herr Generalarzt a. 5 
Boretius, eine Autorität auf dieſem Gebiet, iſt als Lehr⸗ 
kraft gewonnen worden; derſelbe hat in unſerer Stadt 
bereits ähuliche Curſe geleitet, deren Theilnehmerinnen ſich 
jedoch zu verpflichten hatten, im Kriegsfalle als Schweſtern 
vom „Rothen Kreuz“ Kranken⸗and Samgariterdienſte im 
Felde zu leiſten, während der Hygiene⸗Unterricht in der 
Gewerbeſchule nur für die Bethätigung im Privgtlebeu, im 
Beruf und Familie gedacht iſt. Der Unterricht kann unab⸗ 
hängig von den Füchern als Einzeleurſus bei wöchentlich 
zweimal 1½—2 Stunden beſucht werden. 

* Telegraphie ohne Draht iſt gewiſſermaſſen auch in 
unſerer Stadt eingeführt. Seit einigen Tagen ſieht man 
Boten der hieſigen Privat⸗Stadt⸗Brief⸗Beförderungs⸗Anſtalt 
„Merkur“ mit einer aus gelbem Lackleder nach dem 
Muſter des Kaiſerlichen Telegraphen⸗Amtes angefertigten 
Depeſchen⸗Taſche in den Straßen fih bewegen rejp. radeln. 
Geſtern Abend gelangten in ca. ½ Stunde nicht weniger als 
8 Telegramme mit Hochzeits⸗ Gratulationen zur Beförderung. 
Da Telegramme innerhalb des Stadibezirks in beliebiger 
Wortzahl für den billigen Gebührenſatz von nur 25 Pfg. 
aufgegeben werden können, ſo hatte einer der Gratulanten 
von dieſem Vortheil auch recht ausgiebigen Gebrauch gemacht, 
indem er eine Depeſche mit nicht weniger als 239 Worten 
aufgegeben hatte. 

* Verlegung eines Kram- und Viehmarktes. Der 
in Strepſch am 29. November anſtehende Kram⸗ und Vieh: 
markt iſt auf Donnerstag, den 1. December verlegt. 

* Der Bau des Erfat „Hyäne“ auf der hieſigen 
Schichauſchen Werft ſoll im Winter ſo beſchleunigt 
werden, daß der Stapellauf des Schiſſes bis März er⸗ 
folgen kann. Auch dieſer Neubau ſoll ſofort nach ſeiner 
Ablieferung zum Flottendienſt herangezogen werden, 
da die kleinen Stationsſchiffe im Auslandsdienſt dringend 
gebraucht werden. 


* Im populären Symphonie Concert gelangt morgen 


Abend im Schützenhauſe u. a. Beethoven's C-dur 
Symphonie Nr. 1 und Meldelsſohn's Violin⸗Concert durch 
die Theil'ſche Capelle zur Aufführung. Soliſt im Biolin- 
Concert wird Herr Wernicke ſein. 41 

* Die populären Rechtsvortrüäge über die 
Stellung der Frau im bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch (Herr Landgerichtsrath Wedekind), welche der Verein 
„Frauenwohl“ dieſen Winter jeden Freitag von 6—7 Uhr in 
der Victoriaſchule veranſtaltet, um die für Frauen ſo noth⸗ 
wendige Kennini der Geſetze in weiteſten Kreiſen zu ver⸗ 
breiten, erfreuen ſich eines regen Zuſpruchs. Obgleich der 
erite Vortrag bereits ſtattgefunden, werden Anmeldungen 
Winterhalbjahr 5 Mark) noch im Bureau Gerbergaſſe 6 
entgegengenommen. 

* Ein neuer weiblicher Zahnarzt, Frl. Dr. dent. 
surg. Gertrud Kniewel hat ſich nach ihrer Rück⸗ 
sehr aus Amerika hier niedergelaſſen und ift der 
jährigen Praxis ihres Vaters des Herrn Dr Carl 
Kniewel beigetreten. i 


Wegen der morgen ftattfindenden Wahl von |; 


Wahlmännern für die bevorſtehenden Landtags wahlen 
haben eine ganze Reihe hieſiger kaufmänniſcher Geſchäfte 
ſowte ſämmtliche Bautinftitute, ferner die Reichsbank 
am Donnerstag bis Vormittags 11 Uhr ihre 
Bureaus geicdloffen. 

* Eine focin 


nach kurzer Debatte folgende Reſolution angenommen: „Die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ied Gruft Auguſt Frieſ 
e zu Rokit 
und Anna Martha Leh 
Johann Franz HED el, 


l. Eiſenbahn⸗Betriebsſeeretär Chriſtian Mk. 160, 
d Martha Selma Kluth 777 Gr. 
Ludwig Carl Patzer hochbunt 750 Gr. Mk. 165, 
— Müßhlenwerkführer weiß 777 Gr. Mk. 167, 793 Gr. 
d Anna Gertrude Stam m. — Mk. 169, 
ft Rune kia ie 
e Richard Otto Loni tetr idei 699, 726, 738 und 752 
. — Arbeiter Carl Julius Tonne. $ 3 
att. — i ad 7 
derike Roy geb. Niemuth, h 
iemet, 3 N. — ©. des 
dislaus Zacharek, 5 M. 
15 J. 3 M. — 


Hetrathen: König 
eumann un 


mann Maximilian 
es Alida Wanda 


Auguſt Riedel un 
art Augu 


drucker Langowski, 
und Manrerpolier Jul. H 


t oerniwier Friedrich © 
Hahn gewählt. Funkat. — Töypfergeſe 
Tagesordnung | Fett und 


wurden die D 


| 
gen des Herrn Landeshauptmanns; — 


Geſchäftliche Mittheflun 
ruas: und Be⸗ 


Bewilligung enter Beihilfe an die Eurwäſſen 
wüſſerungs⸗Genoſſenſchaft 


gereis⸗Chauſſeen; 


Landeshaupteaſſe Rechnungsjahr 
1. April 1897/98. Vorlage, betreffend die definittue Anſtellung 
des zweiten Arztes 
Prouinzial⸗Irvenanſtalt Schwetz. 
eines Mitgliedes des Bezirtsausſchuſſes ſür den Regierungs⸗ 
Feſtſetzung des Termins für den 
Zum Schluß folgen noch einige 
Vorlagen für die weſturenßiiche landwirthſchaſtliche Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, ſowie geſchüfttichewtittheitlungen, Entlaſtung der 
Jahresrechnung und Voranſchlag. 
Blinder Lärm hatte geſtern Abend 7 Uhr 
ein Ansrücken der Feuerwehr nach dem anje Langgaſſe 39 
zur Folge. — Nachts 2 Uhr 50 Min. wurde die Feuerwehr 
nach dem Altſtüdtiſchen Graben 85 gerufen, wo in der Küche 
der zweiten Etage durch eine ſchadhafte Herdfeuerung der 
ußboden in Brand gerathen war. Nach zweiſtündiger Arbeit 
ehrte die Feuerwehr zurück. 


ö 


Wahlresultaie betr. 
Auſere Freunde und Lefer 


in Stadt und Qand erſuchen wir, uns das 


Neſultat der morgen fialtfündeuden 
Wahlmänner⸗Wahlen 


ſo raſch wie möglich, von auswärts evtl. telegraphiſch, 
zugehen zu laſſen. 

Falls ein Eintreffen der telegraphiſchen Nachricht bis 
zum Schluſſe der Redaction, Nachmittags 2 Uhr, nicht 
ſich einfache Benach⸗ 


Schauer als 
Vorlage betreffend die Wahl 


Bezirk Marienwerder. 
nüchſten Provinzial⸗Landtag. 


iſtianfund | 


Neufahrwaſſer 


ſteife weſtliche Winde. 
druck wieder in Zunahme begriffen. 
vorwiegend weſtlichen Winden das Wetter mild und trübe. 
Ueberall iſt Regen gefallen. Die Morgentemperatur liegt 2 
bis 6 Grad über dem Mittelwerthe. 
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Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 26. Octbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 375 Rinder, 
1520 Kälber, 1570 Schafe, 8786 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt —.— b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete —.—; 
junge und gut genährte ältere 
—.— d. gering genährte jeden Alters —.—. 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —.—; 
genährte jüngere und gut genährte ältere 45 
ärſen und Kühe: 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachrwerths bis zu 
abren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
jüngere Kühe und Fürſen 00—00; d. mäßig 

und Färſen 49—51; 


zu ermöglichen 
richtigung durch Brief oder Poſtkarte. 

Alle entſtehenden Koſten werden umgehend mit 
Dank zurückerſtattet. 


iſt, empfiehlt 


genährte —.—. 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


rr 


Aus dem Gerichts faal. 


Strafkammerſitzung vom 25. October er. 


gut entwickelte 
genährte Kühe 
Kühe und Färſen 44—48. 

(i . feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
Saugfälber 69—72; b. mittlere Maſt⸗ und gut 
64--67; e. geringe Saugkälber 56-61; d. 
genährte (Freſſ 


Verjauf nahm die Verhandlung gegen den Landwirth Auguſt 6 
Rewakowski, der ebenfalls wegen Urkundenfälſchung und 
außerdem wegen wiſſentlich ſalſcher Anſchuldigung angeklagt 
harte von dem Fleiſchermeiſter Sawatzki auf 
Wechſel die Summe von 300 Mk. entliehen, beeilte ſich jedoch 
keineswegs mit der Rückzahlung, ſo daß der Wechſel zwei 
Mal prolongirt werden mußte. Als der dritte Fälligkeitstag, 
der 1. April nahte, kam R. auf eine ſeine Idee, ſich die Er⸗ 
füllung ſeiner Verbindlichkeit zu erleichtern. Er behauptete 
nämlich plötzlich, daß er nur 200 Mk. entliehen habe und daß 
er bei der dritten Prolongtrung der Noth und dem Drängen 
des Gläubigers gehorchend, 300 Mk. habe anerkennen müſſon. 
1 Sawatzki 200 Mk. anbot, drohte er gleichzeitig für 
der Ablehnung mit der Anzeige Bet der Staats⸗ 
ſich aber nicht einſchüchtern 
und der biedere Schuldner ließ wirklich eine Denungia 
die Staatsanwaltſchaft los, 


der Weiſe verändert worden, 
200% hineingeſchrieben hatte, 
als lautete der Wechſel ur⸗ 


4% Reichsaul. 101.70 


92.50 
101.50 


i 0 3. 
3½0 „ neul. „ 98.70 
die Aenderung der Zahl 300 in 200 30 Wein,» „| 89. 0 
Dr. Geſerich hat feſtgeſtellt, 
ndet worden find. 
Berl. Hand. Gef 163.10 
ührt und verurth 
fährlichkeit zu eine Dany. Brivarb. 1127.25 |! 
Denrime Bunt 197.50 


Dresd. Bank 15790 
Dejr Gres alt.] 219.30 


4% Deft. Gldr. 101.50 
4% Rumän. 94. 


4% Ung. Gldr. 101.50 
1880er Rufſen 102.50 


Wegen der Landtagswahlen findet morgen 
keine Börſe ſtatt. 


Tendenz: Wenn auch die Speculation wohl wegen 
der innerpolitiſchen Lage in Frankreich heute in Zurückhaltung 
verharrte, erwies ſich doch gleich bei Beginn die Börſe als 
widerſtandsſähig gegen weitere Cursrückgäuge. Als ſpäter eine 
weſentliche Befjerung des Confoleurſes aus London gemeldet 
wurde, trat infolge von Deckungen auf allen Umſatzgebieten 
eine theilweiſe Aufwärtsbewegung ein. Namentlich Banken 
a nt a as Von Bahnen Marienburger 
urch Realiſir i pól 
lttrnogeld 8 Proc. ch liſirungen zum Ultimo gedrückt. 


Auguſt ſtahl er gelegentli 
dem Arbeiter Kubarrek, 
fie ins Verſatzamt. 
entwendete er eine 
Nachdem er das Geld, 
bracht, verbraucht hatte, 
der Huudegaſſe ein und vollf 
verſagte ihm mildernde Umſt 
2 Jahre Zuchthaus und 3 Ja 


. 
Leipzig, 25. Oct. Während 
Weſtlich⸗Reufähr ſchnitt eines A 
Görgens einem gewiſſe 
entzwei und brachte ihm 
Schnittwunde bei. 
ſofort wieder zu, die Heilun 
Zeit in Anſpruch. Das Lan 
Görgens wegen gefährlicher 
Gefängniß verurtheilt. — J 
ſich der Angeklagte über di 
(ex wollte beweiſen, daß S. ihn puer 
er habe ſich höchſtens der fahrläſſig 
bwohl der Reichs 


die Uhr von der Wa 
Friſeuſe Agar 


Pfandleiher einge⸗ 


k beim $ 
ee ei Comtoiren in 


brach er noch in zw 
ührte Diebſtühle. — D 
ände und erkannte gege 
hre e 


eines Tanzvergnügens in 
bends der Fiſcher © 
den Rock auf dem 


e der Tänzerinnen 
g der Wunde nahm jedo 


letzung zu 6 Monaten 
ebiſion beſchwerte 
Beweisantrages 
uerſt geſtochen) und behauptete, 
Körperletzung ſchuldig 
lt die Reviſion t 
e doch vom Reichsgericht 


e Ablehnung eines 


gemacht. — O 
für begründet hielt, 
verworfen. 


Kürſchnergehilfe Paul 


Weinber * S. Schloſſergeſelle Emil 


Former Paul BT 
ſchollek zu 


7 demokratiſche Wühlerverſammlung hat 
vorgeſtern in Schidlitz ftattgefunden, In derſelben wurde 


Anna Johanna Schul 
Roſalie Sophia 

Dodesfälle: Wittwe Frie 
— T des Tichlergeſellen Edwin 3 
rs und Zimmergeſellen Wla 
tu Werner, 


T. des K s Gu 5 
des Kaufmanns 12 7 geb. Schörger, fait 60 J. 


Frau Mathilde v. Zelews 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 26. Oct. 
| (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. 
Mill. 


766 
770 
760 
767 
763 


764 | nas 1 wollenios | 18 
Ueberſicht der Witterung. 


Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes 
dem ſüdlichen Frankreich und ae ale oltwiirta th 
ſchreitenden Minimums über der norwegiſchen See wehen 
an der deutſchen Küſte friſche, über der nördlichen Nordſee 
Weſtlich von Schottland iſt der Luft⸗ 
In Deutſchland iſt bei 


genührte 


ex) 40—43. 
daje: a, Maſtlämmer und 
00—00; b. ältere Maſthammel 00—00; 
(Merzſchafe) 09—00; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 0000. 
a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 56—57; 
b. Käſer 57—59; c. fleiſchige 58—55; d. gering entwickelte 
50—53; e. Sauen 49—53, 
Verlauf und Tendenz des Marktes; 
Rinder. Das anhaltend warme feuchte Wetter wirkte 
ungünſtig auf den Markt. Vom Rinderauftrieb blieben etwa 
250 Stück unverkauft. 
Kälber handel geſtaltete ſich ſchleppend, es wird kaum 


Bei den Schafen war der Umſatz 
gebende Preiſe fich nicht feſtſtellen ließen. 
f laugſam und wird kaum 


und Schafe 


chweine⸗ Markt verlie 
ganz geräumt. 
. . CZ RAW 3 EZ WIEZY RODEO RnB 


"Zelte Handelsnachrichten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 

26. i 25 

101.60 


101.90 


Berlin, 26. Oetbr. 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus 
Die Verflauung in Nordamerika hat hier das Angebot für 
Getreide wieder entgegenkommender gemacht. Es ift zwar 
der Handel nur ſchwach geweſen, aber Weizen und Roggen 
waren etwa `i, bis 1 Mk. billiger käuflich. Hafer iſt nicht 
Rüböl blteb unbelebt. Für 70er loco ohne Faß 
Piai KS. Sn mr 45,6 Mk., für 50er nur 65,20 Mk. 
i rden. Infolgede 
ſich merklich verſcllechlert. en e 


Stettin, 25. Oct. 
Bremen, 25. Oet. 


26. October. 


e, bier und Alice Her⸗ 
cher Paul Nickiſch 
mann zu Neuſtadt. 
hier und Julianna Czarnetzki 


32 TTT 
Danziger Producten⸗Börſe 


Bericht von H. v. Moritern. 

Wetter: regneriſch.Lemperatur ; 

Weizen in flauer Tendenz und Preiſe 
Käufer. Bezahlt wurde für inländtſchen rothbunt 750 Gr. 
hellbunt 764 Gr. Mk. 164, 769 Gr., 772 Gr. und 
77 Gr. Mk. 165, 
788 Gr. Mk. 168, 
Mk. 168, fein weiß 788 Gr. 
788 Gr. Mk. 164½ per To. 
iger. Bezahlt iſt inländiſcher 
Gr. Mk. 144, Alles per 714 Gr. per 


tfen. 
Plus PR. Wind: SW. 
zu Gunſten der 


Mk. 165, hochbunt leicht bezogen 7 
756 Gr. Mk. 166, 


93 Gr. Mk. 170, roth 
Noggen flauer. Mk. 1 uiedr 


Gerſte tft gehandelt inländiſche große Chevalier 680 Gr. 
Mk. 146, 698 Gr. Mk. 148, ruſſiſche zum Tranſit große fein 
weiß 724 Gr. Mk. 128, Futter Mk. 87 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 121, 128, 129, 130 per Tonne 

Roggenkleie Mk. 4,25, 4,30 per 50 Kilo 
mę n PN 5 

AN N contingentirter (oco Mk. 45t vie ovember⸗ 
VVV 
— ̃ . ̃ . . TEE NOOO WAKE 


ee 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 25. October. 
Angekommen: „Marie,“ Capt. Weber, von Bermi mit 
„Aud,“ SD., Capt. Thorſtenſen, von Drontheim 
„Coburg,“ SD., Capt. Staten, von Leith 
und Grangemonth mit Kohlen und Gütern. 
Campbell, von Neweaſtle mit Kohlen. 
Geſegelt: „Gylfe,“ SD., Capt. Gillholm, nach Gothen⸗ 
burg mit Getreide. „Carlos,“ SD., Capt. Witt, nach Rotter⸗ 
„Kelſo,“ SD., Capt. Bettinſon, 
„Comorin,“ SD, Capt. 
„Martha,“ SD., Capt. 


Contingentirter loco Mk. 64 


mit Schwefelkies. 


dam mit Holz und Gütern. 
nach Hull via Grimsby mit Holz. 
„nach Gefle mit Getreide. 
8, nach Ditende mit Holz. 


zperinidienji 
für Drahtnachrichten. 


Von der Kaiſerreiſe. 

G. Fraukfurt a. M., 26. Oct. In der Audienz, 
welche der ruſſiſche Botſchafter bei Kaiſer Wilhelm in 
Konſtantinopel hatte, überbrachte derſelbe der „Frankf. 
Ztg.“ zufolge, vom Zarenpaar Grüße und die herz⸗ 
lichſten Wünſche für das Gelingen der Reiſe in das ge⸗ 
lobte Land. Der Kaiſer zeichnete den Botſchafter durch 
beſonders langen Empfang aus und verabſchiedete ſich 
von demſelben auf das herzlichſte. Er beauftragte den 
morgen nach Livadia abreiſenden Botſchafter mit der 
Ueberbringung eines Handſchreibens an den Zaren 
und beſchenkte ihn mit ſeiner Photographie mit eigener 
Der Kaiſer ſoll auf die Photographie 
die Worte geſchrieben haben: Recht muß doch Recht 


© W PR GO e NEJ ANR 


(W. T.⸗B.) Die Theilnehmer 
an der officiellen Feſtfahrt find geſtern kurz nach 6 Uhr 
Abends hier eingetroffen. 


Wieder eine Peſtgefahr! 
Petersburg, 26. Oct. 
gierungsbote“ meldet, iſt nach einem Bericht des Ge⸗ 
neral⸗ Gouverneurs von Turkeſtan im Dorfe Anzob 
epidemiſche Krankheit mit hoher 
Sterblichkeitsziffer ausgebrochen. Die Krank⸗ 
heit zeigt alle Symptome der Peſt, doch iſt noch nicht ends | 
giltig feſtgeſtellt, ob es ſich wirklich um P e ft handelt, 
weil bakteriologiſche Unterſuchungen noch nicht ſtatt⸗ 
fanden. Von der Ortsverwaltung find alle Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen worden. In den Nachbardörfern 
ind Erkrankungen bisher nicht vorgekommen. Von der 
zur Bekämpfung der Peſt eingeſetzten Commiſſt 
Bacteriologen nach dem Gouvern 
Auf kaiſerlichen Befehl 


Jeruſalem, 26. Oct 


Wie der „Re⸗ 


—48; e. gering 
a. vollfleiſchige, 


gering genährte 


füngere Maſthammel 


Samarkand entſandt worden. 
begiebt ſich der Vorſitzende der genannten Commiſſion, 
Prinz Alexander von Oldenburg, an Ort und Stelle 
um alle zur Bekämpfung erforderlichen Maßregeln 


Der König von Dänemark regierungs 
müde ? 


fo gering, daß mab: 
G Kopenhagen, 26. Oct. Hieſige Blätter berichten, 
der König beabſichtige wegen feines hohen Alters 
und weil er ſich nach dem Tode der Königin müde 
fühle, die Krone niederzulegen. Die Beſtätigun⸗ aSa 
Nachricht bleibt abzuwarten. i i 


4% Ruff. inn. 94. 100.80 
5% Dłeritaner| 95.10 
98,90 


60% M 0 
Oſtpr. Sitdb. A. 90.60 
Franzoſen ult. 147,25 


J. Berlin, 26. Oct. In der Lippe'ſchen Erbfolge⸗ 
frage liegen dem Bundesrath zwei Anträge von 
Schaumburg ⸗Lippe vor, der eine, daß der Streit um 
die Thronfolge gemäß Artikel 76 der Reichsverfaſſung 
durch den Bundesrath entſchieden werde und ein 
zweiter, daß die Novelle zum Lippe'ſchen Regentſchafts⸗ 
geſetz, welche für den Fall des Todes des jetzigen 
Grafregenten deſſen älteſten Sohn zum Negenten be⸗ 
ſtimmt, dem Hauſe Schaumburg⸗Lippe gegenüber als 
unverbindlich erklärt werden ſoll. 

Paris, 26. Oct. (W. T.⸗B.) Die radicale 
greifen aufs ſchärſſte den bisherigen Kriegsminiſter 
Chanoine an, weil er ſich zum Werkzeug des 
Militär⸗Complottes hergegeben habe. Der „Rappel“ 
noch wirklich 


Warz. Papierf. 2 
Oeſterr. Noten 


Perersbg. kurz 


Prwatdtscont. heute in Haft auf dem Mont Valerian fein. Wim 


„Petite Republique“ jagt: Was müßten die Doſſters 
enthalten, daß die Generäle zu ſolchen Mitteln greifen 
um einander zu retten! Die gemäßigten Organe tadeln 
ſcharf die Haltung Chanoines als nicht correct, ſprechen 
ſich aber befriedigend über das Ergebniß des geſtrigen 
Tages aus. Einem Interviewer gegenüber erklärte 
Chanoine, er fei mit Briſſon in vielen Dingen 
beſonders ſeit der letzten lächerlichen Geſchichte mit 
dem Militärcomplott nicht einig geweſen, ſo z. B. in 
Die Dreyfusblätter habe er 

weil die Strafen zu 
on ruſſiſchen Blättern 


der Affäre Picquart. 
deshalb nicht verfolgen laſſe 
geringfägig ſeien. Auch die 
hervorgehobenen äußeren Complicationen hätten ihn 
bewogen zu demiſſioniren. 

Rom, 26. October. (W. T.B.) Der Papit empfing 
geſtern den preußischen Geſchäftsträger von Bel o we 
Rutzau und Gemahlin. 


Getreidemarkt. (Telegramm der 
loco Mark 45,50. 


sái loco 43,50 bez. 
Raffinirres Petroleum. 
(Offictelle Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 


Rohzucker⸗Bericht 


Veramworrlich für den volttiſchen und 
Blattes, mit Ausnahme des locale 
a © 4 u na w 
un ovinz u a r tetzcker. 

Theil Max Schulz. Druck und V 
Nachrichten Fuchs 


Extra⸗Beila 
Stadt⸗Auflage unſerer heutigen Mus- 


Proſpeet betr. „Sonntags Zeitung 
machen wir hierdurch 
‚(4990 


geſammten Fnbalt des 
vrovinziellen und 


Für den Inſeraten 
erlag: Danziger 


Auf den der 
gabe beiligenden 


utſchlands 41 
beſonders München 


L 97 5 5 eri nünunk ZUR | z 

Stad eater, 
Mittwoch, den 26. October 1898, 

Abonnements⸗Vorſtellung. 


Alessandro Stradella. i : 
Romantiſche Oper in 3 Acten na lebendes Bild, Fahnennagelung, Anſprache, Ball — Gemein: | w 
ſchaftliches Abendeſſen (Gedeck 1,50 % ohne Weinzwang.) Zum 
Schluß wieder Ball. i 
Familienmitglieder 20 3, Kinder unter 10 Jahren 10 3, 
Gäſte 1,50 % pro Kopf Eintrittsgeld. — Theilnahme am 
Abendeſſen iſt womöglich am Tage vorher Herrn Kameraden, 
Vergnügungsvorſteher Endrucks (Schilfgaſſe 8) aufzugeben. 


b rapantchen Stoffe von 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: F 


Alleſſandro Stradella, Sünger 
Baffi, ein reicher Venetianer, 
Leonore, ſein Mündel 


Bauern, Bäueri 
| Bäuerinnen. 
Hierauf: Ballet - Divertissement, 


poldine Gittersberg, ausg 
Lisbeth Lagrange, Ella 


Dirigent: Richard Bartel. 
| Größere Paufe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


St i 
Gajjeneröffnung 6), U o Pawa a 50 J 


Arrangirt von der 
eführt von derſelben, 
Schwilsky und dem 


Balletmeiſterin Leo 


Ende gegen 10 Uhr. 


Spielp 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Neu 
) ommernachtstraum. 

Luſtſpiel von Shakeſpeare. 

Freitag, 28, Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Tanne 
auser. Große Oper von Richard Wagner. 
j Abonnements - Borjtelluną. 
Novität. Zum 8. Male. Bei ermäßigten Preiſen. Johannes. 
In Vorbereitung: Novität. Strike der Schmiede. Oper 


Donnerstag, 27, Oct. 
übernommen, den Bericht wird Pfarrer Fuhst erſtatten. 


meindehauſe, Todtengaſſe 3, ſtatt, bei melcher Herr Conſiſtorial⸗ 


Fuhst Anſprachen halten werden. 


G. Brigida. 
The Morellys. 


ier en o und Sauerkohl mit Gänſe⸗ und 
Les Colibris, 
Gustav Lund, 
Kinematograph 
und das übrige brillante Personal. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 
oncerts 7½ Uhr, der Vor⸗ 
fiel Uh 


3 Restaurant Niermnarto| Śokofójkenonalege 


JJ gr. Concert u. kom. Vorträge der 


Anfang 6 Uhr. 


aße Bürgermiefen 


Sonnabend, den 29. October: ME F 


Benefiz Les Colibris. 


Die kleinſten Kunſtradfahrer der Gegenwart. 


Kiedrich Wilhelm-Scühenpuus 


Donnerstag, den 27. October er.: 


Populäres Symphonie Concert 


der Capelle des Sau e No 


Direction: Herr ©. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 

Violin⸗Concert von Mendelssohn 
(Herr Wernicke), C-dur- Symphonie (Nr. 1) von Beethoven, 

Carmen⸗Fantaſie ꝛc. 

½ Uhr. Entree 40 3. Logen 60 4. 

Billets im Vorverkauf & 30 4 bei Herrn G. Richter, 
Hundegaſſe 36 u. W. Otto, Matzkauſchegaſſe u. „Danziger Hof“. 
Carl e lg 


ac von Hinderjin 


(U. A.: Tell⸗Ouverture. 


Sonntag, den 30. Oetober er.: 


Grosses Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 J Logen 50 9 


Freitag, den 4. Nauember, 
(Schützenhaus): 


Concert Heidingsfeld. 
Soliſtin: Therese Behr. 


Sdngerheim. 


Donnerstag: 


Nar ein „oldlisehlang“ im Marplenteich, 


Diefe kommen gratis zur Verlooſung! 


Mache hierauf beſonders aufmerkſam. 


Concert der Hauscapelle. 


Allgeier fate. 


Täglich: TE 
Große Specinlitüten-Borkelumg. 


Neues Künstler-Personal. 


Anfang 8 Uhr Sonntags 6 Uhr, 


hochfein, (J Käſe, a St. 10, 15 
u. 20 J, Dilſiter Stäfe, b. ganzen wird ſauber und billig ange- 
Broden a 25 u. 28 J, empfiehlt | fertigt Johaunisgaſſe 67, Ein: 
R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44, | gang Prieſtergaſſe, part. (60566 


itrwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


HINON 


Danziger bg; 


Sonnabend, den 29. d. Mts., 


Fahnennagelfest 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe. 


Beginn des Concerts um 8, Uhr Abends. Dann Theater, 


Kameraden und deren erwachſene 


Der Chef des Danziger Kriegervereins. j 
Engel, Major a. D. (4591 


Am 30. October i, aladuittngo 5 Ahr, b 
Danziger Heiden⸗Mliſſtons⸗Perein 
in der St. Barbara⸗Kirche auf Langgarten ; 


72. J ahresfest. 


Die Feſtpredigt hat Herr Pfarrer Waubke, Gr. Lichtenau 


pee , vet, 


Gegen Juſten, 
Verſchleimung u. 
Heiſerkeit 


Abends 7 Uhr findet die Nachfeier im St. Barbara ⸗Ge⸗ 


rath Dr. Groebler, Prediger Pudmensky und 4.4588 


Restaurant 


Reſtaurant 
1. Damm 2. 


Unter (Lind 


Hente Abend: Bruſtearamellen 
Heilige Geistgasse 7 Mufikal. een, Malzbonbons, f 

ts) empfiehlt Königsberger Ninderfled in onigbon 
23 | nertannt guten iii. Świda c 


und Mittagstiſch 


im Abonnement ermäßigt. 


Pa | Täglich zu ae bis Donnerstag, den 27. d. Mts., Rettigbonbons. 
Warme Küche. 2 Abr Nachmittags, Bonbon-Fabrik 


Königsberger Rinderfleck 


Schweine⸗Pökelfleiſch⸗ 


pente u. folgende Tage: Eingang Kleine Mühlengaſſe. 
ente u. folgen $ 


Weſtausgang von 


Frauengasse, 


nad) Smengorſchin. 


Breitgaſſe 4. 


älder ; 
. Reiter-Verein. |Nreuncke, 1u žo Sin, 


Entree frei. 


Schnellſohlerei und 
Reparatur⸗Auſtalt 


Von 30.4 an werden Winter- 
Ueberzieher nach Maaß in vor: 
züglicher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 

Portechaisengasse l- 


s Jeden Mittwoch: 
Großer Geſellſchafts⸗ 
Abend. 


Es ladet ergebenſt ein 
©. Wielas, 


Trotz der großen Preisſteigerung in 


J Petersburger Guumiſchuhen 


empfiehlt ſolche zu ſehr billigen Preiſen 


für Damen 2,50 Mark, 

für 4,00 Mark, 

gii inder von 1,50 Mark an. 
J. Landsberg, 

® Langgaſſe 73. (4471 GB 

SGICHTSHPR9IIE9OD9H8999 


Hans Schaefer, 


ctv. ingen gu safe 


und 


fachkundig angepaßt. 


Dito Seuls, Optiker, 


48 Jopengaſſe 48, 
amiji. Pfarrhof u. Ziegengaſſe. 


Engl. Viehſcheeren 


ma — — Garantie, 

triegel, Dungforken, Stall⸗ 
ſchaufeln, Stoblentaften 
Kohlenlöffel, Feuerhaken, 
Aſchſchaufeln, Revolver, engl. 


Telephon 


Elektr. Beleuchtungs- und Kraft: 
übertragungs⸗Anlagen. 


Koſtenanſchläge gratis. 
Eigene Bauleitung, geringe Geschäfts- 
unkosten, daher billigste, Preise. 


unter anderen ausgeführt worden: 


Größte Anlagen find 


eilen, Bor i 
Wiener Café zur Börse, Langenmarkt 9, iſchmeſſer u. Gabel 
Raiffeisen & Cons., Heumarkt 8, Hundemaulkörbe, 0 


H. Liedtke, Langgaſſe 26, 

Th. Werner, Gr. Wollwebergaſſe 3, 
Potrykus & Fuchs, Gr. Wollwebergaſſe 4, 
C. L. Grams, Thornſche Gaſſe 1, 

Tites Hotel, Langfuhr, 

Café Dross, Langfuhr, 

Restaurant Artushof, Langfuhr, 
Restaurant Klein (Flora), Langfuhr, 


Schinken⸗ und Kuchenmeſſer 
empfiehlt im Aus vertan 5 
„W. Braeutigam. 


m A m m c ew 


Eburol, 


(4597 


Schuhwaarenfabrikant Berlowitz, Ohra eigene : 

Dampfwaſchanſtalt Fabian, Obra, * Anlagen die KE Glanzwichſe der Welt, 
Tiſchlermeiſter Auer, Poggenpfuhl 74, Motor⸗ macht das Leder haltbar, weich 
Rich. Utz, Junkergaſſe 2, Anlagen. wie Tuch und verleiht demStiefel 


einen anhaltenden tiefſchwarzen 
Glanz. In viereckigen Käſtchen 
à 10 Pfg. empfiehlt (4106 


Carl Seydel, 

Heilige Geiſtgaſſe 22. 
2222 
Neidenburg, Wenzels Hotel 
empfiehlt dem reiſend. Publicum 
eine neu eingerichteten Locali⸗ 
täten. Für gute Speiſen u. Ge⸗ 
tränke beſtens geſorgt. Solide 
Preiſe. Zimmer: 1. Nacht 1,754, 
2. Nacht 1,50 Hotelwagen am 
Bahnhof. G. Neureiter früher 
Nickel, Neidenburg Opr. (2149 


eee e eee ee 
Neuſſer Molkerei 2 Damm15 
(1253 


Für Wiederverkäuter! 


Billigite, reellſte Bezugsquelle für 
Choroladen und Zuckerwaaren 


aller Arten. 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 
AM. P. Roehr, 


Altſtädt. Graben 96—97, 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. (4199 


dem ide; Er es Jede Ark Wiſche 


Wäſche jeder Art wird ſauber 
u. billig gew. u. geplätt., auch in 


„ Kaſtaninſeife 20 W "wu 


. October. 


Danzig | ; 
grösstes Tuchwaaren-Haus am Platze, 


empfehlen ihre bedeutenden Läger in hocheleganten und anerkannt geſchmackvollſten 


Winter-Paletot-, Anzug: u. Beinkleider⸗ Stoffen 
zu billigſten, feſten Preiſen, 
Winter -Januet⸗ u. Mantel-Stoffe, 
farbige DamentuchezuCostumes/ 


in unerreicht größter Farbenauswahl und vorzüglichen Qualitäten, 


zu bekannt billigen Preiſen. 
hy Unſere Herbst- und 
von 320 verſchiedenen Deſſins. 


empfehle die durch Güt $ 
kannten Specialitaten. als è 


Gerſtenzucker, 200 


dammelort zur Selleppiaad: Altſt. Graben 96-97 


A. P. Roehr. 


Kaffee-Special-Geschäft 
[3819 


Erſte Danziger 


Jopengaſſe 61 
führt Reparaturen an 
Fußzeug jeder Art 
2066008009:888888668 ſchnell, billig und gut aus. 


werden dem (45906 Be 


„Betor wir eine wirklich 


kürzeſt. Zeit Kaſſubiſch. Markt 11. 


eiſtgaſſe 20, 


ferner 


für Damen: 


Minter collection bietet für dieje Saiſon eine Auswahl 
8 (4600 


Mit Rückſicht auf die am Donnerstag, 
den 27. d. Mts., 9 Uhr Borm., ſtatt⸗ 
findende Wahl der Wahlmänner bleiben 
die Contore der Unterzeichneten am 
obigen Tage bis II Uhr Vormittags 


geſchloſſen. 
Danzig, 24. October 1898. (4610 
R. Damme. Carl Gottlieb Steffens & Söhne. 


Emil Berenz. Th. Rodenacker. Ernst Chr. Mix. 
Danziger Privat- Actien - Bank. 
Norddeutsche Creditanstalt. 

Danziger Sparkassen-Actien-Verein. 
Moskauer Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 

F. Boehm & Co. Siegfried Blum. H. Bartels. 
Ph. Simson. H. Stobbe. Herm. Bertram. 
Otto & Co. Danziger Oelmühle Petter, Patzig & Co. 
Gibsone & Co. Siemens & Zessin. Albert Cohn. 
Meyer & Gelhorn. Wieler & Hardtmann. 

Otto Fr. Wendt. H. v. Morstein. Max Toeplitz. 
Ferdinand Prowe. Carl H. Zimmermann. 

F. Dalitz. Gieldzinski. C. W. Bestmann. 
Albert Stoermer. Ernst Poschmann. Benno Ziehm. 
August Kressmann. Richter & Schatz, 

Otto Gerike. Max Gehlert, E. Rosenstein. 
Jacoby & Co. Albert Haber. Otto Münsterberg. 


u. Mädchen 
empfiehlt 


in grosser Auswahl zu den 
billigsten Preisen 


ax Specht 
SButfabrik, 
Breitgaſſe 68, nahe dem Krahnthor. 


= Żur Saison = 
perngliser 


in größter Auswahl für Theater in jeder 
Preislage offerirt 


Lehmann, 


dą Kari !Zuckerkrank 


i A. 
2938 31 Yopengaffe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 
Musterkollestlen Ae sj Só kon N 
ur „Giyosolvol“ 
abar nur wal . ? 
eee ee E ai n „Oxypropionsaureg 


» 
Für nur 5 Mark 8 
a Mar e a 
sum 5, ©, 7, 8, 10, 15 u. 20 Pfg.-Verknuf. 
ind zusammen 100 schöne ausorwählte Master 4 
lobten Sorten. 


(AA 


Erstes Oigarron-Special-Vorsandt-Haus 
in Duisburg a./Rh. (4) (3780 


sichere Mittel, 


Agenten gesucht. EN tel, 
. O ER Gmail durch A 
2 Klagen, "GO > Otto Lindner, dresden u. 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. E 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, | Strümpfe werden billig geſtrickt 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. auch angeſtr. Rammbau 14, 1. 


Gelegenheit ! 
Solange die dad) nhe itska uf y 
Piererig 


Conversations « Lexikon, 
neueſte Auflage 1893, vollſtändig in zwöl legant 
Original⸗Einbänden mit 541 cha e W e Bilder: 
ja Mark für nur 48 Mark 

rotz des bedeutend berabgeſetzten Preiſes liefern wir an 


ſichere Beſteller W s: in⸗ 
gegen monattije Theilzahlungen "or min 
tarf Gegen Baarzahlung wird der Preis auf 

l Gaja + 45 Mark ermäßigt. 
vrode-Band ſteht auf 3 Tage zur Einficht zu Dieniten. 
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für e RN ee 


; ? 
Selmar Hahne’s Buchhandlung, 
Sadach lać 54, gegenüber der Turnhalle. 
Veſondere Proſpecte über obiges Lexikon, ſowie Catal 
werthvolle im Preiſe ermäßigte Bücher e u franco, 1 55 


(4567 


— ——l— ͥ 


Abonnements- 


Bestellungen 


auf die 


„Dauſiger Zleuefe Nachrichten 
für November und December 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten und 
Landbriefträgern zum Preiſe von 84 Pfg. 
(von der Poſt abgeholt) Mk. 1,14 (frei in's 
Haus) entgegengenommen. 


Von hohem Intereſſe werden die Berichte 
über die Kaiſerreiſe nach Paläſtina ſein, 
für welche wir zwei hervorragende Schrift⸗ 
ſteller gewonnen haben. Von dem bekannten 
Marinemaler Max Nabes werden uns gleich⸗ 
zeitig eine Reihe künſtleriſch ausgeführter 
Skizzen zugehen, für deren möglichſt wohl⸗ 
gelungene Reproduction wir Sorge tragen 
werden. 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die „Danziger Neueſte Nachrichten“ von 
jetzt ab bis Ende des Monats koſtenlos zu⸗ 
gestellt, außerdem den vollſtändigen Abdruck 
des ausgezeichneten Romans „Helden 
der Pflicht!“ und Winter⸗Eiſenbahn⸗ 
Fahrplan gratis nachgeliefert. 


Die Peſtgefahr 
ſcheint vorüber zu ſein; die Opfer, die die Seuche etwa 
noch fordern wird, dürften nur unter den bereits 


Immerhin ift der Zuſtand namentlich der PK 
fie mit dem Leben davon kommt. 
gegangenes Telegramm menere 


iſt gut. 1 
aneren, aber teine anderen Beſchwerden. 


geht es gut. 3 b 
Geſtern (Dienstag) ging in Wien das Gerücht von 
einer angeblichen Internirung des Profeſſors 
Nothnagel um. So ſchlimm iſt die Sache nicht. 
Die Statthalterei hat nur der Vorſicht halber Pro⸗ 
feſſor Nothnagel angewieſen, den Beſuch ſeiner Klinik 
bis auf Weiteres zu unterlaſſen. Profeſſor Nothnagel 
ſtellte zur Beruhigung des Publicums die Private 
ordinationen ſowohl in ſeinem Hauſe als außerhalb 
ein. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet, Pro⸗ 
feſſor Nothnagel erfreue ſich des beſten Wohlbefindens; 
feine Iſolirung dürfte kaum länger als drei bis vier 
Tage dauern. : 

Am Montag Abend fand eine Begehung ſämmtlicher 
Hauscanäle des Allgemeinen Krankenhauſes und des 
anatomiſch⸗parhologiſchen Inſtituts ſtatt. Das Ergebniß 
war vollkommen beruhigend. In den Spitalscauälen 
wurde nur eine geringe Anzahl lebender Ratten und 
nur eine todte Ratte gefunden, ſonſt wurde nichts Auf⸗ 
fälliges wahrgenommen. Heute Abend findet eine 
Durchſchwemmung ſämmtlicher erwähnten Canüle mit 
Hochquell waſſer ſtatt. 

Die Vorleſungen im Allgemeinen Kranken⸗ 
hauſe bleiben auf Anordnung des Dekans ſiſtirt, dürften 
jedoch ſchon in der künftigen Woche wieder aufgenommen 
werden, da eine weitere Verbreitung der 
Seuche als ausgeſchloſſen anzuſehen iſt. 

Ueber den 

Verlauf der Kraukheit des Dr. Müller 
finden wir in Wiener Blättern noch folgende Einzel⸗ 
heiten: Am Donnerstag, nach ſeinem Einzug in den 
Peſtpavillon als Arzt der erkrankten Wärterinnen Pecha 
und Hochegger, fühlte Dr. Müller fih noch ganz wohl, 
und jeder Zettel, den er an das Fenſter hielt und 
worauf er mit großen Vuchſtaben ſeine Aufträge an 
die Apotheke, an die Küche, ſowie an die Direction 
des Hauſes hinſchrieb, enthielt nebſt dem Bericht über 
das Befinden der beiden Wärterinnen auch einen 
Vermerk, der von ſeinem eigenen Wohlbefinden und 
den der miteingeſchloſſenen barmherzigen Schweſtern 
Kunde gab. So ging es bis zum Freitag Morgen. 
An dieſem Tage hielt er einen Zettel ans Fenſter, der 
wie folgt lautete: „Ich bin an Peſtpneumonie 
erkrankt. Bitte mir keinen Arzt zu 
jenden, da es mit mir in vier bis 
fünf Tagen ohnedies zu Ende ſein wird“. 

Trotz des beſtimmt ausgeſprochenen Wunſches des 
unglücklichen Arztes wurde doch Dr. Poech zur Ueber: 
nahme der Behandlung ſeines unglücklichen Freundes 
hinausgeſandt. Bis zu dem Augenblicke, wo er die 
Beſinnung verlor, hatte ſich Dr. Müller feines Zuſtandes 
ganz klar bewußt gezeigt. Er hörte nicht auf, an ſeine 
Umgebung zu denken, wenn er huſtete, kehrte 
er jih zur Wand um, um die Schweſter nicht mit 
dem gefährlichen Auswurf zu gefährden; er huſtete in 
carboliſirte Watte, die er dann in trockene hüllte und 
der Schweſter reichte. Einige Stunden vor Eintritt 
des Todes bat er die Schweſter, einen Brief, den er 
ihr für die Familie dietirte, zu ſchreiben. Er ſagte ihr 
mit ziemlich lauter Stimme ſeine letzten Wünſche DOT. 
Die Schweſter dietirte ihrerſeits den Brief einer zweiten 
Schweſter, die ſich in einem Nebengemache befand, und 
dieſe führte ihn der Beſtimmung zu. | 

Gin mit Dr. Müller befreundeter Spitalarzt 
erzählte noch bei Lebzeiten Müller's über den Verlauf 
der Krankheit deſſelben: „Am erſten Tage, den 
Dr. Müller im Spital zubrachte, war das Telephon 
in der Cunzlei der Anſtalt in ſteter Action; von allen 
Seiten wurde man um Auskünfte beſtürmt. Der 
Beamte, der den Dienſt beim Telephon verſah, ertheilte 
Anfangs Jedem bereitwilligſt Auskunft; aber er wurde 
ſchließlich von dem vielen Sprechen jo heifer, daß er 
beim beſten Willen nicht im Stande war, die vielen 

beantworten. Schließlich blieb der 
als alle weiteren 
der 


Allen Andern 


Freitag, in jenem 
ex die für ihn, 


nz 


A zahrnehmung machte, daß tz bon Je schreckliche. 
Krankheit ergriffen tei Von dieſem Augenblicke an 
betrachtete en ſichnur als Studlenghler⸗ 


Mit einer Ruhe und Gleichgiltigkeit, als ob 
es ſich um eine dritte Perſon handelte, ſtudirte 
er nun die Krankheit am eigenen Leibe. 


Er traf auch ſelbſt alle Anardnungen bezüglich des 
Krankenzimmers, er bezeichnete auch den Platz, auf 
welchen er das Bett geſtellt haben wollte. Und non 
dem Augenblicke an, in welchem er ſein Krankenzimmer 
betrat, begann er auch mit der Analyſe ſeines Zuſtandes, 
und die Beobachtungen, die er am eigenen Körper 
machte, ſchrieb er in kurzen, knappen Sätzen auf 
Papierſtreifen nieder. Er ſchilderte genau, an welcher 
Stelle des Körpers ihn die erſten Schmerzen packten, 
er maß, ſo lange es ging, ſelbſt feine Körpertemperatur, 
zählte ſeine Pulsſchläge, zeichnete die Curvenlinien des 


beginnenden Fiebers und warf überhaupt alle 
Wahrnehmungen kurz, prägnant und klar zu 
Papier. Dazwiſchen ſchrieb er noch Briefe an 


Profeſſor Nothnagel und an ſeine Eltern nach 
Graz, denen er übrigens auch telegraphirte. Erwähnt 
ſei, daß Dr. Müller der gegenwärtigen Seruni: 
therapie, welche franzöſiſche und engliſche Aerzte 
vor zwei Jahren in den Spitälern zu Bombay zum 
erſten Male anwendeten, gar kein Vertrauen 
entgegenbringt. Sein Freund Dr. Poech wollte 
ihm eine Serum Injection machen. Aber auch der 
Hinweis Dr. Poech's, daß er ſich ſelbſt zur Prävention 
mit Serum geimpft habe, nützte nichts, Dr. Müller 
lehnte die Injection ab und dabei blieb es. Dr. Müller 
hat übrigens, als er bereits von der Krankheit ergriffen 
war, ſeiner vollen Ueberzeugung dahin Ausdruck ge⸗ 
geben, daß es abſolut zu keiner Peſtepidemie 
in Wien kommen könne, da alle Vorausſetzungen 
hierzu fehlen. 

— 


+ + 
Berliner Brief. 
Aus den Theatern. — Die Neo⸗Impreſſioniſten. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 25. October. 

Ein Berliner Theateragent hat durch die Zahlung eines 
Pönale von 6000 Gulden dem vielgefeierten Fräulein Adele 
Sandrock den erſehnten Austritt aus dem Hofburgtheater 
ermöglicht. Er will die Dame auf Gaſtſpielreiſen ſchicken 
und fie zuerſt in Berlin gaſtiren laſſen. Fräulein Sandrock 
fit unſerer Anſicht nach künſtleriſch ſehr überſchätzt, ihre 
Technik iſt wohl glänzend, aber ihr fehlt das Unmittelbare. 
Und Gaſtſpiele an Berliner Theatern haben doch nur dann 
künſtleriſche Berechtigung, wenn ſie uns eine eminente Kraft, 
eine wirklich fruchtbare Auregung bieten. So war es bei 
dem Gaſtſpiel eines Antoire, der Duſe, Zacconis und zum 
Theil auch der Réjane, aber was jol uns Fräulein Sandrock, 
die von mindeſtens einem halben Dutzend Berliner Schau⸗ 
ſpielerinnen übertroffen wird? Trotzdem ſoll, wie 
verlautet, dieſes Gaſtſpiel im Leſſing⸗ Theater zu Stande 
Stande kommen. Das arme Leſſing⸗Theater! In dieſer 
Woche hatte es endlich mal eine literariſche Novitüt bringen 
wollen, Max Halbes „Eroberer“, aber Herr Bonn 
kam Anfangs mit der Titelrolle nicht in Einklang, und dann 
ift er leider krank geworden. Nur durch die freundliche 
Bereitwilligkeit des Herrn Wiecke vom Dresdener Hof⸗ 
theater wird die Aufführung dieſes zur Medicäer⸗Zeit 
ſpielenden Schauſpiels am nächſten Sonnabend herausgebracht 
werden können. So hat es denn dieſe Woche an jedem 
Ereigniß gefehlt und wer durchaus eine Premiere haben 
wollte, mußte fig geſtern zu einem Gang ins Parodie⸗ 
Theater entſchließen. Man gab dort eine Parodie auf 
„Cyrano von Bergerac“ und ließ einen parvdiſtiſchen Fregoli 
mit einer ungeheuren Faſtnachtsnaſe Cyrano den 
„Genasregelter“ ſpielen. 

Es war ein ziemlich ungeſalzener Spaß, und zu ſehen 
wie die Darſteller, darunter ein früher berühnter Operettena 
fänger, ſich von den platten Burſchen im Parterre mitipielen 
laſſen mußten, das war nun zum Erbarmen gar. Früher 
gab es da einmal Humor, jetzt nur noch Rohheit. 

X * 

Der Neu⸗Impreſſionismus, bisher in Deutſch⸗ 
tand unbekannt, ift geſtern in dem vorzüglich geleiteten Kunſt⸗ 
ſalon von Keller und Reiner uns vorgeführt worden. Es 
find Arbeiten von van Ryſſelberghe, Henri Croß, 
Maximilien Luce, Petitjean ꝛc. Ste alle gehen 
darauf aus, die Beſtrebungen der Impreſſioniſten fortzuſetzen 
und dem Bilde erhöhte Leuchtkraft zu geben. Sie 


haben bereits Großes erreicht: Da iſt ein Gemälde 
von Ryſſelberghe „Badende Mädchen“, neben dem 
die Arbeiten unſerer beſten Coloriſten dunkel er⸗ 


Es handelt ſich um die Technik der 

f en Farbenzerlegung; ſie arbeiten mit! dem 
1 t 1 oe Farbenflecke. Es werden reine, unge- 
miſchte Farben derart aufgetragen, daß ſie in ein richtiges 
Gleichgewicht zu einander treten und für den Beſchauer zu⸗ 
ſammenfließen, ſobald er den rechten Abſtand zum Bilde 
genommen hat. Dielen rechten Abſtand zu nehmen iſt leider 
unſer Publicum noch immer nicht gewillt, es hält es für ſein 
unveräußerliches Recht, ein Bild aus allernüchſter Nähe be» 
trachten zu dürfen, wiewohl ſchon Rembrand derb aber zu⸗ 
treffend erklürt hat: die Malerei darf nicht  beihnäffelt 
werden. Der Pariſer Paul Signac hat ſoeben pe legten 
Hefte unferer bedeutendsten Kunſtzeitſchrift, tm „Pan“, Weſen 
und Entwickelung dieſer nen impreſſtontſtiſchen Technik 
inſtruetiv geſchildert. Dieſe Schilderung, mehr noch die 
geſtern eröffnete, ſehr anregende Ausſtellung, werden nicht 
ohne Einfluß bleiben auf unſere Maler und auf einen Theil 


unſerer Kunſtfreunde⸗ 


Locales. 


änderung im 17. Armeecorps. 

A r dex Site dent Seiser d 5.5 
; RR ildungsweſen, vom 1. EE? 

da ic p e fair iii 

Nr. 175 angeſtellt. 


ſcheinen müſſen. 


dem 24. d. M. haben 

* Zur Hundeſperre. Aiden Danzi 
ziger Kreiſe 
nun auch die Landräthe der die Hundeſperre in den 


Höhe und Niet n für 8 Monate angeordnet und 


f ichaften : } $ 
ner des Kreiſes Danziger Höhe in 


e Amtsbezirke $ 089 e, Zig antene 
PORA | erg, Obra und Schönfeld 
und der Landrath des Kreiſes Danziger Niederung in 
den Ortſchaften Deichſelmünde, Rieſelfeld, 
Holm, Troyl, eubude, Krakau, Bürger: 
wieſen, Al» Biepnendori, Neuendorf, 
Gr.⸗Walddorf, Kl.⸗Walddorf und Krampitz. 

„Sem 50 führiges Gejelen-Jubiläum beging geſtern 
in voller Rüftigteit del 13 5 ſtehende Tiſchler⸗ 

j r . 

helene Ein ſchweres Schiffsunglück hat, wie ſchon 
telegraphiſch kurz gemeldet wurde, abermals die 
Memeler Ahederei betroffen. Das Barkſchiff „Satis 
faktion“, Capitän HOT ch, iſt, wie das „Memeler 
Dampfb.“ jetzt ausführlich berichtet, am Dienstag in 
der Nordſee geſunten und elf Perſonen, der 
Capitän, ſeine Gattin und neun Mann der Beſatzung 
ſind dabei ums Leben gekommen. Nur ein 
Mann, der Halbmann Hein rich Langallis, ift 
von dem Gotenburger Dampfer „A tlant“ aufgenommen 
und in Gotenburg gelandet worden. Weitere Einzel⸗ 
heiten ſind bis zur Stunde nicht bekannt. Die 
„Satisfaktion“ war am 12. October von Leith mit 


Daunger Arne 


Memel Ses gegangen. Das Schiff und ordnen kann. 
war 430 Reg.⸗Tons gro, 185% erbaut und nicht mete 
i jichert. Correſpondentrheder war die Firma 
IG W. Ogilvie Die Namen der Opfer der 
Kataſtronhe ind: ; 
—— Gaułtór Karl Horch aus Memel, 58 Jahre alt, verheivathet, 
Einderlos; deſſen Ehefrau Ida Horch geb. Holtzmann, 51 
Jahre alt; Steuermann Heinrich Schönborn aus Memel, 57 
Jahre alt, hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder, darunter 
eines unter 14 Jahren; Bootsmann Jul. Gans windt, Memel, 
58 Jahre alt, verheirathet, kinderlos; Klampenbauer Auguft 
Guſchanski aus Memel, 46 Jahre alt, hinterläßt eine Wittwe 
und ſechs Kinder im Alter von 15 bis herab zu 2 Jahren; 
Koch und Stewart Otto Satorius aus Memel, 53 Jahre alt, 
unverheirathet; Matroſe Qonis gad aus Memel, 32 Jahre 
alt, unverheirathet; Halbmann Georg Oswaldt aus Memel, 
19 Jahre alt; Halbmann Johann Bluſchies aus Bommels⸗ 
vitte, 18 Jahre alt; Halbınaun Karl Jankowsky aus Memetz 
17 Jahre alt; Halbmann Richard Bennat aus Memel, 20 
Jahre alt Gerettet iſt, wie geſagt, nur der Halbmann 
Heinrich Laugallis aus Bommelsvitte, 19 Jahre alt. 1 

Die „Satisfaction“ war das vorletzte Schiff der einft 
jo ſtattlichen Memeler Seglerflotte; jetzt ift nur noch 
die Bark „Expreß“ übrig geblieben. Das verlorene 
Schiff trug das Unterſcheidungsſignal H B D F und 

f 9 0 ) gsſig A 
mar vollſtändig aus Holz gebaut; es war nur mit 
Bolzen aus unverzinktem Eiſen verbolzt; der äußere 
Schiffsboden trug keinen Beſchlag. Was die Größen⸗ 
verhältniſſe der „Satisfaction“ anbetrifft, ſo umfaßte 
e Bruttoraumgehalt und 1209 ebm 
oder 426,78 Regiſtertons Nettoraumgehalt. Der Capitän 
Horch aus Memel, der bis vor wenigen Jahren als 
Steuermann gefahren war, führte die „Satisfaction“ 

s 2 VA 
noch nicht lange. Er ſtand im beiten Mannesalter und 
galt als vportrefflicher Seemann und liebenswürdiger 
Menſch. Das Schiff vermittelte ſchon ſeit langer Zeit 
lediglich den Holz⸗ und Kohlenverkehr zwiſchen den 
deutſchen Oſtſeehäfen, beſonders M 

Hie > 5 nder emel, und den 

eosten uns BAC Küſtenplätzen. 
tial. er Maſchine 

Strohdeich erlitt ak SNY der net abit ibet 

auf dem Panzer „Freya“ im Maſchinenraum eine erbeblich 

deer e La den deen Senn er 

zur s e n 255 

Sade nę von da im Sanitätswagen zum 

Im Wilhelmtheater, deſſen ickli 
Enſemble nur noch an wenigen ie 
wird, werden am Sonnabend die trejjlichen kleinſten 
Kunſtradfahrer der Gegenwart „Les Colobris“ ihren 
Benefizabend abhalten. j 

* Ueber Thereſe Behr, welche Freitag, den 
4. November in dem Concert des Herrn Muſik⸗ 
director Heidingsfeld ſingt, ſchreibt die „Bonner 

eitung“: 

3 Ihre machtvolle Stimme läutet wie Glockenwerk. In 
allen Lagen ungehener voll und wuchtig, beſitzt fie dabei eine 
Tiefe, wie ſie ſelten einer Frauenkehle beſchieden iſt. So 
machten die Lieder von Franz und Brahms einen Eindruck, 
der fih in lang anhaltendem, ſtürmiſchen Beifall äußerte. 
Das „Mainzer Journal“ ſchreibt: Die junge Sängerin, der 
auch eine vortheilhafte Erſcheinung gut zu ſtatten kommt, 
verfügt über eine Altſtimme, die wohl dazu berufen tit, Auf⸗ 
fegen zu erregen. Kraft und Wohlklang ſtehen dieſer Stimme 
ebenſo zu Gebot. wie es ihr gegeben iſt, den leiſeſten Gefühls⸗ 
regungen zu folgen und alle Empfindungen in vornehmſter 
Weiſe zum Ausdruck zu bringen. Wir ſind überzeugt, daß 
der Sängerin, wenn ſie auf dem eingeſchlagenen Wege 
beharrt, eine große Zutunft bevorſtebt. Reiche Blumen⸗ 
ivenden und brauſende Beifallsbezeugungen lohnten ihre 
Vorträge. 

* Bom neuen Poſtgebäude. Das neue Poſtge⸗ 
bäude ſchreitet ſowohl im Aeußeren als auch im 
Inneren immer mehr ſeiner Vollendung entgegen. 
Im Aeußeren erinnert nur noch das immer kleiner 
werdende Gerüſt am Fernſprechthurm, welches nächſtens 
ganz verſchwinden wird, daran, daß noch einzelne 
Arbeiten am Neubau im Rückſtande ſind. In ſeinem 
oberen Theile iſt der Fernſprechthurm vollendet und 
macht einen harmoniſchen, architektoniſch ſchönen Ein⸗ 
druck, der noch gehoben werden wird, wenn die über 
1100 weißen Iſolatoren an den bereits vernieteten 
Stützen befeſtigt fein werden. Beſonders vortheilhaft 
präſentirt ſich der Thurm von der Petershagener 
Promenade aus; geht man nach dem Hohen Thor zu, 
ſo ſcheint der Thurm anfangs mit den Thürmchen der 
neuen Synagoge im Zuſammenhang zu ſtehen, ſpäter 
zeigt er ſich zwiſchen denſelben und dem ſchlanken 
zierlichen Rathhausthurm. — In Innern des Poſtge⸗ 
bäudes wird fleißig an dem Anſtreichen der Wände und 
Decken, Fenſter und Thüren gearbeitet. Das Oberlicht 
über der Schalterhalle ift verglaſt und vom Gerüſte befreit. 
Die Kuppel läßt jetzt erft ihre gewaltigen Dimenſionen 
klar erkennen. Die Bogenpfeiler der Schalterhalle 
erhalten Bekleidung aus Stuckmarmor aus der be⸗ 
währten Kunſtſteinfabrik von P. Jantzen in Elbing 
und die beiden Windfänge im Haupteingange zur 
Schalterhalle in ihrem oberen feſtſtehenden Theile ſtil⸗ 
gerechte Kunſtverglaſung aus Kathedralglas inBleifafjung. 
In derſelben Art werden die beidenGlaswände rechts und 
inks vom Eingange ausgeführt, welche die Schalter⸗ 
halle von den Eingangsthüren trennen. Die bezüglichen 


„ In einem der nach dem Saale zu 
offenen Stubenräume hat der Stellenvorſteher (Ober⸗ 
Poſtſecretär) feinen Platz gefunden, welcher gleichzeitig 
die Auskunftsſtelle für das Publicum über Beſtellung 2. 
der Poſtſendungen verwaltet. Die zweite Gejhäits- 
elle, welche umzieht, wird die Entkartung fein. Ihr 
folgt die zur Ober⸗Poſt⸗Direction gehörige und bis jest 
auf dem Winierplatze untergebrachte Bezirksrechnungs⸗ 
ſtelle für Poſtanweiſungen. — Um eine möglichſt eriz 
heitliche architettoniſche Wirkung und ein gleichmäßiges 
Ausſehen des neuen Poſtgebäudes mit den ſtehen ye 
bliebenen alten Bautheilen des Packkammer⸗ und 
Telegraphengebäudes zu erzielen, werden die Letzteren 
a. St. ſorgfältig ausgebeſſert, gereinigt, ſowie ſriſch 
deen e 

e Schifffahrt auf der Weichſet iſt in den letzten 
Tagen, nachdem der Waſſerſtand e Aei 
wieder reger geworden. Zablreiche Kähne, jo wird an 
Dirſchau gemeldet, ſchwimmen ſtromab. Ihre Sab: 
beſtand zumeiſt aus Rohzucker und Getreide. Auch fromas” 
hat der Verkehr erheblich zugenommen. Schleppzüge dampit 
täglich mehrere, darunter ſolche mit 6 bis 8 Kühnen, firon 
auf. Segelfógne müſſen leider fetzt bei dem herrſchenden 
Südweſtwinde liegen bleiben, wodurch der Rübentransyo 
A a a ZE O Verzögerung erleidet. 
Auch einige Holztraften paſſirten in piej die 
Weichſelbrücken. ſen Tagen noch bie 

* Packet⸗Beförderung Berlin⸗Danzig. In einem 
Inſerat der heutigen Nummer bringt die Berliner Pater 
Actten⸗Geſellſchaft zur Kenntniß, daß fie den berei.“ 
mit 60 Städten beſtetzenden Padet- (Exrpren-) Berker 
vom 1. November ab auch auf Danzig ausdehnt. Ti- 
8 der hier eingehenden Packete erfolgt durch 

peditionsſtrma $ ein rich Hülſen hierſelbſt. Er 
wird von dieſer kpraktiſchen Beförderung wohl ausgiebige 
Gebrauch gemacht werden. > 

* In Folge des Witterungsumſchlages haben 
mehrere Beſitzer in der Niederung ihr Vieh wieder auf die 
Weide getrieben. ją . 

+ Zu einer Schießübung wird das 128. Anfanterir: 
Regiment Morgen von Danzig nach Gruppe ausrüce. . 
Und zwar wird befördert mit Sonderzug Morgen Das 
1. Bataillon, 13. Officiere 250 Mann, am 31. das 2. Bataillon, 
11 Offtciere 246 Mann, und am 2. November das 8, Yntaillor, 
11 Officiere 270 Mann. Am 30. d. Mts. kehrt das 1. Bataillon, 
am 3. November das 2. und am 5. November das 
8. Bataillon nach Danzig zurück. 

* Grund beſitzveränderungen. Durch Verkauf: Heuhnde 
Blatt 30 von den Geſchwiſtern Dau an die Stadtgemein ne 
Danzig für 48 000 Mk. Sasperſtraße 28 und Kleine Straße 5 
von den Seefahrer Ernſt Auguſt Ludtke'ſchen Eheleuten an 
die Rentier Eduard Auguſt Kuntze ſchen Eheleute und den 
Apotheker Paul Gerhard Kuntze für 18000 Mk. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
25. October die Einlager Schleuſe paſſtrt: Strombab: 
1 Traft klef. Kantholz von M. Wasbutzki, Tilfit, durch 
H. Störmer an Reichenberg, Gr. Plehnendorf. 1 Traft Eier, 
Kantholz von Ingwer, Radimno, Traſt tief. Kantholz von 
N. Karpf, Radimno, durch S. Steiner an B. Müller, Bohnſack. 
Is Traft eich. Schwellen, Plancons, tief. Rante und Rundhol⸗ 
von J. Goldhaber, Dublenka, durch M. Krasnowski an 
Zebromski, Bohniad, 

* Die Maul- und Klauenſeuche t nach amtlicher 
Jeſtſtellung unter dem Rindvieh in Gut Hochſtrieß auże 
gebrochen. Vom Landrath des Kreiſes Danziger Höhe ſind 
unter dem geſtrigen Tage bereits für alle Ortſchaften in den 
Amtsbezirken Zigankenberg, Saspe, Oliva, Olivaer Forſt, 
Matern, Leeſen, Kelpin, Wonneberg, Ohra, Schönfeld und 
Löblau die betr. Schutz und Sperrmaßregeln angeordnet. 

Einlager Schleuſe vom 25. Ot Stromab: 
D. „Autor“ von Käſemark mit 18 To. Weizen an Moldenhauer, 
Danzig. P Smarzewski mit 130 To., T. Rudnickt, Rnd. Liedt 
mit je 120 To. Fr. Ulm, L. Czarzynski mit je 150 To. 
ſämmtlich von Thorn, F. Waſſermann mit 95 To., C. Nelius 
mit 110 To., F. Wittſtock mit 90 To. von Bromberg, 
A. Lauterwald mit 105 und Ed. Witt mit 100 To., beide von 
Montwy, J. Widland, A. Werner mit je 100 To., Fr. Feldt 
mit 115 To. ſämmtlich von Kruſchwitz, J. Oſtrowski von 
Amſee mit 110 To., G. Petzel und A. Sawatzki beide von 
Hirſchfeld mit je 50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Joſ. Tietz mit 150 To., Guft. Loepke mit 
170 To. beide von Thorn, J. Drazkowski von Kruſchwitz mit 
105 To., P. Fährmann mit 100 To., A. Wittſtock mit 85 To., 
B. Schüßler mit 90 To. Zucker jänmtlih von Pakoſch an 
Cohrs u. Ammé Nachf., Neufahrwaſſer. J. Krüger mit 
85 To., und F. Podorzymskt mit 80 To. beide von Pakoſch, 
M. Sommerfeld mit 115 To., G. Beyer und C. Arndt mit 
95 To, Zucker ſümmtlich von Pontivy an die Rafſtnerie⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, D. „Neprun“ 
von Danzig mit div. Gütern au Nonnenberg, Graudenz. 

* Meſſerſtecherei. In Heubude kam es geſtern zwiſchen 
zwei Handlangern zu einem heftigen Wortwechſel. Einer 
von ihnen zog das Meſſer und brachte dem Arbeiter Eugen 
Stange einen tiefen Schnitt in den Nacken bei. St. fand 
Aufnahme im Stadtlozareth. 

* Polizei⸗Bericht vom 25. Oetober. Verhaftet: 
97Perſonen, darunter 3 wegen Unfugs, 3 wegen Trunkenheit, 
1 Corrigende, 2 Obdachloſe. — Gefunden: Am 9. Gep- 
tember cr. 1 ſchwarzer Umhang, abzuholen vom Schüler 
Eugen Sobietzki, Neufahrwaſſer, Kleine Straße 21. 


‚Ruglen nach 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
25. October 1898. 


Arbeiten find dem hieſigen Kunſtglaſer W. Sablewskiſz ER EET JET 
übertragen. Als weiteren Schmuck erhält bie Schalter nn a 
halle in 555 e ſtilvoll B 5 Schreib⸗ Danaig 11 arch 105 AA. 
pult mit 14 Abtheilungen zur Benutzung durch das na EEA 3 = 14 128—132 
Mublicum. Das Schreibpult dient gleichzeitig als Allergen .::; eo, | 195—444 | 128—138 | 128 
Verkleidung für die in der Schalterhalle aufzuftellenden | Breslau „ . . e . | 155-170 | 140—150 | 186—156 121—128 
Heizkörper der Centraldampfheizung. Außer dem ER Wc Em 142-162 | 127—188 
$ 25 


großen Pulte werden noch in den Eden der Schalter⸗ J Liſſa 166-168 | 194-140 | 189-146 | 195-138 


Nach privater Erutittelung: 


halle 4 Schreibpulte aufgeitelt werden. In dem hinter 
5 5 a smyk, ŚTagr.p.l. 450 15 4 


den Schaltern gelegenen Annahme⸗Raum findet der . 


hydrauliſche Aufzug feinen Plag, welcher dazu dient, | Stetti TE 

die ankommenden ſchweren Briefläde zur Bermeidung Saaten n . r. j 4680 1480 155 135 
von Aan e * zur eg ee 29 E ELE 180 Be = 
auf mechanijchem Wege in die darüber befindliche Rape in aden e ir 152 133 
Entkartung zur weiteren Bearbeitung gu ſchaffen. Der R 8 owa 


Aufzug erhält eine Tragkraft von circa 300 Kilogramm. 
Zum Betriebe desſelben iſt die Herſtellung eines 
deſonderen Waſſerreſervoirs imPoſtgebäude erforderlich, 
da die Verwaltung der ſtädtiſchen Waſſerwerke den 
directen Anſchluß der hydrauliſchen Anlage an die 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
4 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausf c 1 
Fracht, rolen aber anschl. der Qualitäts- 


tädtiſchen Waſſerleitungsrohre wegen der zu befürch⸗ New⸗Dork | Berlin Weizen Loco ; = 

USER NA in — Rohrneß nicht ee Chicago Berlin Weizen October To ży ae a 
Das Waſſerreſervoir wird im maſſiven Unterbau des Oven EMIR Dezember | fH. ere 0. | 195,50] 191,50 
Fernſprechthurmes in circa 25 Meter Höhe über der | Riga Berlin bo. N 
Kelleriohle angebracht, wodurch fih ein Betriebsdruck] Fare f October | 29,05 J. 178/00 TAR 
von 2 Atmoiphären ergiebt. Bei einer Auffahrt werden Ne Jerk | Berlin November | 100 hi fl. | 173,06) 177,00 
dat 9 5 ph rowy Die Betriebskoſten des | Ddefia EE, bo. ir e: 18170 ced 

ö ag fte i iga 1 o. 82 Kop. 4 

20 Auffahrten auf 60 dzy en Auen ate Amſterdam | Köln October 146 hl. fl. 4440 160.76 


—, EEE TY 7ͤ ö—ͤZͤüũ— ˙— ⁰dA AKT nn 
ee eee 


New⸗ York 25. Oct, Abends 6 Uhr 
24./10. 25.710. 


die Firma C. Herm. Findeiſen in Chemnitz, während 


das Reſervoir mit den erforderlichen Zu: und Ableitungen (abel Telegramm. 


von der Firma Stegemann & Can. Paeifte⸗Actien 80 | 80% f Bu ir rer! 10. 28410. 
blerſelbſt hergeſtellt wird. Die © siada ade s worth Bacifceref | 749% | 751, a W s 

Poſt⸗Schalte 8 Refined Petroleum | — | 815 Weizen... 14 

bä rverkehrs im neuen Po ſt⸗ Stand whitei. ND.) — | 740 | ver October f — 

g: ude fol nunmehr beſtimmt Mitte Greb.Bal.at Dil City per December | 77% qam, 
Januar vor fih gehen. Schon jetzt werden nach und nad | ee mz West ee Moire m Te Taija 
einzelne Geſchäftsſtellen in die neuen Räume verlegt. Steam 5.8718 [5.3212 ene | 3 
Den Anfang haben die Ortsbriefträger gemacht, welche | bo. Rohe u Brothers] — | 5.60 A 


in den letzten Tagen der vorigen Woche übergefiedelt 


Chicago 25. Oct. Abends 6 Uhr. (Kabe 
find. Sie find in einem mit der Langgaſſe parallel — 


24.[10, 25 / Telegramm.) 


24.110. 25,/10, 


+ igen per Mai 
gelegenen, unmittelbar an den Fernſprechthurm ere October | 7014 | 681 | t. 470% | 6884 
b 2 Bia [Pore per b. A 
ag 30 m langen und 8 m breiten Saale unter: | „ver December, „1 mol | ss. LS ped 1 Sati 80 
gebracht. Der einſchlienlich zweier Nebenräume 267,6 qm i 2 16.308 


Ahorne Weichiel-Schije-Napyont 
f PAC „ Waſſerſtand: 0,42 Meter über 

j tter: : 5 fi er über Null. Wind 
Given. „Better: Negneriich. Bavometerftand: Beränderlih. Schiſſs⸗ 


Nichts angekommen und abgefahren. 


große Saal hat eichenen Stabfußboden in Asphalt er⸗ 
halten. In der Mitte find 9 Arbeitstische für die 
Briefträger mit 54 Plätzen in einer Reihe aufgeſtellt. 
Sehr praktiſch find die neuen Verttzeilungsſchränke 
eingerichtet. Sie haben vorne offene Fächer, in welche 
die Sortirbriefträger die Sendung für die einzelnen 
Reviere hineinlegen. Die Hinterfeite der Fächer ift 
durch eine mit Klappſchloß verſehene Klappe geſchloſſen, 
ſo daß jeder Brieſträger ſchon während der Vertheilung 
und ohne dieſelbe zu ſtören, ſeine Sachen entnehmen 


Holz⸗Verkehr bei € 

ür f x x ei Thorn. 

enn eder. SW durch Stalesti 1000 Fie. a 300 tannene 

Rundhölzern, 100 BE dur Halepli 6 ZTrajicn mit 2510 tief 

3010 kief Balken tannenen Rundhölzern. Für Reich durch Wrobel 

mit 1952 tief Moc. Für Franke Söhne durch Wrobel 8 Traften 
) Balken de,, 1012 kief. einf. Schwellen, 
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26. October. 


Entreeverſchlag mit Glasthür 
kauft Schulz, Kl. Hammer ⸗Park. 
Grundſt., Hundeg. zu kaufen gej. 
Off m. Preis unt. G 316 an d. Exp. 
[Em gut erh Abendmantw.z kauf. 
gej Off. unt. 6299 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
1 Ofenſchirm u. 1 Plätteſſen mit 
Bolzen wird für alt zu kaufen 
geſucht Laſtadie 29, im Garten. 
Mehrere Thüren werden f. alt 
gekauft. Offerten unter G 277. 
| Zradriger Handwagen, leicht, 
kauft Walter Moritz, Böttcher⸗ 
gaſſe 18, Ede Paradiesgaſſe, 

Sophas, Bettgeſtelle werden zu 
kaufen geſ. Dienergaſſe 10, part. 


Milch-Gefuch. 


Circa 200 Liter werden täglich 
dauernd ſofort oder 1 ra 
geſucht. Offerten unter | 
10 d. Exp. AM erbeten. (60065 

4 Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel erden gekauft Ofert. 
unter S an die Exped. (52786 


Wer verkauft 


Thymian? 


Offerten u. G 112 an d. Exp. 
Ein gut erhaltenes Schlafſopha 
u Yen eiſernes Bettgeſtell 
wird zu kaufen geſucht Zoppot, 
Frantziusſtraße 5, 1 Treppe. 


Ein ländliches 
Rentier⸗Grundſtück, 


in der Nähe der Bahn, wird in 
Ohra oder Altſchottland zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
04602 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (46 


Heute Mittag 1½ Uhr verid ſauft nach ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


iathilde von Zelewsk 


geb. Schörger 
im Alter von 59 Jahren. Dieſes zeigt im Namen alle 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Danzig, den 25. October 1898. 


Ignatz von Zelewski. 


A Gewerbe: und Zanelsfduie 
a für Frauen und Mädchen 


Jopengaſſe 65. 


Der Curſus in der Geſundheitslehre, verbunden 
mit praktiſchen Uebungen im Verbinden und in Hilfe⸗ 
leiſtungen bei plötzlichen Unglücksfällen, beginnt be 
genügender Betheillgung am 27. October. Zur Ent⸗ 
0 gegennabme von Anmeldungen ift die Vorſteherin 
Fräulein Elisabeth Solger Vormittags von 11—1 Uhr 
mim Schullocale bereit. (4579 & 


Das Curatorium. 


Davidsohn. Dr. Damus. Gibsone. 
Dr. Neumann. 


zug 
= en 


| Trampe, 


Schweſter, Schwägerin und Tante 


Albertine Mertikat 


BE geb. Labudda 
Dienstag, den 25. b. M., Morgens 7½ Uhr nach ein⸗ 
jährigem ſchwerem Krankenlager zur ewigen Ruhe 
eingegangen iſt. 


Bekanntmachung, 

betreffend das Stattfinden der Herbſteontrolverfammlungen 
im Kreiſe Danzig⸗Niederung. 

Es haben ſich zu den im November 1898 ftattfindenden 

Controlberfammlungen zu geſtellen: 

1. Sämmtliche Reſerpiſten, Jahrgang 1891 bis 1898. 

A Die zur Dispofition der Erſatzbehörden und der Truppen⸗ 
theile entlaſſenen Mannſchaften. i 

8. Diejenigen Wehrleute der Landwehr I, welche in der Zeit 
vom 1. April bis 30. September 1886 Soldat geworden ſind. 

4. Die vierjährig Freiwilligen der Cavallerie, welche in der 

eit vom 1. April bis 30. September 1888 eingetreten ſind. 

5. Die dauernd und zeitig Halbinvaliden aller Waffen der 
Reſerve des Landheeres. 

Es brauchen ſich nicht zu ſtellen: 

1. Die Marinemannſchaften, Marine⸗Erſatzreſerviſten ſowie die 
Mannſchaften des Landheeres, welche Schifffahrt treiben. 
Alle dieſe wohnen den Schiffercontrolverſammlungen im 
Januar 1899 bei. 

2. Die Erſatz⸗Reſerviſten ſtellen ſich im April 1899. 

Die Controlverſammlungen finden ſtatt: 

Am Mittwoch den 9. November 1898, Vormittags 
10 Uhr in Danzig auf dem Hof der Karmeliterkaſerne ke 
(Eingaug Töpfergaſſe) für die Ortſchaften: ei 
Bohnſack, Bürgerwieſen, Heubude, Holm, Krampitz, Krakau, 
Neuendorf, Neufähr, Gr. und Kl. Plenendorf, Quadendorf, 
Troyl, Gr. und Kl. Walddorf und Weichſelmünde. 

Am Freitag den 11. November 1898, Vormittags 

10 Uhr in Stutthof für die Ortſchaften: 

Bodenwinkel, Fiſcherbabke, Glabitſch, Groſchkenkampe, Haus⸗ 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Carl Mertikat. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr von 
der Leichenhalle des Barbara⸗Klrchhofes aus ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Morgen ſtarb nach kurzem Krankenlager 
in Neu⸗Grabau unſere innigſt geliebte Tante, Schweſter 
und Großtante, die 


Wittwe Henriette Pirschky 
eb. Falk i 


geb. i 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 26, October 1898 


Im Namen der Hinterbliebenen | 
Emil Todt. Ludwig Todt. Robert Todt. | 


8 


2 
$ 
2 2 $ 
Vollmilch, auch in? 
z leineren Bolten, 3 
: 
© 
s 


fofort oder zum 1. No: 
J vember dauernd geſucht. 


9 


Hauke, genre ee, dere, aga | | I „ Sleteret 
eufrug, Neukrügerska oppau, Pröbbernau 5 8 
Steegen, Steegenwerder, Stutthof, Vöglers, Bogelſang und 5 rg Auctious⸗Local $ „Zim blanken Tomohon“ 
Zieſewald. Für die Beweiſe der Theil- 72 z 16 e A. Peł 
Ap Freitag den 11. November 1898, Nachmittags || nahme bei der Beerdigung Töpfergaſſe Nr. 2 . Peters, 
Lj, Uhr in Prinzlaff für die Ortſchaften: meiner lieben Frau ſage ich 9 Breitgaſſe Nr. 45, 


Friſche Sendung ganz 
vorzüglichen Speck, Salami, 
pa. Servelat⸗, Land⸗„ Blut-, 
Pommerſche⸗und Leberwurſt 


Bohnſackerweide, Einlage, Freienhuben, Junkertroyl, Junker⸗ 
troylhof, Kronenhof, Letzkauerweide, Nickelswalde, Paſewark, 
Prinzlaff, Schiewenhorſt, Schönbaum, Schönbaumerweide, = 
Schnackenburg und Wordel, 5 
Am Sonnabend den 12. November 1898, Vormittags 


im Namen aller Hinter: 
bliebenen von Herzen Dank. 


Carl Laskowski. Ein Hl. Tandgrundſtüch 


mit ca. 6-10 Morgen Land, Nähe 
Danzig, bei 9000 % Anz. zu kauf. 


9 Uhr in Gr. Zünder für die Ortſchaften: s M geſucht. Off. u. u Eau 
Bohne Beende, Gemlitz, Grebinerfeld, Herrengrebin, ction eingetroffen. (4526 | ak fi. u. G 417 an die Exp. 
i Î í A. Collet i <A 6h MMG GM Ah GR AG 
Käſemark, Langfelde, Letztau, Ofterwid, Schmerblock, Schönrohr, | 325 sh erichtlcch 7 A € a i 
1 Trutenauerherrenland, Woffig, Gr. und Kl. Zünder, Klei ej ef fi g erun g. 8 ereidigter Tarator, d 100 Liter Mil ch D 
und Zugdam. ] z 2 m CH 
dim Sonnabend ben 12. Nobember 1898, Mittags Mittwoch, den 2. Nov. 1898, Oeffentliche g werden täglich geſucht. Off B 
12 Uhr in Wotzlaff für die Ortjchaften: | 10] Vormittags 10 Uhr, findet im x ~ unter G 414 an die Exped. D 
Gotiswalde, Herzberg, Hochzeit, Landau, Mönchengrebin, Magazin IX am Kielgraben Verſteigerung .d. Blattes erbeten. (61246 B 
Müggenhall, Naſſenhuben, Neuenhuben, Reichenberg, Roſtau, öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ Š WWWWOWWWWY 


in Stadtgebiet 35/36. 
Donnerstag, 27. Oct. d. J.. 
Vorm. von 10 Uhr ab, 
werde ich am angegebenen Orte 
auf dem Hofe daſelbſt (4546 
1 compl. Fuhrwerk (Landauer 
2 Pferde und Zubehör) und 

1 Spazierſchlitten 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 21. Oetbr. 1898. 

Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 

4 Altſtädt. Graben 100, 1. 


Scharfenberg, Schönau, Sperlingsdorf, Weßlinken und Wotzlaff. kleie, Fußmehl, Brodabfällen, 
ch Borfehende Befanntmachung gilt als Befehl! Hafer ara rer 
Etwaiges Ausbleiben, ohne die Urſache des Nichterſcheinens fatt. (4596 
vorher feinem Bezirksfeldwebel anzuzeigen, wird mit Arreſt 
beſtraft. , . A f 
Sämmtliche Militärpapiere find mit gut Stelle zu bringen, 
wer dieſelben verloren hat, muß rechtzeitig die Neunusjertigung 
derſelben bei ſeinem Bezirksfeldwebel beantragen. 


Königliches Bezirks⸗Commando⸗Danzig. 


1 dunkl. Officietmant. u. Reith. f. 
ag kauf. geſ. Off. u. & 318 a. d. Exp. 
ADAK AL v 


Glasſcheibe, 61em breit, 108 m 
lang, 5—10 mm ſtark zu kaufen 
geſucht Altst. Graben 96/97. 


Proviantamt. 


Auction 


Kehrwiedergasse No. 1. 
Am Donnerstag, den 27. Oet., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
| Dajelbjt im Wege der 316% 

1; . BI vollftreduną : ; í 
Sonntag Abend 8t, Uhr 221 ½ Kiſte Cigarren 


Das 


Menterinliunnren- 


M 


tarb in Kiel nach langen 


ky 


A i lo lich iſtbietend gegen in 

ea | vez BRESSER Geſchäf 

Bruder, Onkel u. Schwager, steigern. Auction il Pietzkendori c yäit 
Meine liebe Frau Helene der Geiger Neumann, | q i 


Am Donnerstag, den 
27. Oetober 1898, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei den 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. 7i 


Auction 


geb. Stein wurde heute von 
einem kräftigen, munieren 
Knaben glücklich entbanden, 


mit 
Defillation u. Einfahrt 
vorm. Th. Pantzlaif, 


hem Nenhaner $ 


im Alter von 23 Jahren, A 


4 6 : 4 ; Reſtaurateur Lazarusjden Dirschau, 
Kiel, den 24. Octbr. 1898. ei Fe tiefbetrübt an ) Kehrwiedergaſſe 1. Eheleuten im Wege der ganz nen renovirt, iſt ſofort 
CT77VVTCCJVVVVVVVVVCVV% eeg" lan 
4 Aue October , a i m 

Buchdruckerelbesiieer Die trauernden Hinter⸗ mittags 10%, Uhr werde ich Schnapsglaſer,9 Std. Garten: Sean AN; 
vnd Verleger der Kieler bliebenen. | A Wege der Zwangs. zifche, 19 15 ae Jer Ein peicher u. Serai 
3 oollſtreckung 1 Sopha, 1 Sophati a ) u. Heringshöl. 
| Wee Nachrichten: | śle 2 1 DPM 1 Kleiderſpind, 1 Sophatiſch, Wee mit Stangen, 6Std. Ein peiyer zu en 

(4599 3 Stühle, Spiegel mit Gon-| Wienerſtühle, 1 Hausſegen, 


Offert. unter G 2 ; 
(0 — r 70 an bie Expd. 


fole, 5 Bilder, 1 Verticow,] 3 Bilder, 1 Verticow, 2Reſtau⸗ 
1 Seidel, 2 Topfgewächſe rationstiſche 4568 
öffentlich meiſtbietend gegen öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ leich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (4541 | ſteigern. 


Janke 
Gerichtsvollzieher 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Pfefferſtadt 31. 

— — bis 70 Quadratmtr. 
Auction Die von mir in der Pfandleih⸗ j 

im Auctions- Locale|Anitalt Goetz, 3. Damm 10 


1 ſſe 16. anberaumte Auction findet 
eee morgen, Donnerstag, 2, Oelhr., 


im e g Bee | Jormilidga zun J Ul ab 
i ( 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung u 
Fahrrad [tt 1 79 
(Salzer & Co.) Janisch, Gerichtsuokzieher, 

öffentlich meiſtbietend gegen Breitgaſſe 133, 1 Tr. 

gleich baare Zahlung er —— e 

teigetn. 572 | EZ 

kę een Beſichtigung Ho f feiner 

des Fahrrades iſt geſtattet. 

Stützer, Gerichtsvollzieher, 
. Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


Auction 


Statt jeder beſonderen Meldung, 


Heute Morgen entſchlief ſanft nach arbeits, 
reichem Leben und geduldig getragenen Leiden 
des Alters im feſten Gottvertrauen unſere 
treue liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Urgroßmutter, 


Fran Ilge Irmestine Jantyn 


geb. Stattmiller 
im 84. Lebensjahre. 
Danzig, den 16. October 1898. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Eine Rin 


'in Danzig. 
für eine Werk 


Tangfuhr. 
Bauplätze 
‚am Bahnhofe 

billig gegen geringe Anzahlung 


zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


ch 
auerkohl Genen meine herrſchaftl. 


äuſer in Langfuhr preiswerth 
(ſelbſieingemachtes Fabrikat) 


(4619 


zu vk. Bodmann, Vorſt. Grab. 28,p. 
Sprechſt. Vorm. v. 8 —12. (60796 


Dankſagung. 


Prenit, eee (80796 
+ i empfiehlt i von ca. 1049 
Für die vielen Bemeije herzlicher Theilnahme und ] Kehrwiedergasse No. 1. entpfiegi Eine aufelle „Metern 
für die zahlreichen Strange und r bei dem a A Donnerstag, den? 7. Oet., Paul Kiefer ganz A am Bahnhof Sang- 
SR ra 1 >, „bazą żę. i, bajką” 10 Uhr, werde fuhr Bahnhoſſtraße zu verkauf. 
[Plarrer Lutze für die troſtreichen Worte am Grabe, : idlitz. Näheres Ba jitr. 13. (61886 
(AA wir auf dieſem Wege 1 tiefgefühlteßen f 18 Pack ca. 1000 Blatt gute ; Shidli A ki a nlerlie 


l | Gutgeb. mittl.Cigarren-Gejchäft, 
TB | requente Lage, ift ſofort zu verk. 
Off. unter G 330 an die Exp. erb. 
Gaſtwirthſch, Schankgeſch.,Neſt., 
Tanzi., gut, Lag., 1000-2000 % zu 
vri. Gross, Selterfabr. Matzkſchg. 


„ nußbaum Maſerfournire ze. 
in A ah . Bati gegen 
glei gare ahlung [= 
' (4638 


Dank aus. 
Kl. Hammer, den 25. October 1898. 


J. Horsch und Frau. 


ſteigern. 


j Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. gekauft Fiſchmarkt 14. 


zu verk. Brodbänkeng. 36, 5,1, 


Jir. 2507 


Nene Garnituren, Sophas 
Fauteuils jeder Art find ſtets 
zu verlaufen, Theilzahlung ge⸗ 
währt. Trinitatiskirchengaſſe 5, 
beim Tapezier Tybussek.(61616 

Ein ſtarkgebautes 
Doppelpult 
ift preiswerth zu verkaufen 
Hopfengaſſe 88, 1 Tr. (60326 


Heu u. Stroh 


verkauft (57876 
Gut Holm. 


p HE A 
Schreibtiſch, Pfeilerſpiegel Sopha 
Buffet, Sophatiſch, Kinderwag., 
Stühle, Vert., Standuhr, Bild. u. 
a. Sch. z. v. Johannisg. 19,1. (61156 


Nohnblumenstränsse perkault 
spottbilligAltst Graben 2d, p. 


(6066b 

Zoppot, Wilhelmſtraße Nr. 26 

find gute Aepfel und Birnen 

zu verkaufen. (6058b 

25 Schmalzfäſſer und 100 Säcke 

ſind billig abzugeben Rammbau 
Nr. 8, Laden. 


GB ONE e M 
2 Thürfenſter, 
bunte Scheiben, in Blei gefaßt, 
1,40 m hoch, 40 em br., preisw. zu 
verk. Jäſchkenthalerweg 25, pt. 
Eine gr. Dreh rolle zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtraße 1. 


WegencGeſchäftsauf⸗ 


gabe zu verkaufen: 
1 Locomobile, Kreisſägen⸗Vor⸗ 
richtung mit Häckſelmaſchine u. 
Zubehör, 1 Kaſtenwagen auf 
Federn, Arbeitsſchlitten, Kohlen⸗ 
harfen, Kohlenkarren, ſowie 
3 große Stehpulte und Seſſel 
2c. 20. Steindamm 25. 
Eichenes Brennholz, ſchwache 
eichene Speichen b. z. ort, Leege⸗ 
thor, Rothe Brücke, v., R. Komm. 
Eiſerner Ofen, gut erhalten, 
billig zu verkaufen Jopengaſſe 
Nr. 61, 1 Treppe rechts. 
Leiſerner Ofen zu verkaufen 
Damm, Eing. Häkrg., Reſtaur. 
Guter Pferdedung billig zu ver⸗ 
kaufen Altichottland 91. 
Kl. Waſchfaß, do. Wanne u. Eimer 
Zu verkaufen Poggenpfuhl 51, 2. 
1 Kaſtenwagen auf Fed. ift Pill. 
zu verk. Fried enſteeg l, Langfuhr. 
1 nußbaum Serpfriiſch, 1 Dirk. 
Bettgeſtell mit Drahtmatratze, 
2 Salonlampen, 1 Nickel⸗Kaffee⸗ 
maſchine, kupfernes u.meſſingnes 
Geſchirr, 1 Hängelampe, 1 Tritte 
leiter, 2Vaſen, leleg. Schreibzeug 
verfilbert, zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 121, 3 Treppen. 
Zu beſehen Donnerstag 
von 11—4 Uhr. 


Photographiseler Apparat 

12 (Krügener Magazin = Ga: 
mera) bill. zu verk. Halbe Allee, 
Lindenſtraße 22, part. (61296 
Eine große neue Hundebude ij 
ſehr billig zu verkaufen Reit⸗ 
bahn Nr. 6, Einfahrt. 


ZZ a a n aa 
] 7 
Grosse Packkisten rerkanit 
J.W.Klawiiter Brabont14.(6148b 
Wegen Geſchäftsaufgade un 
Fortz vk. div. Thür⸗ u. Fenſter⸗ 
beſchläge 50% u. Anſchaffungs⸗ 
preiſe. Gef. Off. u. G 311 Exp. 
1 faſt neue Schuhm⸗Armmaſch. 
AC preisw. zu verk. Zwirngaſſe 3, 1. 
Flügel, mAN., vorz. Ton, bill. zu 


Sè 
verk. Sandgrube47,pt.Domanski. Teere 


1 kl. alt. Flügel mit gut. Ton ſehr : PSY 
Eil zu vert. Kaſernengaſſe 5,4, T. N 1 ji p l 
Altes Pianino gu verfaufen A 


Poggenpfuhl 76. (58046 |. find j 
U m bzugeben (61665 
GI Pianino durch z. R : 
elegenpeit billa gu verkaufen Danziger Neuefte Nachrichten, 
Brodbänkengaſſe 36, Saaletage. Dreitgaite 91. 
(4321 |2 Ga rdinenſtangen U. Roſetten u. 
1Blument. b. Z urk. Laſtadie 11,3, 
Ein Schrauöſtock iſt zu verkaufen 
Kleine Hoſennähergaſſe 13. 
Eine vorzügliche, große Co ir⸗ 
preſſe iſt billig pa a. 
Hundegaſſe 109, 3 Treppen. 
28indrhüte Ziom nt 1 Plüſch⸗ 
u. 1 Stoffjaqu. b. z pk. Kneipab 20. 
1Repofitorium m. Fenſt u. Ladet 
tiſch iſt zu verk. Stadtgebiet 159, 
Ein Vogelgebauer mit Ständer e. 
Zeitungsſt.e.g.Eßtiſch u. e. Lehnſt. 
alles ſehr b. zu verk. Fraueng. 33. 
Kiſten u. rr. Fäſſer (20 Stück) 
zu verkaufen Altſt. Graben 96-97, 
Ein Aufjag v. Küchenglasſchra 
billig zu Nr, Breugaſſe 7, ti 
2 Trinkgefäße, Sint fin Taub 
gu vert Reitbahn 5, A rechts, 


Jüſchkenthaler Weg 


find 2 nebeneinander! gelegene 
neu ausgebaute Grundſtücke, 
mit geordneten Hypotheken, 
Miethsertrag ca. 14 000.4, geth. 
auch im ganzen, Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe halber zu verkaufen. 
Off. unt. 6 319 an d. Exp. dief. Bl. 
FFT 


bin barbiergesehäl 


unter günſt. Bedingungen ſofort 
billig abzugeben Pfefferſtadt 66, p. 
i p darunter 2 ftarfe 
6 Pferde, Rappſtuten ſtehen 
zum Verkauf Ziegelei Roliebten 
bei Zoppot. (60086 

1 großer Hofhund und 1 Satz 
ſchwarze Hühner (Creve coeur) 
find zu verk. Stadtgebiet 26. 

Ein guter Jagdhund iſt zu 
verkaufen Mattenbuden 35, 2Tr. 

Harzer Kanarienhähne, flotte 
Sänger, t. 3,50, 4,50, 5 zu vrk. 
Schüſſeld. 17, 1, Ging. Bäckerlad. 
Ein hübſch. wachſ., 9 Mon. alter 
Hofhund bill. zu vk. Kneipab 19. 
„Ein Hund, guter Natten⸗ 
fänger, billig zu verk. Stolzen⸗ 
berg 36/37 bei Müller. 

Weiße Tümmler, 1 weiber 
Möuychentäuber, 1 Paar ſchwz. 
Weißköpfe zu verk. Tauſche auch. 

F. Kreisig, Tiegenhof: 


* 
olfs⸗Spitz, 
Hund, 1%, Jahre alt, zu ver 
kaufen Pfefferſtadt 66, part. 
Gute Kanarienvögel zu ver⸗ 
kaufen Faulgraben 17, 2 Tr. 
1Winterüberzieh. u. gute Wa 
ſind Breitgaſſe 84, 1, bill. 3. da, 
2 Winter⸗Paletots, g. erh., billig 
zu verk. Heiligenbrunn 16, pt. 
Gut erhalten. Winterüberzſeher 
zu verkaufen ohannisgaſſe 25,3. 3 
Alte Herren: u. Damenjach., paj). 
fiſchl. Fig., zu vk. Paradiesg. 28, pt. 
Gut erh. Winterüberzh.ſchl Fig. 
ift g.verf. Kumſtgaſſe 8, Hof, Th. 2. 
— ˙— . —˙ R 

„ „Ein Kaiſermantel 
für ſchlanke Perſon zu verkau⸗ 
fen Röpergaſſe 18, parterre. 
1g. erh. Damenwinterſag ſſt bill. 
zu pk. Böttchergaſſe 15/16, part. 
1 noch gut eth.jeft ſtark warmer 
Winterüberzieher fürgr. ſchl. Fig. 
paſſ.u.1Pr.hoheſtarkeskropftiefel, 
b.zu vk Brodbänkg. 36, Hof, 1 Tr. 
Tfaſt neuer Winterüberz.fürmittl. 
Fig. iſt Wallplatz9, pt., r., Zu verk. 
Tfaſt neu. Artill.Extrarock bill. zu 
ut Spendhausneng.14/15, Geith, 
I Winterüberzeſür ein. gr. Herrn 
iſt billig zu verk. Rähm 20, part. 
Ein Anzugfürein. 16fähr, Knab. 
bill. zu verk. Goldſchmiedeg. 17, 2, 
Ein Difteterntantel, ein Havelock, 
e.grad z. vk. Kaninchenb. 10, 9.8. 
Čin feiner neuer Ho enzollern⸗ 
mantel für Mittelftgus int für 
einen billigen Preis zu verkaufen 
Portechaiſeng. 1, Garder.⸗Geſch. 
Bait neue u, alte Herrenkſelder, 
Stiefel, Hüte für gr. fart Hrn zu 
verk. 3. Damm 8, 1 Tr., 2. Th. 
Cine Geige ift ſchr GII gu wer: 
g zu ver: 
kaufen Langgarten 53, 2 Tr. 


1hellpol.Bettgeſtell mit Matra; 
iſt billig zu verk. Adebargaſſe 3, 
2 Tr. rechts von 10-2 Uhr)60 150 
Ein Satz Betten gu verk. Böttcher⸗ 
gaſſe 18/1, Eg. Paradiesg. (61096 
Ein noch gut erhaltenes Sopha 
zu verkaufen Kökſchegaſſe 7, 2, r. 


Tnoch g. erh. Sdlajcomm, billig 


Jerlegb. Nelderſchr div, Glas: 
kaſten Blitzlampe billig zu ver- 
Zoppot Seeſtraße 49 Friſeurgſch. 
Gute alte Stühle, alter Teppi 

gu verkauf. Matzkauſchegaſſe 2, 2, 
Herrenkleidungsſtücke billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, prt. 
1 Bettgeſtell mit Matr. billig zu 
verk. Holzmarkt 6, 1 Tr. (61316 
1 gelbes Bettgeſt. mit Spring⸗ 
ſedermatratze, gut. br. Sopha, 
kl. Blument., kl. Näht., Sophaſp. 


b. gu vt, o: 15; Sth. u. | Auf der Rechtſtadt reſp. Lang⸗ 
1Federmatr, Bettgeſt. u. Waſcht. gajje, Wollwebergaſſe 2c., wird 
bill. 3, verk. Breitgaſſe 114, part. Zimmer und Cabinet zu miethen 
Ein gut erhalt. Bettrahmen ijt zu | geſucht, evtl. möblirte Zimmer 
verkaufen Rähm 15, Thüre 2. Offerte n ume 109 af 
E.Kinderbettgeſt. f. 5. 5 . 71 llerten unter 39 an die 
gajjel7a, EN * Ćrpebition dieſes Bl erb (60758 


Ein guterh. A 7 an. | Pirecitice ſucht zum 1. No. md. 
m ® A ee 1 Nähe des HolzmarktsPenſion im 
2 alre BE Bettąetefie, K Spe 1 Off. unter G 369 an d. Erd. D 
A. Spb. zv. KI Nonneng. 2, . h. LO and. Exp. b. Bl. ź = 7 GZ 5 , 
1 eleg. Plüſchgarn. 1 Trumeau⸗ gen väftig. Bes 
u. 1 Pfeilerſp., 1 nußb.Kleiderſch. 1 Zimmer köſtig, geſucht. 
m. Säul., 1 do. Bertie. 1 Schlaff. ffert. unt. G 315 an die Exp. d. Bl. 
1 Waſchtoilette u. ? Nachttiſche m. Zum 15. Novbr. möbl. rtm. 
Marm. „ eleg. Plüſchſopha, echt 1. 2 jg. Lt.gej. N. Langg.,Mattenb. 
nußb. Paradebettgeſt.mit Matr., Offert. unter & 276 an die Exped. 
Tbirk. Bettgeſt. m. Matr., 30%, 2g. Leeres Zimmer, Mitte der 
u.2 kl. Oelbilder, 1 Sophaſpiegel, Stadt, zum Preiſe bis zu 18 4 
1Rips⸗u.1 Dam.⸗Sopha 28. % all. monatlich ab 1. Decór. geſucht. 
ganz neu g, verk. Frauengaſſe 38. Off. unter G 407 an die Exp. erb. 


asuche 
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CAREEN EE, AI eoe a a pa 
Junger Mann ſucht bei A Saub. möbl. Vorderz. an 2 junge | Hundegaſſe 23 „ móblirte8 | eee 
anſtändiger Familie möblirtes Jüſchkenthalerweg Sen a. ah, Penſton A Peer En od. 2H rn. Geſch ii te: R f í k 
Simmer mit voller Beköſtigung. hochherrſchaftl. Wohnungen zu verm. Altſtädt. Graben 60, 2. mit auch ohne Peni. zu vermieth. 9 \ ej Ja] vr D ii A 
Off.mit Prs. u. G 307 an die Exp. non 3—6 Zimmer u. Zubeh. find 1 Stübch an ein Meitbewezu verm. Vorſt Orb. le. mol Vorder n. mit großem Schaufenſter 
2—3 möbl. Zimmer mit Küche | von gl. u. J. Ap. k. Js zu bez, Näh. 2. Damm. Zu erfr.Hakelwerkl4 2. Cab. ep. Ea. W. Burſchg. zu om. per 1. April 1899 (4515 
für 4 Monate (Nov.⸗Febr evtl. Jaſchkenth. Weg 21 pt. (6180b | Tor Cab z. Bernt. Pinterg.20vt. FRN 9 
3 Zimmer mit K, unmöblirt, zu Wohn., St.u.Küchanth,, 1.10,50-4 Tfreundl- módl. Zimmer, ſep. Cg. fein möbl. Vorderzimmer i ( nal . 0 
miethen gefucht. Off m. Brsang. |ż.1. a ruh Leute zv. Off u. 8418. , l. Non zu verm. Hundeg. 126, i. nebst Cabinet, 1. Etage, jep. iethen. Näheres 
unter G 313 an die Erped.(61646 | Schalt find Heine Wohnung. zu Diortenbuben 38,2 Tr. ein móbi. | Eingang, von ſofort oder jpiiter | | 5% Hans: ffe Nr. 28 
Eine Frau mit ihr. Sohn wünſcht verm. Näh. 78, 1 Tr. r. (61436 Ba e Seca ent; gu verm. Langgarten 44, 1 Tr. Max Schönfeld. 
e. Cab. Zu erfr. Gr. Rammbau8. 3 Simm., Garten, viel Zubehör, drp Bimmer mit a.o, Penf anzig. Hundegaſſe 124, freundlich ZART OSA 
475.4. Hermannshofer Weg 6. Leute zu vm. Langgarten 118, 2, | möbl. Vorderzimmer z. 1. Novbr. 
Freundl. Wohnung Stube, Cab. | Prap Borders u Cabinermirſep. | eben. Näheres 4 Tr. 
Küche u. Zubehör v Rovbr.zuum. | Ging, von gleich oder 1. Novbr. zu | Heil. Geiſtg. 122 ift ein gut möbl. 
Halbe Allee, Bergſtr. 31. pa verm. Frauengaſſe 5,2 Treppen. mn e Din, DAB, BEY, 
oppot, Danzigerſtraße 51, find | Weideng 32 2 Tr. eund Z. Weidengaſſe 1,3 Tr.rechts,möbl. 
S eltern 5 255 kdrl. Leute ie e AR Zimmer zu Pinie en (61586 
bill zu um. Näh. in d. Lederholg. Frdl. Vorderz.m.ſep. Gg. möbl. | 2051 Borders. gl, od. 1, Rov.zu 
Eine kl. Wonnung vom 1. Nov. | aunmöbl., jof.od.tpät. bill. zu vm. derm Noggenpfuhl 71,2. (61576 
zu vermiethen Breligaſſe Apt. Faulgrab. 10,4. 3Min. v Hauptbg. 2 ePANG6L. Iimm an 1-2 Hrn. gu 
Gr. Krämergaſſe ijt e. fed! Wohn. Imöbl. Borders, m. ſep.Eing. Lale. verm. Fleiſcherg. 41/42 pt. (61606 
2 Giay denz Hen ane 76) 2. H.. orm. Büttelg. 6,2, Eg. Häterg. be e ubrał un 1 m. 
3 ’ . K { J!! DR SEIT RR N CAR Oh. Ben). an 1-2 Herre 
Sade e en Wodą Hi | ne iu | ju vm, Geil Segal 3, inte 


Szu vermiethen Näh. im Laden Möblirte Zimmer mit g. Penſ.zu Langgarten 23, 1, 


SA E a eite i 
Eine Wohn. v. Stub, K. K. Stall v. j i 

| geſucht. Offerten mit Pr. erb alau vm Oh ra, Kieperdamm4 19. 40 u. 45.45. v. Tobiasa. 11.(61506 ift e. ſeparates möbl Zim. g. vm. 

| Dominitswall 13, 2. Entz. Wohnung von 3 Zimmern und | (ut DANEK AR Ig. Leute erhalten joj. Jogis mit 

| I Wohn. gef, paſſ h. Häkerei, auch fämmtlichem Zubehör billig zu 2 hai Karpfenſeigen Śro. 6:3. | Betóft. Schüſſeldamm 38, (60506 

A Hein PANEG 1 vermiethen Mirchauer Weg Möbl. Zimmer mit fep. Eingang | Thornſcher Weg 8, pari, inden 2 

mit Stall f. Ziege inein.groß. Dorf. nagłą 2 i hornſcher Weg 8, pari., finden? 

Off. unt. 6257 an die Exp. (61556 Nr. 51/52, Frau Seidel. | if zum 1. Novbr. gu vermiethen | Ig.Leute Logis mitBetöft. (60346 

gą hep... 1 None. Wohn St, | Ger, Wohnung Tangaarien GT Pornſcher vegle Tee g. rann findet Cogis Work, 

Eb. Kch.)im anſt. Haufe. (Pr. 206. 3.1. Nov. billig zu vum. Näh. 1 Tr. Weideną, 12,2, femöbl. V.⸗Zimm. Graben 51, H., 2 letzte Th. (6104 b 


| Für die die Provinzen Oft- und Weſtpreußen umfaſſende 
i General⸗Agentur einer brillant eingeführten Lebens Capital⸗ 
u. Renten⸗Verſicherungs⸗Bank wird ein gebildeter erfahrener 
mitarbeiter 
für den Außendienſt gegen feſtes Gehalt und Anſtellnng nach 
6⸗monatl. Probezeit geſucht. Gefl. ausführliche Anerbietungen 
unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion erbeten sub D 194 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Känigsberg 1. Pr. (4432 


Tu i (4609 Gute Nodarbeiter, a er nur | 
Tüchtige ſolche, kann ſich melden k. Bra n I 


u 
0 Schnéidermſtr. Häkerg 5 1061895 
— O WZ, 
Eine nach der Neuzeit ein⸗ If W 101 tl Cüchligen, brauchekundigen 
gerichtete W = N e ne For + 
d all ubehör i — aber nur forme — 
Derober ab gi oermiethen. NN. | finden in meiner SRerttat Skadtreiſenden 
Bauhureau Weidengaſſe Le. (715 ſofort dauernde Bejchóftigung. ſtellt ſofort ein (4503 


Ein großer Laden ax Fleischer Louis Schwalm, 


mit Nebenräumen und Keler Buch⸗ und Stein⸗Druckerei, 
befte Lage, zu jedem Geſchäft p. Abtheilung: Herren⸗Schneiderei Danzig ⸗Langfuhr. 


von gleich od, ſpät. zu verm. Mäh. Große Wollwebergaſſe 10. Gewandter Taukburfche 
Schneidergeſelle kann ſich ewandter gunfburfhe 


1. Damm 22—23, 3. Etg. (6026 b 
Langfuhr, Hauptſtr 43 Pferden melden Hundegaſſe 28, 1 kann ſich melden. 
ſtälle mit Burſchengelaß und melden Hundegaſſe 23, 1 Tr. Cigarrenfabrik C. Grunenberg, 


Remiſe ſofort zu verm. (61516 Einige Vorſtädtiſcher Graben 49. 


i h 
Mai RY TENOR, 15 1 Jemand gu Straßefegen melde 

ad Fene Stellen. Hiller mi Mdmiede Dunger cugnfie_ 9, party linte, | 

~ - 0 ver: unger Mann zum Brodaustr. | 

Männlich. inden bene | Ber nefuche gene Marit t 
Ein Laufburſche in anſtänd. 


—— —ͤ 3 M 
WZ, ſchnell u. billig Stellung Chemiſchen Fabrik Garderobe kann ſofort eintr. bei 


Bäckerei. 


Eine freundliche Wohnung 
Rechtſtadt, 8-4 Zimmern, Küche 
und Zubehör zum 1. oder 15. 
Nov. v. e. Rentier gejucht. Adr. 
a. Fr. Arndt, 3. Damm 18. (6011b 
Jung. Ehepaar ſucht Wohnung 
v. 3 Stuben od. 2 Stuben u. Cab. 
Off. m. Preisang. u. G 291 a. d. Exp. 
1 kdl. hep, |. v.1.)tov.e.tl. Wohn. 
Stube, Cabinet, v. 15—18.4 er 
Off. unter G 411 an die Exp. erb. 
Wohn. v. 3—4 Zimm. u. Zub. 
2. Etage, zum April zu wiej 


i i „| Aerrschafiliche Wohnun mit ſep. Eingang billig zu verm. |; f indet Logis mi H Dos Wolf ii 
ow |, Eis el ara , , Beee] Qogan, p. 
ą ohnung Zub., auf W. Badeeinricht., v. Vorderzimmer mit jeparat. Eins Jg. Cemer. Logis Breitgafie 77,2. 2398) | pa Sauberer Paudbiener die Biidorei erl will, Kan ſich 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. gang mit Penſton zu vermiethen. 
Weidengaſſe 14/5. Näh. part. e pea, 
Fleiſchergaſſe 41143, . Wohn. v. auch Srlafgim, iſt an einen anit. 
5 Zimm. u. Zubehör 3. vermieth. Herrn au verm. min Et n. . 
Gr. hell. Zim. H. Kch., ll. umftndh. MEDL. Zimmer mit Gab. u, ſehr 
3. 1. Nov. zu verm. Hätergaſſe 15. Sn esl t Bare 3 gu verm. 
Te i in fvdl. möbl. Parterrezimmer, 
Frauengaſſe iſt eine freundliche Ein fx 

i ine ä nach der Straße gelegen, iſt an 2 
kleine Wohnung an eine ältere Ba est. 7 


Dame etanat Ba Penſion zu vm. Altſt. Graben 89. 
Eine kleine Wohnung ift zu Flegant möbl. Zimmer mit 
vetmietgen Töpfergaſſe 26, Hof. Schlafſtube u. Glavierbenugung 

Die z. 1 Kr piany zu verm. Altſtädt. Graben 79,1, 
director Heidingsfeld bemo Herrſchaftliche Wohnung agr.. 
2.Et „ Sdjiebftange © GA Zubeh., Hinterbalc., Garten, ei , 
1200 5. 2. 2 n zu om.(61626 Laube zu verm. Mottlauerg. 12. 
Faj sata a 103, 4 Tr. ijt | Anſtänd. Jg. Leute find. gut. Vogts 

WER z ee „une& möbl Vorder- Altſtädt Graben Nr.60, LTreppe, 
— mmer billig au vermiethen. 2 junge Leute finden anſt Logis 
Ein frdl. heizb. Cabinet 1. Nov. mit Bekbſt. Schüſſeld. 12, part. 
2. Damm 16, 2 RR fein zu verm. Allmodengaſſe 6, Th. 2. Gin Mädchen find. Sogi b. I. bei 
e V ein. Wittwe Gr. Nonnengaſſe 20. 
e ift ein m. zu verm. Brodbänkengaſſe 12,3, KR CY EE Asagi 
Se ab.zu v. U.W.9.(57816 Impl. Sim. hochpt. f. 1-2 Herr.. ee e ee 
Junkergaſſe Rr. 5, 1 Treppe, Militär zu verm. Hirſchgaſſe 8 r. 4.2 anſt junge Leute finden gut. 


Der Kaufmännische Verein für feines Reſtaurant ſofort] melden Vorſt. Graben 7. (59526 
gejucht E. Leitholf, Atädt.| —Pür weine Erg Fabrik fae 

Graben Nr. 89. ei L 2 i 
Gu idr Shneibergefeite Einen Lehrling, | 
kann ſich ſofort melden Tobias: | Sohn achtb. Eltern. OttoHicke, | 
gajje 33, 1. Th. Thurau. _ | Gangiubr, Paupfftr. 76a. (60908 | 


1 Ein Lehrling ( 
Seileroegellen, e e 
bies y juit hornſcher Weg 7, Suckau. 
tüchtig und ſolid, ſofort geju area 
findet bei hoh. Lohn dauernde 8 etreide · Com 


Kohlenmarkt Nr. 20. ona A, 2 
Beſchäftigung F. Vihoefer, | SPnederzej. für Nodarb. ftelt miſſionsgeſchäft wird ein 


e 
Kürſchn.⸗Mſtr., Dirfehan. (3909 ein Gardischky, Tiſchlerg. 27, 2, L 5 m 
ie í €. tüd. Drechslergeſ. |.dauernbe e rling 

ge (8834| Beich. Johannisg. 12, Eg. Prieſtg. mit guter Schulbildung geſacht. 


Maſchinenſchloſſer, Meldung Heilige Geiſtgaſſe 27. 7 7 
Former md Schmiede sers sede fu „Einen Lehrling. 


find. ſofort dauernde Stellg. bei | bei hohem Lohn Breitgafje 115. und Deſtillations⸗Geſchäft 
Gebr. Kirschstein, Schuhmadergefellen,g. Arbeiter, W. Machwitz, Laugfuhr 66, 
Pr. Holland, Maſchinenfabrik können ſich m. Vorſt. Graben 17,1. 


a 
und Eiſengießerei. Ein Condit L h 1 
ſelbſtſändiger e T für ehrunge 


Eiſenſchiffbaner, an {ud 


1 anjt. jung. Mann find. p: Logis 
Hoheseigen 28, Hof, 2. Th. 2 Tr. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Langgarten 73, Hof, 1 Tr. Liss. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Poggenpfuhl 19, Hof, 1 Tr. 
Ein jung. Mann find. v. 1. Nov. 
anſt. Logis Röpergaſſe 9, 3 Tr. 
11g. anſt. Mann find. gt. Schlafſt. i. 
Cab. Baumgartſcheg. 40a, 1, hint. 
Junge Beute finden Vogts im 
Reſtaurant Kaſernengaſſe 1. 
Ein anſt. Mann findet Logis mit 
Penſion Rammbaum 27. (61356 


in Frankfurt a. M. empfiehlt 
für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge- 
schäftsinhaber kostenfreie Ver. 
mittlung. (Bisher rund 40000 
Btellen vermittelt.) (1274 


Ein Kürschnergeselle 


Hundegaſſe 83/84 
ijt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. (824 

Meldungen beim Caſtellan 
der Neffonrce Concordia. 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4325 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern mit Mädchen⸗ 
gelaß, Entree ꝛc. mit Garten⸗ 
benutzung Neugarten 32, pt. 
ſofort zu vermiethen. Näheres 


Verh. Arbeiter für . Offert. unter G 409 an die Exp. 


dauernde Stellung ſucht per ür Buchdruckerei und Schrift⸗ N 
ſofort 8. Tomaszewski, m. finden noch Stellung k 


it ein elegant möblirtes Borders | reee Logis Dienergaſſe 40, 1 Treppe. 
daſelbſt 1 Treppe. (59726 A t 1 heizb. Cabinet an anit. Perſon nn 2 Neufahrwaſſer 61546 A gr 
A mmer ſofort zu vermiethen. A à unge Leute finden Logis mit A ji It x . ( und vorzügliche fach männiſche | 
Hochſtrieß 54,2 Et, Wohnung | Näheres daſelbſt. (3733 gu serm Spendbausneug. 6,1 Tr. en ep 13, part. il kr U. emmer, 1 Schneidergeſelfe Tann fid | Ausbildung. (4608 | 
r elen, ganggatten 75, J, ift ein freundl. aż a pajje 79, 1 St. ift Fung. Ceute finden anſtändiges ſowie (4250 | melden Kohlengaſſe 8, 3 Tr.] Julius Sauer, 
„Mädchenſt., Stall, Wagen⸗ möbl, jepat, Vorderzimmer mit ein fein möbl. Zimmer nebſt Logis mit auch ohne Betöftigung Hoteld., Hausd., Kutſcher jo. u. Fleiſchergaſſe 69. 


1 Cabinet an 1—2 Herren zu om. 
auch ohne Zenſion zu vm. (60986 en a miala 
3 Ę 2 ( 1 fudl. möbl. Vorderzimm. iſt a. 


drodbinkeng, dl, ) Ir, «bi ein. anſt. jg. Mann bill. z. verna, 


i 2 

Zimmer u. Cab. zu verm. (61026 F AUM RCIE Bent 
61. Simm von ſof ober 1m, BK DÓW e mit ſep. 
S 5 Se: U R BAC * | Eing. ift an eine eing. Perſon zu 
E zu verm, Weideng. 20a, 2. (60876 verm. Gr. Rammbau 26, part. 

5 Zimmer, Küche, Keller, Bod., Heil. Geiſtgaſſe Sl, 1, fein ma Möbl. Vordrzſep. EI. Et, oder 
Waſchküche u. Trockenbod. Näh, Vorderzim. v.. Nov. z. vm. (61115 ohn. Penſ z.. Nov J v. Saftabie10. 

baj. 1. Etg. bei Hrn. Hein (608 2b E. möbl. jep. Parterrez. z. 1. Nov. Breitgaſſe 107,3 Tr. Stube und 107,3 Tr., Stube und 
Straußgaſſe 4, 3. Etage, uom Borit Graben! Ep. 61075 Cabinet, fein möblirt, zu verm. 
5 Zimmer, Küche, Keller, Bod, $> Eekflfrdl, möbl. Zimm m. g. Ben]. 

Mädchen ⸗ Stube, Waſchküche, Kohlenmarkt 10, 1 Ur., z term. SH Müßzlengaffe; Pach ; ACC 
Trockenboden fofort zu verm. | e. eleg.möbl,Borberz. z. V. (60595 Pom 1. Novemb. wird ein 3 Tr. Ig anſt. Mann find, gut. gogia im 
Nöh.daſ., 2 Etg., Fr. Stein. (6070b Ein fröl. móbi. Borbetgim. lit zu jep. geleg. Zimm. frei. Zu erfrag, eig. Z. Ankerſchmiedeg.3, 2.(6163b 

In Langführ find herrſch. Wohn, verm. Altſt. Graben 74,2, (60815 Poggenpfuhl 92, i. Speiſe⸗Local. Eine Mitbewohnerin kann ji 

5-7 Zunmer, Gart. u. reichl. Zub. Heil. Geiſtgaſſe 56,8, iit e.f.móbl. 1. Geſſtgaſſe 59,1 I. e. mbl.Prörz. melden Poggenpfuhl 20, Hh., 1. 

weg. Berf. jof zu verm. Zu erfr. | Borderz. u. Cab. a. 1.2.3. verm. nebit Cab. v. fot. od. 1. Nov. z. vm. Fran o, ord. Mädch Fa. Mitbew. 

bei Bodmann, Borit. Graben 28, (61-06 Ein gut möbl. Zimmer von gleich m. a. o. Betten mld. Häkerg. 60, 2 v. 
Bou. 3 S-12. (OORO ARE Nr, 1 Tr., zu vermieth, Goldſchmiedeg. 121. > (Bis Mi 5 Spi 

| N ein großes fein möbl. Zimmer Fanecke pol marti | kann fih a itbewohner meld. 
Eine Wohnung mit Clavier zu vermieth. (60805 5 dn ti and módl ne an Drehergaſſe 7, 1 Tr. hinten, links. 


von? Zimmer mit auch ohne Küche T N x nd ame 
G m 2 „e. Herrn non gl. od. I. Nov. zu vm. E. anſt. Moch. od. Mann m. d. 

— —— TOT — A 

ut möbl. Zimmer Fundeg. 50,91. embi, Pl.-Vrörz. 


auch zum Comtoir paſſend, per tagslüb. n. z. Hauſe m. ſ.a. Mitbew. 
mit auch ohne Penſion zu m. Cb., eig. Waffl. 2c. 3.1. Nov. z. vm. 
— —— — — — TEE TE 


* äh GU 5 6. e. anſtänd. Wittwe Kl. Bäder- 
Ankerſchmiedegaſſe9,1 Tr. (60956 | derm. Hundegaſſe 26, 2. B T II. Vorderz. an Git. D. 5d. anf gaſſe Nr. 8, 2 Treppen vorne. 
Heilige Geiſtgaſſe 23, 2, möblirt. Mädch. v. 1. Nov. z. v. Nied. Seig. 5. 


W f zwei Zimmer, F. Mädchen o. Frau fann fih als 
DUNUNG, Siche uno Bw a TRETEN 1 fein. möbl. Bimm. ijt zu verm. 


Mitbewohn. m.starpfenfein.12,P. 
en 003 Sunbenafe P 3 Tey Tev- Cinan | yy dee See 
Heil. Geiſtg. 50, 28.Tr., f. möbl. Z.] Gut möbl, Vorderzimmer, mit 


O 8.1. Nov. gej. Hohe Seigen 19, H. „. 
„unt. G 21 die Exp. (61000 
F. jep. Eing.I. Nov 5. vm. (60518 | Pianino, 1 Treppe hoch, zum . 


L iche] TT Men R k 
e n a e e Ein möbl.Vorderzimmer ift zum 1. Novbr, an, ſolid. jung. arany P POESIE 
Näheres im Laden (3351 1. Nov. an einen Herrn zu verm. zu vermieth. Langgarten 115, T A d i 
Borttädt, Graben AD ii bie Goldſchmiedegaſſe Nr. 33. (60536 | nahe der Milchkannenbr. (61426 K pe ere a ea 
2 Giage von 6 hellen geräumig, 1 beib. möbl. Stübchen an eing. | Breitgajje 128, Tr., dicht am Ta ee an Ear 
Zimmern, Bab und reichlichem Perf. 8. verm. Tiſchlergaſſe Bart. Teen a adab gue P par er ee var 
f st SHIT de gelegen, mit auch o I i , 2 
. Milchkannengaſſe 15, 3, pomi. November zu verm. (61496 miethen. Zu erfragen im Mehl⸗ 


We Nengarten 23d. (60255 eee i m p geichäft Altſtädt. Graben ks. 
FFF fpo], möbl, Vorderzimme | Sage Drac fos- 0-2 Get em. 


390 M ab at oder ſpät 4 ; 9 
äh, Ahs 25 650480 Matenbuden W Theil: au dia LA are re naoa 
Tangonije 15 Iſt d. I. Etage z. April] nehmer zum möbl. Zimmer mit | Brasen II, eee | Dj NłonmiotRINNOR 
1 85 n i 5 i Vorderzimm. i. U 

gu om. Zim. Cab. Entr ‚Küche, | Bentton geſucht, Preis 40 A eh an ein. Herren zu Div. Vermiethungen: 
1 Poggenpfuhl 22/23 ift ein Comt, 

und Keller zu vermiethen. (7709 


Kell., Gaseinricht., Badez. (59116 | Hirichg. 7, r., gryg mbl Zimmer h fi . 
N e klein., beide jep., zu um. vermieth. Schüſſeldamm Nr 5 

i f Vorſt. Graben 30, gut mbl. Zim. und Seller gu vermiethen. (7708 

Wiutetplak 15 

ift eine Comtoir⸗Gelegenheit, 


remiſe, Part: u. Gartenben. ſof zu 
verm. Näh. daſeimGGartenh.(6071b 
Kl. Wohnung beſteh. aus Stube, 
Küche, Boden iſt ſofort zu verm. 
Allmodengaſſe 3, 2 Tr. (60726 


PAIET 1. Novbr. zahlr. gej. PROW Tanne ER 
elche berei a NENII | zo NH ei räber, ongen 
bauer gearbeitet haben, gegen F Berlin u Schlesw.ſuch Knechte —— e ggenp 


Boben an gd, banecnbe [dungen ei 11 Senn. | Kellnerlehrlinge 
1 1 Cond d 1 Bonbonk für Hotels, Reſtaurants und 
Germania - Wer ft, gelacht MNAE Graben 9607, | Banuóje Mmt e 
i Schnellſohlerer Jopengaſſe 61 B. Seybold, Btritgnfje 60. 
Gaarden bei Kiel. 


Sofort ordentliche jay eee Gür ein größeres Aſſecurans⸗ 


; Alchtige Schuhmacher. . Comtoir wird ein 
Guf- u. Wagenſchmicde⸗ ots wib © 


Tüchtige > 
gefellen Ahrmadergehilfen| Lehrling 


geſucht auf dauernde u.lognende. finden bei 9—12 «4 Gehalt i £ 
uge 11 — pro | mit entſprechender Schulbildun 
mi dt (4530 | Woche Tę: freier Station a pie g Offerten unter & 206 

s y dauernde höchſt angenehme jan die Exp. dieſes Blatt. (61396 

Schmiedemeiſter, Stellung (10 ſtünd. Arbeitszeit). Dohn adtbarer Eltern Tann 
Stolp i. Pom., Amtſtraße 4/5. eier e Bo eee GAR ſofort in einer hieſigen 
Hotel de Stolp Mittags non e 

Sichere 12—2 Uhr oder direct an meine Papierhandlung 
Exiſtenz finden energiſche redes | Adreſſe gelangen zu laffen. als 


gewandte Leute. (61186 Erust Ender, Ahrnacher, Lehrling | 


Menzenhauer & Co., Hundeg. 102 
Ein tücht. Klempnergeſelle Zempeiburg: eintreten, Mögl. ſelbſtgeſchr. Off. 


dauernde Beſchäfti H u. 04605 an die Exp. 
See | > e denen oe. inen us 7 
aer — file Bau Getint geust.| Einen Lehrlin | 
Ein jungerer Commis ZE dd w © Co, mit gutenSchulkenntniſſen gegen 


+ Fahr — — — — [monatliche Remuneration 1 | 
„Utd we Sehrlinge | Wichtige Ofenfeher |A Renee Nantor Pouerton 


P igarren: u. Anenturenge 
; : f können ſich melden > g engeſchäft. 
vember in meiner Goloniale z Gin Knabe, örötl. 
waaren-⸗Handlung Stellung.] Borſtädt.- Graben 48, part, | hat d. Schuhmache hand wę 


R. Schrammke, I jung. JMaterialiſt, . e 


Hausthor 2. (4514, mit der Delicateß⸗Branche ver- Leh li 
zus Schneidergeſellen, gute traut, flotter und zuverläſſiger r mg 
Arbeiter, und einen Lehrling] Expedient, per 1. November 


ſtellt ein E. Lorenz, Schnörmitr., oder ſpäter geſucht. (4604 fü C “ « 
Brany Shaufieein #2. (00636 | R. Siegmuntowski, Elbing. | TUT onditorei 
vs = A? Für mein Colonlalwaaren⸗ u J 
goha 15.4 ie ee Deſtillationsgeſch. ſuche p. 1. Jan. AŻ ce IE 4 74 
Station. Meldungen im Bureau] einen umſichtigen tüchtigen Suche für men Materie. w 
r W 23 br u a s u 
ee Zöpfemnafiel501166| Geh ül en, |Sdaneindt sinen Lehrling 
Alleinſtehender Schmied dem ich evtl. nach 2 Jahr meinche⸗ zum baldigen Eintritt, 
kann ſich al $ ſchäft übergeben kann. Nur tücht. Walter Herrmann, 
un fih als Hofmeiſter "GRE Detalliſten m.Lebensl, u. Bengn. | _ Stadtgebiet 35/36, b. Danzig. 


melden bei Anton Kreft, u. & 272 an die Grp.ei i eli 
€ ö i rp. einr. (61520 | n Ein Lehrling 
Fuhrgeſch., Steindamm 2. (60606 Ein tüchtiger Barbiergehilte 1. für mein Colonialwaarenge⸗ 


Schiffzzimmerleute, 


Karpfenſeigen Nr. 1, 1 Treppe. 
Anſtänd. junge Leute find. Logis 
Pferdetränke 12, 1 Ty., vorne. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr. vorn. 
Junge Leute finden auſtändiges 
Logis Häkergaſſe 10, 8 Treppen. 
Ein junger Mann find. anſtänd. 
Logis Hakelwerk 14, 1 Tr. v. 
Anſt. Leute f. Schlafſt. Breitg. 22,2. 
Breitgafje 2, 1, f. J. Leute g. Logis 
mit Beköſt im freundl, Stübchen. 


i | . — . 
erſte Etage, befteh. aus 4 hellen,] Sep.mól.Bim.iof.guv. Wallp. n. Gab, ſep Eingang, zu verm, 


Karpfenjeig.1, LET. möbl.Zimm, En 
i ion 5 em. undegaſſe 80, 2 Tr., ift ein g. 
ner Borderg miot, Vorderzimmer zu verm. 


geräum. Zimmern, al. Zubehör 
von ſofort auch ſpäter zu verm. 
Auch zu Comtoir und Gejchäfts- 


: 3 „8, möbl. Bordera. |e FrCUNALICÓE i ż z s 
zwecken geeignet. (61125 A AR OM. GIF 4, Ye, ES EM Ken 1 e e 8 Tüchtige ` (60096 | get hohem Gehalt dauernde mat 12225 ſich melden Theoder 
Infolge MWegzngs von Danzig | Ein gut möbl. ep. Summer ni. Rasen 49, N Treppen. Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 Böttcher⸗Geſellen Stellung n „Steindamm Nr. 1. 


ſtellt ein Otto Jost 
Ladem ion fet 


allg r f h 
Ge ary men: 17 | got Simma Cab gam fep an | Sc tmgefalie, vom 1... 0 ab | TURN Eihneibergefeflen AR 
ea | 12 Hin. Tobiasgafje 28 au DEM. en ermiehen. Umbau Bes | ofort dauernde Beich Otto Hohl- 
Sin slim pal billig zu verm. 2 elegant möbl, Zimmer, iep. | abſichtigt wie Nachbarladen. | Weim, Lanaf., Hauptſtr.59. (6083 b 
De | Eingangjil. Etage, vorne, gleich Näheres Langgaſſe 11,1 Tr. (4022 um jofortigen Antritt ein 
Zi ee p e Na zu vermiethen 3. Damm 18, t Laden⸗Socal Spector für eine alte deutſche 
Wohnung für 38 4, beſteh. aus Gr Mühleng part, ijt ein frol. Heil. Geiſtgaſſe 185 zum April] Tebensverſſgeſucht.Fachtenntniß 
Schlaf⸗ und Putzzimmer, von O że m oder früher zu vermieth. (4380 > „ ee Bon 
. heigbare Vorderſtube F; 30 it 8 7 gute Umgangsformen un 

reundl. hei Tiichlerg.32 iſt Laden m. h. Keller Betanntſchaften in Stadt und 


Kleinhammerweg 14, 2, lks. ee e eee 
72 ˙ 5 | | O MAK nn 185 par 9,2. S ; 

ee PA Jopengaſſe 56 ein gut möblirt. 38 vermiethen Näthleraafie 9, 2. | zu um. Näh. Weideng. 1B. Klabs, | Land. Anfangsgeh. 2000 % dazu 
Laden mit auch ohne] Diäten u. Fahrgelder. Offerten 


Fir e ee en ut möbl. Vorderzimmer an | g 
Wohnung Langfuhr, Hauptſtr.560 unter G 192 an die Exp. (60865 


November für 12,50 % zu pm. Zimmer zu permiethen Ein 92 rn. m. od. ohne Penſion 

Won, für 14 A jum I Nov. zu Feiner Herr find. gut möblixtes | 1 00. Hen w 2. I j 
e eee Wohn- und Schlafzimmer mit v. 1. Nov. gu vrm 2. Damm 5,2. gleich zu vermiethen. 27177 U 

a iEolonialw.Gejr). weg. anderer TchEJ0 pp Kamis | 

Unternehm, zu om. Of.u.&279. S A Ein kräftiger, Ein junges Mädchen N 

für ein Anwaltsbureau gejuchł. | ir u 5 2 f 

Offerten mit Gehaltsanſpr. unt, niidterner Hauskuedt ee: mata rk | 


— rr PRO 
— — — ep. Ei itaati 2 j 169,1 e.£l,möbl.Bordrz. 
16. 7 ſep. Eing. Breitgaſſe 89, 2, vorne Poggenpf ; 
eee 6,1. 1 F. Mann findet möbl. Wohn für an J perin a d oubrant verit, 

keller ohne Wohnung, 

wo eine Häkerei mit Erfolg G 204 an bie Exp. diej. Bl. (4560 a Me dn: W.Maehwitz, melden Gustav Woliśtotd, N 
Ein geübter Gmglif z 


Fir eundi, möblirtes Vorder⸗ 
betri + 8 E i G 
eben u vermiethen. en Barbier ehilfen ſof. 1 rau w geſucht f. eit 


gu vermiethen Steindamm 33,1. Breſtgaſſe 40,3, e. bl. mÓBL. Z. 


Einen durchaus zuverläſſigen Weiblich. 
Altſtädt. Graben 57, 1 Tr. ne. Hrn. zum 1. Nov. zu verm. Einen Fürchaus zuverläſſigem, 


+ 3 i 14 4 7 
umſichtigen und branchekundigen Für mein ie Fleſſch und Wurst 


2 [3 
Erpedienten ene ene fude pex 


ſuchen für ſofort oder ſpäter. (i lll * 2 

Late eee, If 10 U illerin 
ſenhandlun 1 — j 

Danzig, Gorfewtofie 400/110; Perſönliche Vorſtellung erbeten. 


ms” Baufſſchler erhält Arbeit Klann, Hleiſchermriſter, 
Langfuhr, Hauptſtr. 44, P. Hinz. Marienburg. (4580 


ieee eee DEPINEINSENNÜFOTM 
5 A i dh F II i 
Gabi, obw. Antera, A mat dE ta 


iſt angenehme (4558 


Wohnung von 
4 Zimmern 


zum 1. Januar oder 1. April 
1899 n vermiethen. Langfuhr, 


MON. S a 
1 leer, Zimm. mit Nebengel. für | 

aus 2 Stub., Cab., Küche, Bod. 12 4 p Jopengaſſe 19, 2. | 1 Treppe, gu vermiethen, ri 
| u. Keller für den Preis v, M 450 Beterfilieng. 1%, 2 Tt, fıdl. 


Gin elegant möblirtes Wohn⸗ Pi : f 
| i ſerzins z i i „Eing. möbl. Borderzimmer, fep. Cing, 
incl. Waſſerzins z. verm. Zu erfr ju. Schlafzimmer mit ſep ere es 618 A 


eine frudl. Wohnung, beſtehend ee e yt 
Brabank 16, im Comtoir. (61566 zu vermieth. Jopengaſſe 19, 2. 1.9 lum 15, 2 Tteppen. Wankillier, Ohra 1976, äſche z w. Bauuigtſchg⸗ 4/48, 1. 


Juwelen, Gold- und 
Silber waaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. n. filb. Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelauſſätze, Schaalen, Bowlen, Bajen. pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


dan goldenen Ringen 


von einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. is 


m$" Berjand nach auswärts. n (4598 


G. Plaschke, Danzig, Koldschwieden, 5, 


Ein junges Müdchen[ Ein Fräulein 
als Lehrling ſuche für mein fürs Buffet 


Herren⸗Artikel⸗Geſchäft. Bruno 
ſucht (4611 


Berendt, Kohlenmarkt Nr. 1. 
Eine Frau, d. ſchon Weinfl. geip. Cafe Central 
Zu meld. von 12—2 Uhr Mittags. 


Hat, k. fich meld. Jopengaſſe 22,p. 
Aufwärterin mit Buch für den 


Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 


in Hir ganzen Tag, von kinderloſen 
Wirthin Herrſch.geſucht Hundeg. 109,3 Tr. 
J. Mdr „i. Maſchinennäh geübt,. 

ge ſucht. Geſchäftsarb. m.. Paradsg.30, pt. 


Lohn 25 % monatlich neben 
freier Station. Meldungen im 
Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 173. (61216 
Suche anſtändige Aufwärterin 
von 14 bis 15 Jahren für den 
ganzen Tag Heil. Geiſtgaſſe 33. 
Eine janbere Auſwärterin 
für den ganzen Tag melde ſich 
Breitgaſſe 116, parterre. 


Ch M 
Junge Mädchen 

können die feine Damenſchneid. 
erlernen und nachdem weiter 
beſchäftigt werden beill. Kalittka, 

R Modiſtin, Langgaſſe 37, 2. Etage. 
| Damen zum&rlernen der Glanz⸗ 
Plätterei in 3, 4 und 6 Wochen k. 

wieder eintret. Nach d. Lehrzeit 
Beſchäft. Heil. Geiſtg. 37. Daſelbſt 

kann ſich eine Plätterin melden. 

Suche n. einig. recht erf. Wirthſch.⸗ 

róul. für ſtädt. Wirtſchaft., ſow. 
Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cl., 

1 gewandt. Stubenmädch.diverſe 

prid. Köch. u. Dienſtmädch. f. Stadt 

u. Land Prohl, Langgarten 115. 

Suche fof. Zzuverl. Kinderfrauen 

ſowie 6 Kindermädch. von 14 bis 

16 Jahr. Prohl, Langgarten 115. 


Junge Mädchen 


finden noch Beſchäftigung in der 

: Gopierwaazenfabrit (4607 
Julius Sauer, 

Fleiſchergaſſe 69. 


Eine Zlibierin, 


in Damen: Confection geübt, kann fih mld Altſt. Graben101, 3. 
für unſere Arbeitsſtube von Saub. Aufwärt. für d. ganz. Tag 
ſofort geſucht. (4589 | gej. Hinter Adlers⸗Brauhaus 7. 
Walter & Fleck, fin den ee e Sufmäszerin mir Seng 
"Gin junges Mädchen im Nähen g. | Ur den ganzen Sag wir gern 
zan lic melden auplager art. | St. Katharinenkirchenſteig 11. 
f Eine Nähterin Sange nden gum Biexpaden 
kann fi) melden. J. Penner, von, Cigaretten . ſich 
Corſeteſchäft Portechaifengaſſe] melden Langgaſſe Nr. A 
Gin ordentliches Dienſtmädchen e Nac e eee 
nach auswärts wird zu miethen | LON eee 
getut. Nén. 3. Damm 11, 1E. |Fine toht, Srricerin Pfand 
1 alt, Mädch. z. Aufwart od. Dienſt a 
kann ſich Poggenpf. 85, 1, meld. ſchleunigſt geſucht Kohlengaſſe 6. 
1 Aufwärterin v. 14—16 Jahr. k. Jung Mädchen, welch. Damen- 
ſich melden Breitgaſſe 126 a, 2. ſchneid. a. unentgeltl erl. will, kann 
Für ein hieſiges größeres ſich meld. Portechaiſengaſſe 6, 3. 
F ; Tücht. Taillenarbeiterin können 
ae per ſofort oder ſich melden 3. Damm 9, part. 
4 | 2 tidfice Laufmädchen 


| U nge D am ftelt ein die Buchhandlung 


Drehergaſſe Nr. 2. 
Ladenfräulein m. gut. Zeugn. f. 
für Stenographie n, Schreib⸗ 
maſchine geſucht, welche auch 


ein Porzellangeſchäft, ſowie ein 
kleinere Comtoirarbeiten zu 


räulein in den 20er mit der 
verrichten hat. Offerten unter 


uchführung vertraut, kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe Nr. 27. 
G 412 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


Ein jung. Mädchen von 14-16 J. 
Tüchtigen weiblichen 


wird für leichten Dienſt geſucht. 
cz a 
Dienstboten 


Halbe Allee, Bergitrage Nr. 17, 
werden Stellungen in unſerm 


Suche zum 1. November eine 
Bureau Frauengaſſe 47, 1 Tr. 


tüchtige 
Verkäuferin, 
täglich Vormittag von !0—12 und 
A 4—6 Uhr uneni- 


welche mit der Pug- u. Weiß⸗ 
e vertraut ſein 
muß. 
; i dolph H 
geltlich nachgewieſen (4554 ne 
Jer Vorſtand Ein abchenfürdie Nagita 
des Vereins Mädchenwohl. 
PF a 


ſtunden zu einem Kinde wird 
Ein ordentlich. Mädchen 


verlangt Brabant 20a, part. 
oder eine Frau kann ſich zum 


Ig. Mädchen, w. d. Damenſch. gr. 
erl. w., k. fich meld. Fleiſcherg. 74,2. 
Eine Räbterin, d. auch etw. ſchnd. 
k., ein Paar Tage in der Woche gej. 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 13. 
Suche 
ein anſpruchsl. Fräulein in ge). 
Jahren, das Zeugn. v. Geſch. 
beſitzt, zum 1. November, eine 
Aufwartefrau für d. ganz. Tag 
für ein herrſchaftliches Haus. 
J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine Waſchfrau, die ſehr ſauber 
wäicht, w. gej. Hell Getjtą. 106. 
Suche bei höchſtem Lohn und 
freier Reiſe Mädchen f. Berlin, 
Schleswig u. and. Städte. f. Dang. 
zahlr. Köchinn., Stuben⸗, Haus eu 
Kindermädch. 1. Damm .(6126B 
Talemit. Frau od. Mädch. 3 Aufw. 
Vorm. wird gew. für leichte St. 
Feübte Strickerinnen können 
fich melden 1. Damm Nr. 12. 


Mädchen 
für Fabrikarbeit 


werden angenommen bei 


Lorenz & Lich, 


Maſchinen⸗Dütenfabrik, 
Langfuhr, goz 

Ulmenweg Nr. 5. 
Fine ordentliche Aufwärterin 


Sude für nur gute Stellen 
Köchin, Stuben, Haussn,Stinder- 
mädchen, hauptſächlich tüchtige 


Austragen des Frühſtücks] Mädchen für Alles. Luise Bal- 
melden Poſtraße 3/4, (60766 | zerowitz, Heil. Geiſtgaſſe 16. 


Jum Säckenähen mit der Näh- 
maſch. k. fih Frauen od. Mädchen 
melden Langgarten 8, 2. (60916 
Nufwärterin f.d.g. Tag melde fich 
Langfuhr, Bruns h. Weg 36.(4577 
aiem frau z Koch. f. Spelſew. 
v. ſofort gej. Poggenpfuhl 29, 1. 
Iperh.nücht Arbeit m.g. Zeugin. 
Selb a. Wochl. Offert u 82820 p. 
Eine ehrliche, tüchtige Auf⸗ 
wärterin mit Buch wird für 
den ganz. Tag bei gut. Lohn, zum 
1. Nov. gew. Fleiſchergaſſe 8, pt. 


—. . ̃ ˙ REGA 
Gin junges Mädchen, |m s 
das etwas nähen kann, wird für Ein Dienſtmädch. od. Auſwärter⸗ 
leichte Beſchäftigung für den für den ganzen Tag kann fih 
Vormittag geſucht Langgaſſe 85. melden Altſtädt. Graben 57,2 Tr. 


| mit 

Suche Ammen seisi, 
Nahr. A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Köchinnen, Mädchen f. 

Su £ All. u.Kindermädch.bei 
hoh. L. A.Jablonski, Poggenpf. 7. 
Ueſucht eine ält. Frau 5· Pflege 
bei e. alte Dame, wenn möglich 
Hoſpitalitin, als Mitbewohner. 
eil. Leichnam-Hoſp. 17 Stube 4. 


Junge sanhere Anfwärlerin 


für den Vormittag ſofort geſucht. 
Meldungen Abends von ½7 Uhr 
an. Weidengaſſe 34a, 3, links. 


s | Mittwoch 


Ein ordentl. jung. Mädchen für 
den Nachmittag kann ſich melden 
Weidengaſſe 20a, part., links. 
Aufwärterin für den Vormittag 
kann ſich melden 4. Damm 6, 1. 
Ein Mädchen auf Herrenarbeit 
melde ſich Röpergaſſe 9, 1 Tr. 


AA carta tez. 


C17 Vd AA ST CEO, 
Ein unverheiratheter Mann, 
iu vorgerückten Jahren ſucht 
leichte Stellung als Portier, 
Hausverwalter oder auch zum 
Eincaſſiren von Rechnungen ꝛc. 
300 Mark Caution vorhanden. 


Atteſte u. Empfehlungen ftehen 


zur Seite. Eintritt jeder Zeit. 
Offerten unt. G 256 an die Exp. 
Empf. Inſpect., Hofmeiſter zugl. 
Stellmacher, Käthner, Viehfütt., 
Milchf., Wochlöhn., ſämmtl. verh. 
u. unverheirath. Langgarten 115. 
Empf herrſch. Diener, Kutſcher, 
Hauskn. Prohl, Langgarten 115. 
Ein verheirathet. Handwerker, 
deutſch u. polniſch ſprechend, dem 
aber ſein Handwerk der Ge⸗ 
ſundheit ſchadet, bittet um 
Stellung als (60 


Ariſender, Gaffitet 


oder etwas Aehnliches. Eintritt 
ſofort oder ſpäter. Caut. vorh. 
Off. u. 06077b an die Exp. d. Bl. 
Ein mit der Colonfal⸗,Material⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsbranche 
gründlich vertraut. jung. Mann, 
katholiſch, 19 Jahre alt, noch in 
Stellung, flotter Verkäufer, 
ſucht in einem Geſchäft ſeiner 
Branche per jofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
ieſes 

(6048 b 
Tkräft. Junge, 16 F., |. e. Laufb.⸗ 
St. Lan 91.48.50, Gartenh.Knoff. 
Ig. Menſch, 21 J. b. um e. Stelle 
als Kutjcher. Off. u. 6 274 Exped. 
Ein Reſerviſt, 22 Jahre alt, 
der das Serviren und Bedienen 
ſehr gut verſteht, bittet eine > 
Stelle als Diener. Offerten unt. 
G27 Ban d. Expedition dieſ. Blatt. 
Mann Lehrſt. ite. Garderob.: | g 
EA Off. unt. 6293 dief. BI. 
Trücht, Serbir⸗Kellner ſucht v. gl. 
0. 1. Nov. Stellung in e. fein. Geſch. 
Off. unt. G 410 an die Exp. d. Bl. 
Ein Malergehilſe bittet um Be- 
ſchäftigung Karpfenſeigen 22, 2. 
Melt. erf. Buchhalter möchte i. |. 
fr. Std. Bücherabſchl. u. a. ſchriftl. 
Arb. übern. Off. u. 6295. (61366 
S e dne 
D | Gymnafial Lehrer Jaskowski, 


6048b an die Expedition d 
Blattes erbeten. 


Ein ordentl. verheiratheter 
| ee ſucht Stellung als 
Bote od. Gincaffirer Off. u. 


(| 6273 an die Exped. (61450 B 
OWWWWOWWWWA 
1 anſt. Arbeitsburſche, d.radiahr. 


k., b. u. Beſchüftig. Offert. 1.0406. 


Sohn anit Eitte. Laufburſchenſt. 


iein.Comt. Off. u. G 232 a.d. Exp. 
Gin ją. verheir. Mann, 26 Jahre 
alt, im Schreiben und Leſen 
gewandt, bitt. um Beſchäftigung 
als Comtoirbote, Aufſeher oder 
dergl. Näh. Fleiſchergaſſe 30, 2. 
Einfinabe atb. Eltern ſucht eine 
Laufburſcheuſt. Pfefferſtadt 44, 2. 
Ein ordentlicher Laufburſche tft 
zu erfragen Steindamm 3, 1 Tr. 
Tord. Knabe, d. im Rechn. u. Schr. 
Beſch. weiß, b. u. e. Stelle a. Lauf⸗ 
burſche in e. Comt. Biſchofsg. 38. 
— — — . — ETOWE m—— .— 


Weiblich. 


(TEE VTV 
Geſetzte bef. Perſönlichkeit, w. 
ingküche und Haus auch mit Wäſche 
und Nähmaſchine gut Beſcheid 
meiß, ſucht von ſobald als möglich 
Stelle bei beſcheidenen Anſprüch. 
Langfuhr, Johannisthal Nr. 4, 
2 Treppen links. . (60966 
Tord. Frau b. um e. Aufwarteſt. f. 
d. Morgenſt.Krauſebohneng. 2,1. 
Eine Wirthin "PE 
für Hotel u. Reſtaurant, die ſich 
im Beſitz der beiten Zeugniſſe 
befind., ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen vom 1. November 
oder fpäter Stellung. Offerten 
unter & 294 an die Exp. d. Bl. 
1 Nähterin, die Wäſche aus h. u. 
Maſch. n., w. n. e. T. i. d. Woche beſch. 
zu werd. Z. erfr. Faulgrab. 15,1, 
Ein Mädchenvon 14-15 J. b. um 
e. Stellef.d. Vorm Nonnenh.11,L. 
Ordtl. Frau wünſcht f.denNachm. 
e. Aufwarteſt. Schneidem. 1/2, r. 
Tordtl. Mädch. m. Zan. b. u. Vorm. ⸗ 
Stell. Allmodengaſſe 3, H., Th. 4. 
Tordtl. Frau m. Zeugn b. u. St. für 
die Morgenſtund. Gr. Rambau 7. 
Junge Frau b. f.d.Morgenſtund. 
Aufwarteſt. Weickhmannsg. 2, K. 
1 Frau |.e.Stelle für d. Nachmſtd. 
Langgarten 27, Hof, Thüre 8, lts, 
Etüt. geübte Plätter bittet i. u. 
außer dem Hauſe u. Beſchäftig. 
Petershagen a. d. Radaune 29. 
Ord Mädch. b. um e. St. f. d. Nchm. 
Kaſſubiſch. Markt 15, Hof, Th. 1. 
Ju joj. u, Martini empf, tüchtige 
Mädch. v. Lande u, aus kl. Städt. 
mit vorzügl. Zeugn. 1. Damm 11. 
Lordtl Moch. b. u. e. Aufwtſt. f. Bore 
u. Nehm. Petershg., Letzt. Gaſſe 23. 
Anſt Mädchen b. um Aufwarteſt. 
Zu erfr.Plappergaſſe 5, Hof, 1 Tr. 


Gebildete junge Dame, 


die den Curſus der Buchführung 
mit Erfolg beendet hat und eine 
gute deutliche Handſchrift be⸗ 
ſitzt, wünſcht 6133 


Lehrlingsſtelle 


in einem Comtoir oder Bureau. 
Off. unt. Gaos an die Exp. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Junges Mädchen, 14—15 Jahre, 
wünſcht eine Lehrſtelle. Zu 
erfragen Hühnergaſſe 5, Hof. 
Tanji. Fr. b. u. St.⸗u. Monatsw., w. 
außh.getrockn. w. Off unt. & 290. 
1 Schneiderfrau bitt. um Beſchäft. 
Herrenſach.z⸗Ausbeſſ. Waſch. und 
Aufbüg. Johannisg.61, Hof, 1 Tr. 


[Gebildetes Fräulein, welches 


mehrere Jahre als Stütze im 
Hotel war, ſucht ähnliche Stelle. 
Eine ordtl. Frau Ek 
Empfehle Ammen, Dienſtmädch. 
jed. Branche mit guten Zeugn. 
von ſofort und zu Martini. 
G. Bornowski, Heil. Geiſtg. 37, 
NB. Bitte genau auf die 
Hausnummer zu achten. 
1)b. kräft. Frau b. um St J Waſch. 
u. Reinmach. Pferdetränke 12,3. 
Ordtl. Frau b.umSt z Waſchen u. 
Reinm. St. Kathar.⸗Kirchenſt 17,1 
Ord. Frau bitt. um e Aufwarteſt. 
für d. Morgenſt. N. Tiſchlerg. 8,3. 
Ein jung, gebild. Mädchen ſucht 
Stellung als Kinderfräulein 
oder in einem kleinen Geſchüft. 
Offerten bei K. Buchholz; 


b Johannisgaſſe 70. 


Eine Frau b. u. Stell. 3. Waſcheu. 
Reinm. Häkerg. 21, 1. Neumann. 
Junge Dame mit guter Hand⸗ 
ſchrift ſucht als Nebenbefchfeg 
ſchriftl. Arbeiten im H. zu übern. 
Off. unt. & 301 an d. Expd. d. Bl 
F. anſt. Mädch. in bürg. F. Do 
arb.u etm. Schneid. 1 aa 
St. a. Stütze, Kdfrl. v.i. Geſchäfte. 
Offert. u. A. K. 300 poſtlag.Ohra. 
Empfehle Aufwärterin 
mit vorzüglichen Zeugniſſen 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


9 z | 


—— .. 

2009900000090099009 

2 Schnellſte und gediegendſte © 

Ausbildung zu tüchtigen, © 

2 ſelbſtſtändig arbeitenden 
Buchhaltern und 

$ Correspondenten 

2 ſowie discrete Bearbei⸗ 
en 1 

eſchäftsbüchern 

3 jeder Branche Aer 
art, durch (59766 

+ Gustav Jiimann; 

* Bücher⸗Reviſor. 4 

3 Hundeg. 46. Hundeg. 46. 

2000009000090 100008 


Beauffichtigungsſtunden 


ſowie Nachhilfe erth. mit Erfolg 
an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten 


90903999999392 


Vorſtädt. Graben 28, 1. (57346 
Guter Clavierunterricht m. Erf. 
w. bill, erth. Johannisgaſſe 48 pt. 


Tanz - Unterricht 


Thierfelds Hotel Oliva. 
7 Dienstag, d. 1. Nov., 

CRIMI Abends 8 ühr. 

Gefl. Meldungen noch erbeten 


Holzgaſſe Nr. 22. 


erth., Anfg. a. Vorgeſchr. 8 Std. 


einem jungen Manne Unterricht 
in der Mathematik? Offerten 


G 304 an die Exp. d. Bl. (61406 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in cit 4 Woher. 
isliche nerkennun 
a wur e Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Primaner d. Kgl. Gymn. WA 

Wer einem Secundaner 
mathemat. Nachhilfeſtunden 
ertheilen will, melde ſich er 
hagen an ber Promenade 29, 
bei Mangelsdorff. oi 
Handarb.⸗Unterr., hauptſächl im 
Strick. w.grdlerth. Johnsg. 572. 


Mathematik. 


Theilnehmer an einem gründ⸗ 
Uchen A für Mathematik 
geſucht. Algebra, Trigonometrie. 
Eivile Preiſe. Offerten unter 
G 309 an die Exp. d. Bl. (61656 
Gepr Lehrerin möchte noch einig. 
Privat: bezw. Arbeitsſtunderth. 
Meldg. Schmiedegaſſe 21, 3 erb. 


KOK 6 A 


m ern Eee een 
W borgt 100-4. a. ſehr ſich. Papier. 
u. ſ.h. Zins. StadigebietSchillings⸗ 
Darlehen inel u. discret an 
alle ſicherendeutedurchg. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38 (4299m 
Suche ca. 18000 „4, zur 1. Stelle 
zu 4¾ % vom Selbſtdarleiher. 


53000 M. 3200 % OF. u. 6300 E. 


F. Held, Tanzlehrer, 


Tlavpierunterricht wem. Erfolg 


4 % Matzkauſchegaſſe 9, 2 Tr. 


Welcher Ingenieur 


ertheilt in den Abendjtunden | p 


mit Preisangabe erbeten unter 


26. October. 


apitalien ST! 


f. ſtädt. Grundſt. v.3/ % Bian | 
f. ländl. 3 ½0 


Ost. ypod. Gedi lusti 


zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 J Rückporto beif. (3736 


Mark 20 000, 


erſtſtellige Hypothek, a 4½ %, 
für Zoppot geſucht. Offerten 
unter F 688 an die Exped. (4313 


0h nis 16000 U. 


1. Stelle, ſuche auf ein Grund⸗ 
ſtück in Zoppot, Südſtraße, 
pupillariſch ſicher, Arnold, 
Breitgaſſe 98 reſp. Zoppot. (57160 
4—5000 Mark werden auf 
ein großes neu erbautes Grund⸗ 
ſtück zur 2. Stelle vom Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offert. unter 
6297 an die Exped. dief. Blatt. 
Auf ein zu Leegſtrieß, Chauſſee 
Danzig⸗Zoppot belegenes neues 
Wohnhaus wird eine Hypothek 
von 27 000 zur erſten Stelle 
geſucht. Offerten unter G 278 
an die Expedition. (6141b 
Auf ein im g. Zuſt. ef Paus a. d. 
Rechtſt. zur 1. ſich. Stelle 37000.% 


geſ. Off. u. 332 an d. Exp. Ag verb. 


7000 .4 find von gleich od. ſpäter 
ohne Vermittler auf nur ſichere 
Hypoth. zu verg. Off. u. G 317 Exp. 
Suche a. m. neues Grundſt. hint. 
9000, 3000 M 3.2. St. 5%, Taxe 
23000 Feuerv. 18500 Mthetr. 
1400 jährl. Off. u. 6 303 Expd. 
30 000.4 zur 1. Stelle zu 4½ */, 
auf ſtädtiſches Grundſtück mit 
Garten von ſogleich auch ſpäter 
geſucht. Taxw. 56000 M, Feuerv. 


T 


5 ft 


Dienſtbuch, Anna Krzeminski, vl. 
6.8.0. Brodbänkeng. 51,1. (6089b 


Eine Conpirzange 
der Elektriſch. Bahn ift verloren 
Ssang. Geg. Belohn. abzugeben 

oltengang 419, bei Kremski. 


mn BONA FLY, Dei Kremskl. Ka 
1 gold Trauring gef. abzh. Lange | Mi 
fuhr, Ołircdjanertwega, Anglowski. $ 
10.% gefund, word. Abzuholen 


BER” Berioque, Blutftein, 
Goldfaſſung, Niederſtadt verl.; 


abzugeben Thornſcher Wegs Jr. 


Eine goldene 


Damenuhr 


heute früh von St. Katharinen⸗ 
kirchenſteig bis Fleiſchergaſſe 
verloren. Gegen 10 Mk. Be⸗ 
lohnung abzugeben 
Hundegaſſe Nr. 90, 2 Tr. 


Holzmarkt Nr. 20, Bonbonladen. 


410 Mk. Belohnung! 
Am Montag, den 24. 
bd. Mts., Abends, ift ein 


kleiner brauner 


bringt oder zur Wieder⸗ 
erlangung verhilft, erhält 
obige Belohnung. 


Hopfengafle 91, 2. Et. 


rl ind.-Öumn Uh. 
g: Belohn. Petershag. pr 5 0 A 


WJ 


„W a A 
— 


für Haut⸗ 
Geſchlechtsleidenn 
Sprechſtunden: 
von a. er 
w achmi z 
@ Außerdem Montag, Mitt, 
woch, Freitag von 71, bis 
e Uhr Abend- 
—— 


chir. . 
Dr, a. Alir, Deman 
Langer Markt 37, 1. Et. 
Vom deutſchen Officier- 
verein ſeinen Mitgliedern 
empfohlen. (4601 


Jahnoperationen 


unter Anwendung der 
neneſt. elektr. Apparate. 
Zahnerſatz, Plomben. 


Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben że. 
befindet. fih jetzt 


Hohzmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


fit. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛc. 
Sorgfältige Ausführung 6 bei 


Off. unt. 6 170an die Exp. (606% | billigen Preiſen. (5636 


eb EN Seel 
10000 Mark werden fo- 
fort zur 1. Steile geſucht. Off. 


M. Henning, 


unter G 305 an die Exp. erb. 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


(Specialurzt für Chirurgie. 


i r. Wollmehergasse 9, {, 4 


Nr. 251. 


o 60 


„MONI , 


hervorragend in Sitz und Ausführung, 


von 2,50 Mark an. 
Ferner: ee 


Große Auswahl 


in allen Qualitäten, (3414 


von 1 bis 10 Mark. 


Adolph Schott, 


il. Langgasse Il. 


Filiale: Breitgasse 122, Ecke Junkergasse 


Neu eröffnet! E 
Danzigs schönster . sanbersier Bierkeller 


liefert 


Danziger Ackien⸗Bier, hell und dunkel, 


42 $lafu ii Ą i 
21 8 e 20 160 pe } frei ins Haus. 


Beſtellungen bitte von jetzt ab nur 


Jopengasse Mo. 53 


abzugeben. (3400 


EJ) ichinen⸗Werſicherungs⸗Anſtalt O 
Schweine gegen Trichinen und Finnen zu billigen Prämienſätzen 
und entſchüdigt prompt, wie zahlreiche Anerkennungen beweiſen. 
Agenten in möglichſt jeder Ortſchaft ſucht die Haupt-Agentur, 
Danzig, Langgarten 73, bei hoher Propiſton, Unkoſtenerſatz, 
Gratification und koſtenfreiem Loosantheil der Königlich 
Preußiſchen Claſſen⸗Lotterie; die Ausführung des Agenturgeſchäfts 
it einfach, mühelos, Geſchäftsſtörungen ausgeſchloſſen. (61446 


Die Beleidigung, welche ich 


Habe, 


— 


Wohne jegt (4552 


Ketterhagergaſſe 5 


Dr. Kubacz, 
Frauen⸗Arzt. 


Physikal. - Diätetische 
Heilmethode. 
Sprechſt. Vorm. 10.11, Nchm. 4.5. 


Hundegaſſe 97 1 (51746 


Liierarzń J. Deitzen 


wohnt jetzt (5839b 


Lunggarten Nr. 31. 


NE EE e rare 


iR Markthalle zugefügt 
a k nehme ich hiermit zurück. 
Plomben SP L. Stahnke. 
3 h | n h . h s adi in W mare u. 
Pa ay peł ſtarkeingeflocht. Synhanniög.27,p. 
; W merz INA l une (l ki Wer fertigt eine Holzwanne an? 
Conrad Neinhers Zu melden Fleiſchergaſſe 74,1. 
2 Jede alte u. neue Polſterarbeit, 
A amerioan dentist, ſſowie jede andere in mein. Fach 
Holzmarkt 16, 2. Etg. vorkommende Arbeit wird in u. 
G e e- außer dem Haufe ſauber u. billig 
angefertigt Kriewald, Sattler u. 
Tapezirer, Dienergaſſe 10.(4919b 
Zur Anfertigung von Damen: 
garderoben n. neueſt. Methode v. 
einfach. bis zum eleganteſt. Aus⸗ 
führung empfiehlt ſich Theresia 
Hecht, Allmodengaſſe 2, 1,rechts. 
Rath, Hilfe, %.-Schug,w.eri.peb 
Wollt, Berlin, Potsdamerſtr. 87, 
(389m 
Achtb. Mädchen, verm. w. Hefrath. 
1bej. Wittwe mit anj. Ausſehen, 
auch etwas Verm.,wünſcht fid) zu 
ue ole. Off. unt. G 310 an B.Exp. 
Haararbeiten aller Art werden g, 
Perfecte Modistin 
empfiehlt fich bei billiger Preis- 
notirung in und außer dem 


Damen⸗ u. Kinderkl. w. in u. auß. d. 
H.mod. angef. Johannisg. 18, prt. 

Die dem Herrn Johannes 
Schlicht am 1. Octob. in Ueber⸗ 
eilung zugefügte Beleidigung 
nehme ich nach gütlich. Einigung 
Ig. Leute erh. kräftigen Privata 


Mittagstiſch Baumgartſcheg. 44, p 
Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


Ich wohne jetzt 


Jacobsthor 3, 1, 


ją vis-à-vis dem Haupt- i 
bahnhof. (55316 © 


Margarethe Schönrock, 
i Clavierlehrerin, ` 


Eine junge Dame 
mit kleinem Vermögen wünſcht 
nähere Bekanntſchaft eines in⸗ 
telligenten Herrn, moſaiſchen 
Glaubens bevorzugt, behufs 
ſpäterer Verheirathung. Nur 
ernſtgemeinte Offerten unter 


G 413 an die Exped. dieſ. Blatt. und (6119 b 
Feine Glanz⸗Plätterei Qang- gą 
garterhintergaſſe 3, Th. 5, 2 Dr. Frack ty Anziige 


CC Tr W) werden ſtets verliehen 
Hilfe und Rath 

in allen Proceſſen(auch in Ghe:, 
Erb⸗ u. Alimentatiousſachen) 


durch den früh. Gerichtsſchreiber Am 27. ds. Monats 
Brauser, Heilige Geiftgafje 33. bleiben unſere Burraux bis 


Gummiſchnhe burn są 11 Uhr Vormittags 
eigener Methode; ſauber und „EJ 
geschlossen. E 


haltbar E. Bäcker, Dreherg. 24. 
Moskauer Interna- 


Evangelijd). Smd wird in billige 
tionaleHandelsbank, 


Pflege gen, Weickhmannsg. 2, Kl. 
—— — — — 
Wer vermittelt 
Filiale Danzig. 


Heirathen? 
Off. u. G 258 an die Exp. (61536 


Weißzeugnähterim 
empfiehlt ſich zur ſauberen und 
billigen Anfertigung von Wäſche 
jeder Art. Mielke, (61230 
Karpfenſeigen 25, 2 Treppen. 

Kinderloſe Leute 
wünſchen ein Kind, disereter 
Geburt, gegen einmaliges 
Penſionsgeld für Eigen, reſp. 
zu adoptiren. Offerten 
unter & 419 an die Exp. d. Bl. 

Stepperei für Schuhmacher 
geſucht Jungferngaſſe 17, 1 Tr. 


2 05. Auflage. 
Die Selbsthilfe. 
N EE ER 


WZW 


Rathgeber für alle jene, die an den 
üblen Folgen frül zeitiger Verirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl. Mattigkeit. Nerven: 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordinatlons- An- 
stalt“, WIEN, Giselastrasse 6. 


(105 


den Arbeitern der Städtiſchen 


Hauſe Holzgaſſe 10, 2. Etage. 
Geübt. Schneiderin empf. ſich in u. 
auß. b. Hauſ. Burggrafenſtr. 8, 3. 


Breitgaſſe 36. 


Te 


| 1.251. 2. Beilage der „Dominet Meneh 


Tauſende von Pilgern haben den ſilbernen Stern mit 
Thränen der Inbrunſt geküßt; und jo befremdend es 
auf den erſten Blick ſein mag, die Stätte der Geburt 
in einer Höhle zu ſuchen, fo liegt doch keine geringe Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit für die Richtigkeit der Tradition vor. Denn 
wahrſcheinlich übernachtete das heilige Paar in einem 
Khan, wo oft Menſchen und Thiere nebeneinander 
untergebracht werden; und wo im Kalkgeſtein ſich 
Höhlen vorfinden, da werden ſie gern als die Viehſtälle 
des Khaus benutzt, während die menſchliche Wohnung 
ihnen vorgebaut wird. So mögen Joſeph und Maria 
in einen überfüllten Khan gekommen ſein und mit dem 
Aufenthalt in der Höhle haben vorlieb nehmen müſſen. 
Da kam denn der göttliche Knabe zur Welt, und Oechs⸗ 
lein und Eſelein brüllten über die Krippen, wo heute 
fromme Geſänge ertönen, dichte Weihrauchwolken auf⸗ 


An heiligen Stätten. 
Skizzen aus dem heiligen Lande zum Beſuche des 
Deutſchen Kaiſers. 

Von Ludwig Weinland. 

(Nachdruck verboten.) 


Bethlehem iſt einer der älteſten Orte in Juda. 
Man kann ſeine Exiſtenz bis in die Zeiten der Rahel 
zurückverfolgen. Zwiſchen dem Kloſter Mar Saba 
und Bethlehem liegt ein wenig anſehnlicher kleiner 
Kuppelbau: es iſt das Grab der Patriarchenfrau, die 
hier am Wege ihren jüngſten Sohn Benjamin gebar 
und ſtarb. Chriſten, Juden und Mohammedaner ver⸗ 
Rd x Stätte en doch gehört ns 

teje8 Denkmal den Juden, für die es Sir oſe | ; ächti : NA ein 
Montefiore erwarb. Als Rahel hier des Weges kam, ander alben andächtigen Pügerſcharen unabläſſig ein 
dees der En 1 Pa . oda n e i 4 2, 
ex neucre Name Bethlehem aber bezeichnet die Stadil Abſeits von den alten großen Straßen liegt im 
2 ae Wea (odma dala Sande Galiläa zwiſchen den Ebenen Isreel und Batt- 
Juda Tel amd ande der ſtarren und öden Müſte von auf ein ſtilles, fait nach allen Seiten hin abgeſchloſſenes 
Site Reben ie daaſen hierin reicher Thal, das die Natur ſelbſt vor dem großen Strome 
7 gelünde breiten fih an Abhängen aus, der Menſchheit verbergen zu wollen ſcheint. Amphi⸗ 


Getreidefelder umgeben die Stadt; i > i 
ö A ; ; ; zahlreiche Wacht⸗ iſch a1 i i dliches Städtchen 
thürme, die ſich in ihrer Mitte erheben, erinnern an e nnen en de ner FRA 


die Gefahren, die der Ernte von den begehrlichen Be- i 5 A 
duinen drohten. Auch die fleißige Biene Eu ee Der Dievel⸗es⸗Sich überragt den Flecken um über 
lehem ihr Heim aufgeſchlagen. Ja, hier iſt d 100 Meter, Oel⸗ und Feigenbäume umgeben ihn. Der 
Schauplatz für jene liebliche Idylle von Ruth, er seen die Legionen ee Zb p ay 
S den des Landb ` „und die Kriege find an dieſem ſtillen al vorüber⸗ 
a e ist. Noch heute führen die Beetz gegangen; der Segen des Friedens und der Fruchtbar⸗ 
keit weilte an der lieblichen Stätte, deren Exiſtenz oft 


i nd Bethlehems E uje | - i 
a R Norden en vaeugnifie ſelbſt den näheren Nachbarn unbekannt war. Das iſt 


In vielen Terraſſen zieht ſich das Thal zur Höhe 
hinauf, wo auf zwei durch einen Sattel miteinander 
verbundenen Hügeln das Städtchen ſelbſt liegt, — 
freundlich und glänzend wie das ganze geſegnete Thal. 
Auf allen Seiten iſt der Blick begrenzt. Im Norden 
erhebt ſich die ſanfte Bodenwelle, die das Kloſter Mar 
Saba trägt; gen Südoften ragt der Kegel des Franken⸗ 
bergs, deſſen Spitze ein künſtliches Werk des Königs 
Herodes iſt. Der hatte dort oben einen herrlichen 
Palaſt errichtet, zu dem 200 blendend weiße Marmor⸗ 
ſtufen hinaufführten; unten, am Fuße des Berges, 
ſchloſſen ſich andere Prachtbauten dem Königshauſe an 
und ein ungeahnter Glanz zog mit einem Male in die 
ſtille Stadt der Hirten und Ackerbauer ein. Nun iſt 
längſt alles wieder verfallen und nur die Kuppe des 
Frankenberges erinnert noch an dieſe kurze Glanzzeit. 

Der Ruinencharakter, der wohl keiner geſchichtlichen 
Stätte Paläſtinas fehlt, iſt auch Bethlehem und ae 
nüchſten Umgebung eigen, und wenn man in der Ene 
eingeſtürzte und verlaſſene Häuſer bemerkt, jo a t 
man wohl zuerſt, an einem Ort der Verwahrloſung ſich 

befinden. Doch iſt dem nicht ſo. Die dort zu Lande 
übliche leichte Bauweiſe iſt die Veranlaſſung, daß keine 
Regenzeit vorübergeht, ohne ein paar Häuſer zu zer⸗ 
ſtören; aber die zahlreichen Neubauten beweiſen, daß 
die Stadt ſich keineswegs im Niedergange befindet. 
Maleriſch genug liegt der wirre Haufe von weißen 

äuſern da auf der Höhe inmitten der Garten⸗Terraſſen. 
Hie Stockwerke liegen terraſſenförmig übereinander, die 
Treppen zu ihnen führen an der Außenſeite empor, 
Im oen viereckige Maueröffnungeu laſſen das Licht ein. 


alter ein ſchmutziger Ort, heut ein munter aufblühendes 
Städtchen, in dem die lateiniſchen Chriſten den größten 
Theil der Bevölkerung bilden, während den Juden der 
Aufenthalt hier unterfagt iſt. 

Nazareth kann ſich nicht ſo zahlreicher und berühmter 
heiliger Sehenswürdigkeiten rühmen, wie z. B. Beth⸗ 
lehem. Die Verkündigungscapelle, in der die Worte 
zu leſen find: „Hie verbum caro factum est“, ſoll an der 
Stelle ſtehen, wo einſt das Haus der Maria ſich erhob 
und eine vielverehrte „ſchwebende“, d. h. an der Decke 
haftende Säule zeigt den Standort der Jungfrau an. 
Dann zeigt man noch in zwei Capellen die „Mensa 
Christi“, einen Kalkblock, an dem Jeſus mit den 
Jüngern geſpeiſt haben ſoll, und die Werkſtatt Joſephs. 
Aber lebensvoller als dieſe Heiligthümer drängt uns dus 
Leben und Treiben im Oertchen ſelbſt ergreifende Er⸗ 
innerungen auf. Ja, an keiner der heiligen Stätten 
kann man ſich wohl ſo leicht in die Vergangenheit zu⸗ 
rückverſetzen, als hier. 

Es iſt das ſtille Leben einer Kleinſtadt, deſſen Züge 
ſich dem kindlichen Gemüthe ſo tief einzuprägen pflegen. 
Es iſt ein Leben, das überall mit der Natur, ihren 
Erſcheinungen und ihren Geſchenken im engſten Zu⸗ 
ſammenhange ſteht. In der Nähe der griechiſchen Kirche 
befand ſich noch unlängſt ein großer, freier Platz, auf 
dem die Nazarethaner ihreGetreidegarben niederlegten, 
um fie dort von ihren Rindern ausdreſchen zu laſſen; 
fajt zwei Monate dauerte gewöhnlich diefe Dreſchzeit. 
So war der Brauch ſicherlich bereits vor zwei Jahr⸗ 
tauſenden; ſo wie heute der Handwerker halb auf der 
Straße ſeine Arbeit verrichtet, hat gewiß auch Joſeph, 
der Zimmermann, ſeinem Tagewerke obgelegen und, 
wie heute noch bei einer Hochzeit im Städtchen die 
Gaſſen mehrere Tage vom Feſtjubel wiederhallen, ſo 
war es der Brauch auch in Jeſu Tagen. 

Das Herz von Nazareth darf man ſeinen Brunnen 
nennen. In dem waſſerarmen Lande war er wahr⸗ 
ſcheinlich der Schatz, deſſen Exiſtenz die Entſtehung des 
Städtchens an dieſer Stelle veranlaßte. Bei der Quelle 
begannen Nazareths Häuſer, Häuſer von Winzern, 
Handwerkern und Hirten, die ſich in langer Gaſſe bis 
zur Synagoge (in Nazareth wird noch heute eine uralte 
Synagoge gezeigt) hinzogen. Zu dieſer Quelle mans 
derten die Frauen und Mädchen des Weilers mit ihren 
hohen Krügen; dort ſchöpften, dort plauderten und 
zankten fie ſich. Das Bild Mariens tritt in dieſer Um⸗ 
gebung wie körperlich greifbar vor Augen. Die Quelle 
entſpringt unter der heutigen griechiſchen Kirche und 
dort mag ſie damals ans Licht getreten ſein; jetzt iſt 
ſie durch einen gedeckten Canal bis zum Brunnen ge⸗ 
leitet, wo eine Bogenwölbung den Marmortrog deckt. 


n den Straßen herrſcht ein munteres Leben. 

ethlehem iſt der Ort einer erheblichen Kunſtinduſtrie. 
Aus Dattelkernen und den Früchten der Dompalme 
werden Roſenkränze angefertigt, aus Feigenbaumholz 
Kreuze geſchnitzt, aus Asphalt vom Toten Meere 
Trinkſchalen hergeſtellt. Am kunſtreichſten aber find 
Perlmutterarbeiten, auf die ſich die Bethlehemiten 
trefflich verſtehen. 

Es ſind die Chriſten, die dieſe Arbeiten erzeugen. 
Bethlehem iſt eine ganz überwiegend chriſtliche Stadt 
und die Bethlehemiten find allgemein als ein beſonders 
ſtattlicher Menſchenſchlag bekannt. Sie ſollen von einer 
europäiſchen Colonie aus der Zeit der Kreuzzüge, die 
ſich ſpäter mit arabiſch⸗chriſtlichen Elementen vermiſchte, 
abſtammen; ſtolze Geſtalten von vornehmer Haltung 
fiebt man hier unter den Männern, wie den Frauen, 
prächtig ſteht ihnen die farbenſchöne orientaliſche Tracht, 
und ganz beſonders die Frauen, die Schnüre von Silber⸗ 
münzen als Schmuck um den Hals legen und auf ihren 
Schultern frei und ſicher ihre Kleinen tragen, geben oft 
einen prächtigen Anblick. Wie die Männer durch ihre 
Tapferkeit, ihre Liebe zur Unabhängigkeit und ihren 
Anſtand, jo find die Frauen von Bethlehem durch ihre 
Sittſamkeit von alters her berühmt. Schwer wird hier 
die Unkeuſchheit eines Weibes beſtraft, das Volksgericht 
verdammt die Verdächtige, ohne jie zu hören, und der 
eigene Vater führt wohl den Todesſtoß. 

Das größte Heiligthum Bethlehems iſt die Geburts⸗ 
kirche, eines der älteſten, in ſeinen Anfängen auf Kaiſer 
Konſtantin zurückgehenden Baudenkmäler der Chriſten⸗ 
4 Im Aenßeren iſt ſie völlig unanſehnlich und 

chmucklos; nur gebückt kann man dush die enge Thür 
eintreten; es heißt, daß man durch die Vermauerung 
der Pforte die Mohammedaner vordem am Eintreiben 
ihres Viehes in das Heiligthum verhindern wollte. 
Um ſo impoſanter wirkt das herrliche Langſchiff mit 
ſeinen vier Säulenreihen, eine Baſiliskenanlage edelſten 
Stils und voller Harmonie. Leider wird dieſer ſchöne 
Raum gar nicht zum Gottesdienſt benutzt, nur ſpielende 
Knaben und feilſchende Händler beleven ihn. In dem 
durch eine Mauer abgetrennten Chore aber ſtreiten ſich 
die Confeſſionen; noch vor 15 Jahren ſah man hier die 
Spuren der Kämpfe zwiſchen Lateinern, Griechen nnd 
Rtientern: | rnaum, der einſt blühenden 

Und dann geht es hinab zur Geburtsgrotte, wo ein] Sie ſprechen zul Hans fand z heute weiß man nicht 

tea kie Y Ki WAY JES 9 5 leer die Stätte, wo der Ort ſich einſt erhob. 


„Wehe dir, Chorazim! Wehe dir, Bethſaida! Und 
du, Kapernaum, die du bis an den Himmel erhoben 
biſt, du witſt in die Hölle hinuntergeſtoßen werden . “ 

Alſo lautet der Fluch, der über die Städte am See 
Genezareth verkündet worden iſt. Er hat ſich er⸗ 
füllt. Wo einſt am Weſtufer des Sees Weiler an 
Weiler, Dorf an Dorf freundlich ſich drängte, 
wo die menſchſichen Anſiedelungen, die Felder und 
Rebengelände eine ununterbrochene Kette bildeten und 
die ſtolze Palme Schatten jpenbete, — da dehnt fidh 
heute ein einziges großes Ruinenfeld aus, Fieberlüfte 
führen] ſchleichende Krantheiten mit ſich, und nur in 
wenigen traurigen Hütten leben und wohnen Menſchen. 
Kein Heiligthum prangt hier, keine Kuppeln und 
Thürme erheben fih; die Gegenwart hat hier ihr Recht 
verloren und nur die Stimmen der Vergangenheit 


ſprechen. 9 
i en von Magdala, der Heimath er 
Mazi M Medjdel heißt der Ort heut; ein 
PORE armſelige Lehmhütten und ruinenhafte Häuſer, 
En mohammedaniſches Grab, die Reſte eines alten 
Thurmes — das iſt alles, was dem Auge ſich zeigt. 


n reichem Schmuck iſt hier nicht geſpart und 3 ichkei i 
reiche koſtbare Lampen erhellen die Capelle. Sit hier Denn Sepp verlegt die py 225 mog Heber han 4 
wirklich die Stätte des Heiligen Ereigniſſes gu fuchen ? lbie Mehrzahl der Forſcher aber una i 
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Nazareth, Chrifti Heimath, noch vor einem Menſchen⸗ J 


it Jahrtauſenden ununterbrochen am See an- 
fine . 15 Tell Hum. Ruinenfelder dies und 
jenes. Bei Tell Hum zeigen die Trümmer jedenfalls 
die frühere Exiſtenz eines bedeutenden Ortes an. In 
großen Maſſen bedecken ſie den Boden; noch jtehen die 
Mauern einer kaſtellartigen Ruine, noch die Reſte einer 
ſchön gearbeiteten impoſanten Synagoge, deren Pracht 
und Gediegenheit auf die Zeit der Blüthe Mo R 
reiches zu weiſen ſcheint. A ch, was iſt aus A tach- 
kommen der einſt Mächtigen geworden! In Tiberias, 
am Südende des Sees, wohnen ſie noch, ein are 
Geſchlecht, das doch von ſeiner Wichtigkeit ſo ü un 
ift, daß es glaubt, die Welt müſſe untergehen, AK 
Tiberias nicht zwei Mal wöchentlich de 525 
Denn Tiberias iſt eine der vier heiligen Städte ce 
Indenthums; hier befand ſich nach der e den 
Tempels von Jeruſalem der Sanhedrin, hier wu zk 
bie heiligen Schriften kanoniſch feitgeitellt, PE 185 
wallfahrten fie; hier zu ſterben ift das Ziel viele 
Frommen. Noch heut iſt Tiberias im meſen iche a 
Judenſtadt. Doch von feiner einſtigen Pracht fin ri: 
ärmliche Trümmer geblieben. Hier baute Herode 
Antipas einſt eine Prunkſtadi mit ſchimmernden Paläſten, 
Tempeln, Bädern“ mit Thürmen und Thoren, mit 
Dämmen, Schleuſen und einem Hafen. Hier ſtand ſein 
goldenes Haus, Kriegsſchiffe und Luſtboote belebten den 
See. Verſchwunden alles. Mächtige Werkſtücke, köſt . 
liche Säulen und Steine von Marmor, Phorphyr und 
Syenit, Ruinen eines Amphitheaters erzählen von der 
einſtigen Herrlichkeit, von der Gegenwart aber geborſtene 
Mauern, halb zerſtörte Moſcheen, verwahrloſte Thore, 


Trümmerhaufen und finſtere Synagogen. Nur eines iſt x» 


geblieben, unverändert und herrlich, wie vor zwei 
ahrtauſende; der ſchimmernde See, der eine ſchier 
blendende Lichtfülle auf die traurige Judenſtadt wirft, 
die lieblichen Berge, die ihn umkränzen, der Hermon, 
der vom nördlichen Jordanthale ſeinen weißen Gipſel 
zeigt. Geblieben iſt der unbeſchreibliche Adel und die 
Anmuth dieſes ſtillen Erdenwinkels, die fth fo beredt 
widerſpiegeln in den Gleichniſſen und Bildern deſſen, 
der hier gewandelt, gewohnt und gewirkt am Geſtade, 
gefahren über die blauen Fluthen und dieſe Stätte 
8 e und des Verfalls unſterblich gemacht für alle 
iten. : . 


en Provinz. 

Prauſt, 23. October. Die diesjährige Kreis⸗ 
ſynode der Danziger Höhe AAA Mittwoch, 
den 9. November, Vormittags 10½ Uhr, im Sitzungs⸗ 
jaale des Kreishauſes (Sandgrube No, 24) unter dem 
Vorſitze des Herrn Superintendenten Dr. Ela a Be 
Prauſt tagen. Referent über das vom Kgl. Conſtſtorium 
in dieſem Jahre für die Kreisſynoden der Provinz 
Weſtpreußen geſtellte Proponendum: „Bie ift 
die Betheiligung der Eltern bezw. der Gemeinde bei 
der Taufe der Kinder und eine Belebung des Pathen⸗ 
amtes zu erreichen?“ iſt Herr [Pfarrer art wig⸗ 
Sobbowitz; Correferent: Herr Director Dr. Bonſtedt⸗ 
Jenkau. 

T. Pelplin, 23. Oct. Von hier aus war eine mit 
zahlreichen Unterſchriften verſehene Petition an die 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirection in Danzig um Ver⸗ 
legung des Poſtamts vom Bahnhofe nach dem 
Mittelpunkte des Ortes eingereicht worden. Leider iſt 
dieſe Petition dieſer Tage von der genannten Behörde 
abſchlägig beſchieden worden, weil die Entfernung 
vom Poſtamte bis zum Markte (900 Schritte) nicht 
größer ift als der Weg den einzelne Correſpondenten 
in größeren Städten mit bedeutenderem Poſtverkehr 
bis zur Poſt zurücklegen müſſen, und weil ferner der 
Poſtverwaltung außer den Erſchwerniſſen für den 
Poſtdienſtbetrieb bei der Verlegung der Poſtanſtalt 
nach dem Orte für Beſchaffung geeigneter Dienſträume, 
Unterhaltung von Bahnhofsfahrten u. f. w. dauernde 
jährliche Mehrausgaben von rund 4000 Mk. erwachſen 
würden, welche gegenüber dem Umfange des durch 
das Poſtamt vermittelten Verkehrs nicht gerechtfertigt 
erſcheinen. i 

X Cuim, 21. Oct. In der Generalverſammlung 
des Kriegervereins wurden Oberlehrer 
Marſchall zum Vorſitzenden, zum Stellvertreter Prof. 
Dr. Gerres, Rendant E. Schulz, Schrift ührer Lehrer 
Grapentin gewählt. — In der Generalverſammlung 
der Kriegerſterbecaſſe erſtattete Herr Prof. Wittko den 
Jahresbericht. ł 

i. Wormditt, 23. Seitens der Zieglermeiſter⸗Innung 
in Wormditt, deren Bezirk gegenwärtig den ganzen 
Regierungsbezirk Königsberg umfaßt, ift 
die Errichtung einer Zwangs ⸗Innung für die 
ganze Provinz Oſtpreußen beantragt worden. 
Behördlicherſeits werden nunmehr die Namen und 
Wohnorte ſämmtlicher Ziegelmeiſter der Provinz 
feſtgeſtellt und zugleich ermittelt, ob nach den in die 
Oeffentlichkeit gedrungenen Aeußerungen anzunehmen 
iſt, oder andere Anzeichen dafür ſprechen, daß die 
außerhalb der Wormditter Innung ſtehenden Hand⸗ 
merter der Bildung einer Zwangsinnung Widerfiand 
entgegenſetzen werden. 

-n Tuchel, 24. October. Das in der Kautzerſtraße 
gelegene J. C. Schmidt 'ſche Mate rialwaaren⸗ 
Geſchäft, welches erſt vor kurzer Zeit für 56000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn J. Schmelter, hier, über⸗ 
gegangen, aber noch von Herrn Oscar Schmidt gepachtet 


war, iſt in der Nacht vom 22. zum 28, vollſtändig 
ausgebrannt. i ; 
k. Thorn, 24 Oct. Zwei Preßproceſſe 


waren, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, Gegenſtaud 
der Verhandlung in der heutigen Strafkammerſitzung. 
Zuerſt hatte ſich der Redacteur der hieſigen „Gazeta 
Torunska“, J. Brejski, wegen Beleidigung des 
Landrichters Michalowsky zu verantworten. In Folge 
eines im Jahre 1896 gegen den Chefredacteur des 
„Graudenzer Geſelligen“, Fiſcher, verhandelten Be⸗ 


25. October 1898. 


Hońridec" Mind 26. Haun 1898 


leidigungsproceſſes wurde gegen den Prälaten P. zu 
Brieſen eine Vorunterſuchung wegen Meineides einge? 
leitet. In derſelben hatte Landrichter M. eine Frau 
aus Brieſen, welcher die Beichte bezw. Abſolution vom 
Prälaten P. verweigert fein folte, zu vernehmen. 
Die „Gazeta Torunska“ veröffentlichte in der Anger 
legenheit einen Artikel, in welchem gejagt wurde, 
Landrichter M. vermöge als evangeliſcher Mann den 
Unterſchied zwiſchen Beichte und Abjolntion nicht zu 
beurtheilen, es wäre nöthig, daß wir andere Richter 
erhielten 2e. Wegen dieſer Aeußerungen ſtellte der 
Landgerichtspräſident Strafantrag wegen Beleidigung 
Der Gerichtshof erachtete aber eine ſolche nicht vor⸗ 
handen und ſprach den Angeklagten frei. — Der zweite 
Preßproceß hatte einen politiſchen Hintergrund und 
war ein Nachſpiel zur letzten Reichstags; 
wahl. Wiederum ſtand der Redacteur Brejsk! 
und auch der Buchdruckereibeſitzer Bus zezynski 
unter Anklage der Beleidigung. Während der Wahl⸗ 
bewegung im Juni d. Is. ließ eine „Gruppe polniſcher 
Wähler“ in der Buszezynskiſchen Druderei einen Auf- 
ruf in deutſcher Sprache herſtellen, der in ſehr ſcharfen 
Ausdrücken gegen den Candidaten der Deutſchen, 
Landgerichtsdirector Graßmann, herzog. Es wurde 
von demſelben behauptet, er wolle bloß deshalb in den 
Neichstag gewählt werden, um eine Beförderung zum 
Präsidenten zu erlangen. Ferner hieß es, daß Land⸗ 
gerichtsdirectoren Leute nach eigenem Ermeſſen ein⸗ 
ſperren oder laufen laſſen können. Kaum war der 
Aufruf in einigen Exemplaren zur Vertheilung ge⸗ 
langt, jo erfolgte ſchon feine polizeiliche Beſchlagnahme. 
In den Druck gegeben hat das Schriftſtück der 
Redacteur Brejsfi; den Verfaffer wollte er nicht 
nennen, und wurde er ſomit als Thäter behandelt. 
Der Drucker Buszezynski behauptete, keine Kenntniß 
von dem Inhalte des Aufrufes gehabt zu haben; er 
habe in demſelben nichts Strafbares vermuthet, da 
er ſich auf feinen Redacteur verlaſſen zu können 
glaubte. Der Gerichtshof erachtete in dem Aufruf 
eine ſchwere Beleidigung des Landgerichtsdirectors 
Graßmann und verurtheilte den Redacteur Brejs ti 
zu 150 Mark und den Drucker Buszezynski zu 


50 Mark Geldſtraſe. r See „ 
+ Königsber October. 0 
Era e es. Hern Eiſenblätter, Horkſtraße 77, in dem 
große Holzvorräthe und Möbel lagerten, brach geſtern 
Feuer aus. Der Geſammtſchaden beträgt 12 000 Mark. 

e. Schwetz, 24. Oetober. In der letzten Schöffen⸗ 
ſitzung hier wurde ein Schiene ind 
wegen ſortgeſetzter Wide rſe t hiech get e zung 
des Unterrichts in der gewerblichen Yortbil rer e 
mit 15 Mark beſtraft. — Zum Beſten der Zwecke des 
hiefigen Vaterländiſchen Bret Jen gerrn 
Vereins“ fand geſtern in den Sälen 4 55 
Aronſohn eine Vorſtellung, beſtehend aus muii iſchen 
Vorträgen, Vorführung lebender Bilder und eigen 


m Bo è t 
Theateritüd, ftatt, welche eine Einnahme von faft Geertz 


erzielte. — Der Kaufmänniſche 
beſchloß in ſeiner Generalverſammlung eine Petition 
an die Königl. Regierung um Vermehrung der hieſigen 


Viehmärkte von 8 auf 11 und Berminderung der Kram⸗ 
märkte von 8 auf 4 zu richten. Letztere ſollen nur in 
die Wintermonate fallen. Ferner wurde der Beschuß 
gefaßt, ſämmtliche Verkaufsgeſchäfte, Sommer Ri 
Winter, um 8 Uhr Abends zu ſchließen. — Das Aus⸗ 
graben der Kartoffeln und Zuckerrüben iſt heute mit 
allen Kräften aufgenommen worden. 

i. Pillau, 23. Oct. Sicherem Vernehmen nach wird 
von zuſtändiger Seite beabſichtigt, in dem benachbarten 
Orte Alt⸗Pillau ein Grundſtück zur Erbauung eines 
katholiſchen Gotteshauſes oder wenigſtens eines zur 
Abhaltung von Gottesdienſten geeigneten Locals zu 
erwerben. Es ſoll hierzu das dem Gaſtwirth że 
1 gehörige r e Flora 

usſicht genommen ſein. 

| Bromberg, 22. October. (Amtliche Meldung.) 
Am 21. d. Mis. entgleifte die Maſchine und ſechs 
Wagen des Bedarfs⸗Güterzuges 629 in der Eingangs⸗ 
weiche der Halteſtelle Gubin. Verletzungen von 
Perſonen haben nicht ſtattgefunden. ; 

* Stettin, 24. October. Im Dammanſch bei der 
Königswerder Südtonne erfolgte geſtern früh ein 
Zufſammenſtoß zwiſchen dem Bremer Dampfer 
„Eberſtein“, Hashagen, mit Gütern von hier nach 
Gefle beſtimmt, und dem engliſchen Dampfer 
„Garthdee“, Byth, im Ballaſt von hier nach Königs⸗ 
berg beſtimmt. Beide Dampfer waren am Sonnabend 
Nachmittag von hier abgegangen und ankerten wegen 
ſtarken Nebels während der Nacht außerhalb der 
Königsfahrt im Dammanſch. Geſtern früh, nachdem 
ſich der Nebel gelichtet hatte, gingen die Dampfer 
Anker auf, um die Reife nach Swinemünde fortzuſetzen. 
Der „Eberſtein“, deffen Keſſel noch nicht vollen Dampf 
hatte, wurde auf der Fahrt von dem anderen Dampfer 
überholt, hierbei gerieth der „Eberſtein“ in den Sog 
des „Garthdee“ und ſtieß mit ziemlicher Kraft mit 
ſeinem Steuerbord⸗Bug gegen die Mitte der Backbord⸗ 
ſeite des „Garthdee“. Dem „Eberſtein“ wurde dabei 
der vor dem Bug hängende Anker gebrochen und auch 
ſonſtiger Schaden am Bug und an der Back zugefügt, 
ſo daß er genöthigt war, zur Reparatur hierher zurück⸗ 
zukehren. Der „Garthdee“ hatte gleichfalls Be⸗ 
ſchädigungen über Waſſer erlitten, ſetzte aber ſeine 
Reiſe nach Swinemünde fort und wird wahrſcheinlich 
in Königsberg die Reparaturarbeiten vornehmen. 

* Grandenz, 25. Oetbr. Am Sonnabend hielt die 
Weſtpreußiſche Spiritusverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft unter dem Vorſitze des Herrn 
v. Buddenbrock ihre Hauptverſammlung ab. Zunächſt 
erſtattete Herr Amtsrath v. Kries⸗Roggenhaufen den 
Jahresbericht. Der Geſchäftsabſchluß des abgelaufenen 
Jahres iſt recht erfreulich. Es ſins 2969 082 Liter 
reinen Alkohols zu einem Durchſchnittspreiſe von 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Vermögen wald 10,25, Gramenz an 1041 
Aenderung, werden einfache und Rückfahrkarten 2. und 8, Claſſe zum 

gewöhnlichen Fahrpreiſe ausgegeben werden. A 
Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Für A. H. 


40,28 Mk. abgeſetzt gegen 1333406 Liter 
Die Zahl der Brennereien 
Genoſſenſchaft angeſchloſſen haben, 
doppelt ſo viel wie im Vorjahre. 
1 196 161,91 Mk. für verkaufte 
Geſchäftsantheile, Caſſen 
der Genoſſen 


zu 38,30 Mk. für die jeder G 
en, die fih der haftet. 
beträgt 40, das iſt f 


2920 Mk. neue 


im Vorjahre. Geſchieht hier nicht durchgreifende 
zürften uns die hierher 
Penſionäre bald wieder verl 
Beleuchtung treibt Jeden fort, 
werden und die Hausbeſitzer ſt 


Laxales. 


Lehrer und Deutſchthum. Die Kgl. Regierung zu 
nzig hat Anfang dieſes Monats an die Lehrer ihres 
Verfügung erlaſſen, worin es u. A, heißt: 
cht ſelten vor, daß die Familienangehörigen 
ehrers, namentlich die Frau, ſich im Haufe und 
r der polniſchen Sprache bedienen, daß der 
Yrer, ohne energiſche Schritte dagegen zu thun, es 
geſchehen läßt, daß ſeine Kinder den Confirmanden⸗ 
unterricht in polniſcher Sprache erhalten, endlich, 
bei den Wahlen, in denen lediglich 
Deutſchthum einander gegenüber ſtehen 
hinreichend gewahrt zu haben glaub 


gezogenen Rentiers und 
allen, denn erden e 
z bie Häuſer werden leer 
i eitand 1926,70 eot Sen MANI 

auf Vorſchüſſe 979,20 Mt. ehen vor dem 9 

gaben an Brennereien ür 
2 Mk, für 50er Spiritus 
„ Proyviſion und Zinſen 
2074,04 Mk., für 150 neue 
rgütung an die Genoſſen 
die Geſchäftsvermittlung 
rſtandsmitglieder 550 Mk., 
Mk. 2e., zuſammen eben 
Es ſind 236 Geſchäftsantheile 
20 Mk. und 2501,95 
ſchäftsantheil bei der Provinzial- 
beträgt 1300 Mk. 
ſt dringend nöthig. 
23. October. Der Kreisſchulinſpeetor 


„Gleb ihm Saures oder Pretzellss Tropfen“ (mit Sigur) ein⸗ 
A KOMA di nherein zu Neufahrwaſſer 
( Mi Der j 

gelieferten Spiritus 116626 I, TEGE ber eime NANA 
beſonders vergütet 3200,60 ME, 
an die Central⸗Darlehnscaſſe 
Gebinde 4316,15 Mk., Rückue 
„ Proviſion für 
Diäten an Vo 
vorhandener Beſtand 4205,80 
falls 1 201 987,81 Mk. 
mit zuſammen 47 


glieder in dem Vereinshauſe zu Arbeiten an den Weihnachts⸗ 
gaben vereinigen, wird an jedem Sonnabend von 5 Uhr 
Abends ab unter Leitung eines Vorſtandsmitgliedes und der 
Kindergärtnerin für Mädchen von 12 Jahren und darüber 
eine Flick⸗ und Stopfſtunde an zadaj wozu Anmeldungen 
dortſelbſt entgegengenommen werden. - 

żę Perf ngen oen bei der Poft, Ueber die Perſonal⸗ 
reform im Poſtdienſte wird nach wie vor an maßgebender 
Stelle ſtrengſte Verſchwiegenheit bewahrt. In einigen Wochen 
wird die betreffende Vorlage abgeſchloſſen ſein und dann kann 
man auch zuverläſſige öffentliche Mittheilungen über ihren 
erwarten. Schon jetzt ſteht jedoch feft, daß die 


11 079,45 Mk. 


Mk. Reſerven 

Genoſſenſchaftsbank 

eines Reſervefonds i 
r. Schlochan, 


Polenthum und 
„ſeine Stellung 
t, wenn er nicht 


Die Bildung 


26. October. 


V. Zu dieſen Sonderzügen 


ſollen. 


Danzig ift das Waarenzeichen (Etiquette) OC 


Während ſich am Dienstag Abend die Mit⸗ 


Perſonal reform — entgegen der früheren Abſicht — nicht | Bewölkt 


Lettau hierſelbſt if 
entbunden worden. 
ſchulinſpectoren Benn 
in Zempelburg getre 
einigten evangeliſchen Ki 
chlau wurde Herr P 
glied der Gemeindeve 
des verſtorbenen Förſt 
Oberförſter Littmann 
Vertretung gewählt. 
iſt anlüßlich ſeiner goldenen Hochzeit 
von 30 Mark bewilligt worden. 

In der geſtrigen Ver⸗ 
Vereins hielt 
en intereſſanten 


ſondern ſich der 
rechter Würdigung der im Staatsminiſterial⸗ 
Erlaß vom 12. April d. Is. auferlegten erhöhten 
ſig bezeichnet 


von der Verwaltung dieſer Stelle den Polen wählt, Wahl enthält. 
An feine Stelle 
ewitz in Flatow und Dr. Steinhardt 

— In der Sitzung der ver⸗ 
rchengemeinde⸗Körperſchaften in 
ſtvorſteher Kollmann als neues 
rtretung eingeführt. An Stelle 
ers v. Radziewsky wurde Herr 
Pflaſtermühl in die Gemeinde⸗ 
hner Knop in Sorge 
ein Gnadengeſchenk 


ach der Reform des Betriebsdienſtes und der Verſendungs⸗ 
ida ſondern wahrſcheinlich gleichzeitig mit derſelben 
oder im Nothfalle auch ohne dieſelbe ſtattfinden wird. 
* Der Evangeliſche Jünglings⸗Verein verſammelte 
ch 9 n Abend zum 1. Male in den vom Verein 
gemietheten Räumen im 2. Stock der Hl. Geiſtgaſſe 48, 
Nach Eröffnung durch Geſang, Schriftverleſung und Gebet 2 
theilte der Vorſitzende mit, daß die Vereinszimmer an allen 


ſiud die Kreis⸗ 


die polniſche 


vielmehr energiſch dafür Sorge tr 
auch bei ſeinen Familienmitglieder 
Sprache als Umgangsſprache zur voll 
Ebenſo hat er als ein ihm zuſtehen 
ſpruchen, daß ſeine Kinder den Con 
in deutſcher Sprache erhalten, und 
gebührend Nachdruck zu verleihen. 
kämpfen, in denen Polent 
ander gegenüber tre en, 
nicht genügend, in laut 
ſtehen, ſondern er iſt ve 
legenheit ſeine deutſche 
zweideutig zu bekennen. 
*Der amtliche 
der Ruhegehaltsela 
an den öffentlichen 
für 1898/99 ift ſoeben e 
fumme des r 
berechtigten Di 
an Beiträgen 
find 66 393,60 
Schulnerbände 5 
Kreis Berent 5088,80 Mk.; Kreis Carthaus 
5206,20 Mk.; Stadt Danzig 1532960 Mk.; 3 
ER ir 
zig Niederung 3026, Mk.; a 
Dirſchau 4061,20 Mk.; Stadt Elbing 6380,40 Mr.; 
Kreis Elbing 374920 Mk.; 
7550,40 Mk.; Kreis Neuſtadt 4420 Mk.; Kreis P 
2844,40 Mk.; Kreis Pr. Stargard 5059,60 Mk. 
kommt dann noch hinzu der Berthetlungóplan für die 
Lehrer und Lehrerinnen der an die Ruhegehaltscaſſe 
angeſchloſſenen mittleren Schulen. Das in Anrechnung 
Geſammteinkommen 
wovon die 7 aem 2766,40 Mk. 
aufzubringen haben, und zwar mittlere € 
here Töchterschule) 84760 Mt, 
Elbing (städt. Höhere Töchterſchule) 
mittlere Schule Marienbur 


agen müſſen, daß 
n die deutſche 
en Geltung kommt. 
des Recht zu bean⸗ 
firmandenunterricht 

dieſem Verlangen 

Bei allen Wahl⸗ 
hum und Deutſchthum ein⸗ 
iſt es für den Lehrer durchaus 
er Objectivität bei Seite zu 
rpflichtet, auch bei dieſer Ge⸗ 
Geſinnung freimüthig und un⸗ 


tage von 2—10 Uhr geöffnet ſtehen. Für Vereinszwecke ſtehen 
ein Saal und zwei größere Zimmer zur Verfügung, 
von denen der Saal als Verſammlungsraum bei Vorträgen 
und Andachten dient, während von den beiden Zimmern je 
eins für die älteren und für die jüngeren Mitglieder 
beſtimmt iſt. Außerdem werden 2 Zimmer von einem Haus⸗ 
elternpaar bewohnt, das zur Verwaltung der Wohnung 


— Dem Einwo 


ſammlung des Handwer 

Herr Kreisſchulinſpector Lettau ein 

Vortrag über „Palästina“. — 
Lichtenhagen fand heute V 
g des neuerbauten, 


Eingeſandt. 


(Wegen Raummangels zurückgeſtellt.) 

opp 28. October. 
i Talglichte, Thranlampen 
Petroleumlampen zur Beleuchtung 
M ſpäter kam die Gasbelenchtung, 
zufrieden, denn man hatte Licht. „O ſchöne 
ige Zeit, wohin biſt du geſchwunden ꝛc.“ 


PEEN 8 Mice en Aber ndDie 8910 
ormittag die feierliche ubelfeier der inneren Miſſion in Wittenberg. n der 
Inden Sch 8 und Ausſtattung der Wohnung fehlt noch 
unliche Jugend unſerer Stadt dringend nöthigen 
n beizuſtehen. f 
Das Nordiſche Muſeum in Stockholm blickt 
heute auf die erſten 25 Jahre ſeines Beſtehens zurück. 


Vertheitungsplan des Bedarfs 
für die Lehrer und Lehrerinnen 
olksſchulen des Reg.⸗Bez. Danzig 
zjtgienen. Danach ift die Geſamm⸗ W. 
uhegehaltsberechtigten bezw. beitrags⸗ 
enſteinkommens 1276800 Mk., wovon 

zur Ruhegehaltscaſſe 
vertheilen ſi 


Schon lange ift es her, 
und ſpäter Oel⸗ und 
gebraucht wurden; 


Mit großen Koſten hat feiner Zeit unſere Kreis Dang 


evertretung mit 
act gemacht (oder vielmehr 

mit der Gemeindevertretung), wonach 
„Helios“ alle Rechte, wir Bürger reſp. die Gemeinde 


einen Contr 


die „Helios“ Kreis Marienburg 


Schon feit mehreren Tagen ift Zoppot in Finſterniß, 
gehüllt, weil die Helios zu wenig reſp. keinen Strom 
die Straßen tief dunkel, ſeit 
alle 500 Schritte ein Gasflämmchen, 
die Läden und Locale der Geſchäftsleute müſſen ſeitens 
der Inhaber durch alle möglichen Beleuchtungskörper 
erhellt werden, 


in der Leitung hatte; 
2 Tagen allerdings 


thule Dirſchau 
mittlere Schule 
l 1352 Mk. und 
a (höhere Mädchenſchule) 


zügen aus Anlaß der Wahlen. 
J. ſtattſindenden Wahlen 
eſige Eiſenbahndireetion 
n laffen: ajvonstonik nach 
Buchholz 6,07, 
Krojante 7,02, 


Wee 
elektrij etrieb 3 
ektriſchem Motorendetrie lage ähnlicher Sammlungen dort und im Auslande 


kehren. Nun ſollte Jeder denken, angeregt hat. Dazu kommt ſeit Kurzem eine neue 


die „Helios“ könnte = srplaffung von Sonder 
Aus Anlaß der am 3. Nove 
zum Abgeordnetenhauſe wird die hi 
folgende Perſonenſonderzüge verkehre 
Schneidemühl: Konitz ab 5,42, 
Linde 6,22, Zabrzewo 6, 
Schönfeld 7,16, Schneide 
Pr. Stargard: Verent'n 
Gr. Vintewo 7,12, 


Swaroſchin 9.30 
nach Gramenz: 


Gemeinde » Vertretung 
gen Contract abgeſchloſſen, daß 
die Hunderttaufende weggeworfen zu ſein ſcheinen. Es 
war dieſes ja vorauszuſehen, denn wenn ein ſolcher 
Abſchluß ohne vorherige genaue Commiſſionsberathungen 
einfach en bloc angenommen wird, müſſen ſich ſolche 
Mißſtände ſpäter herausſtellen. l 

Wie ſoll es werden, wenn ſolche Verhältniſſe hier 
Zoppot hat bereits Schulden genug, 


unmöglich; unſere 
bat einen jo großarti 


37, Flatow 6,50, 
mühl an 7,30 V. b) von Berent nach 
b 6,32, Klinſch 6,43, Barloſchin 6,56, 
ladau 7,25, Schöneck 7,50, Kl. Golmkau 
Dirſchan 9,10, 


nitein 8 
6805 00 ; c) von Bublitz 


r. Stargard an 9,45 
meiter beſtehen ? oh ab 9.55, Zechendorf 10,17, l Grünen: | 
4. Ziehung d. 4. Rlaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 

iehung vom 25. Oktober 1898, vormittags, 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 
Nummern in orale beigefügt, 


144 850 695 711 804 
2682 [ 


36 488 (1000] 885 
90 a 


127004 318 478 
35 88 938 » 128060 206 


30 

91 [500] 314 425 180 5 

Stelleng esuche, KOCH 1; Er R 798 914 17127 
66 


Stellen- wj 
angebote,; 

Wohnungs- 
Anzeigen, 


29005 68.4616 
649 390 


451141 808 467 822 


Baiſſe. 


von 7—10 Uhr Abends und am Sonn⸗ 
8 
iſt. Im weiteren Verlauf des Abends 


Gewiß merden weitere Kreiſe bereit ſein, dieſem 


letzten 
Staate 
14000, 5 
Kalifor 
andere 


das ſogenannte Freiluftmuſeum auf 
unweit des Thiergartens. Dort ſind T 


Ziehung vom 25. Oktober 1898, nachmittags. 
Nummern in Paxentheſe An den en 
(Ohne Gewähr.) re 


601 9 
3000 


404 93 


1 
800] 164 69 [1000] 
99 ) 
406 300 


415 508.81 607 54 (900) 798 J 25095 978 (500 
20 300 B90 92 (200) BBT 4 14 573 900 
28028 [3000] 828 580 40 632 951 28099 239 818 67 


7498.96 767 819 7000 188 [1000] 210 304 86 83 505 


2 28044 10: 
3000] 865 926 35011 54 210 364 94004 70443 965 


aufe 4 484 5 
i 64 789 826 80 98 
Verkäu 558 614 (500) 08 150 986, 314 000] 914 4a 


Nachrichten ss 


finden durch die 


„Datziger 
Aeueſe 
ae“ 


fe und zwedmiifigfie 
Verbreitung. 


K 4000 109 226 68 50 
39057 917 81 40008 14 220 0 569 
i 192 281 88 94 482 2 
675 612 707 48 868 (1000 812 54 416 66 
9 800 


24 1 

572 75 [300] 98 99 82 
50015 430 946 395 404 37 524 60 

60039 62 103 


81 478 89 639 99 
6200 8 61149 


97 
[1000] 707 18 93 8 


fi 6 
88139 45 271 4 
1 38 466 907 [3000] 86 


700 814 65435 50 (1 8 224 808 86 44 
42 295888. 65 (300) 50 90 948 87008 78.187 247 


5 60 532 627 (300) 69053 90 109 40 46 2 
88 447 776 880 7 
0151 274 88 345 421 64 576 950 65 73 


8 88888 


38 0 

300] 56 81 951 (3 88 600 64 88 200 
- 226 70 88 505 

97 > 79031 169 442 558 955 70 ja 


300002 


205053 
605 8 111 254 39 


"7040 
00) 866 3810 201 57 


89270 687 777 882 908 8 91093 198 490. 


$ 
580 705 818 22 949 
617 (300) 46 74 
1300) 310 19 696 7 
885 72 470 511 692 
220025 10 200 871 480 698 
97228 13T 208 241 88372 77 5; 
3 
55 92 623 [8000] 842 


0 64 334 4 
i 225000 ET, verblieben 


O Mk., 1 zu 50 500 Wt, 1 zu 40 000 ME, 
15000 Mk., 40 zu 10 000 
1298 zu 1000 Mr., 1501 zu 


63 
8 21 25 [800] 797 965 219128 82 288 


000) 92 919 59 
1 94739 222001 
96 402 76 626 715 977 


3 1 Gewinn zu 500000 MŁ, 
zu 100000 Mi, 2 zw 
6 30.30 000 Mk., 19 zu 


86 89 205 


6 
554 978 102 10 [1 

500] 708 8 000) 20 80 202 335 423 53 
500078 81 157082 102 44299 390 617 187 4915 


8 608 87 704 896_ 51157 78 266 53 
A E A MELDEN 

0 LON 
20 422 510 5078 981 887 70 1500] 405 507 [800] 7 
53,82 99 8020 89 85 480 97100 


504 [8000] 26 734 
828 79 60081 144 STA 802 94 65 827 804 040 ? 


89001 159 204 91 801 588 685 717 805 
: 5 30 708 61 91 $27 2010 173 257 890 441 


839 84 900 84 88 93 

70 108 76 98 45 8 379 

220 [R000] 9 61108088 938 48 „60115 19 68 382 
70040 45 97 636 709 814 271084 

159 549 649 104 9006 obs 1020078035 [1000] 97 132 51 86 

504 Sa 60 Gil B4 2995851 502423 57 90 

869 918 896 531 495 728 872 60 


76184 40 3 2 8819 974% 
[500] 587 GB sog 95 889.6778031 34 286 343 11000) 45 


4.89 
- 69 410 56 1000] 79081 481 

GE SDI 1 „rę k 5 Alia 229 [8000] 96 
REA ZWEI 
80 981 [1 00) 7.180001 .315 (800] 400 
18 80 410 00 82355 201 44 5% 307% 00 46 
900 17 990 91 86188 90 878 668 858 87107 18 242 


309 28 [8000] 90 555 608 864 998 88268 494 532 39 
1600] 618 7, 981 83 8181 306 98 
102.560 KORA 430001 86 52 


9 860 
„ 462 689 $ 464 507 83 745 887 
VV 
4 
84 508 34.97 85 7 829 66 407 15 68 51 
5 e e 438 96 607 36 500] 


i 82 5 
918 77 980 7 312 59 439 605 26 [3000] 7 

14 810 48 68 623 60 70 258 [500] 408 Holy 

100135 288 925 184 43 76 663 771 102 

87 [500] 97. 108084" WA 11000) 860 848 608 7858138 

81 84 104147 401 17 [1000] 694 962 105037 142 218 

188 817 452 829 972 109122 50 258 1555 97 107550 

421 998.108193 276 a58 [1000] 802 96 025 Ga, 108540 

110151 269 438 718 32 806 966, 111013 81 9 
RE Ro Lo SR A POM 
66 886 11.4487 [800] 648 770 828 986 116028 64 (1000) |. 


Angeſichts feiner beſonderen Verdienſte iſt 
Herrn Dr. Hazelius von der Naturforſchenden 
Geſellſchaft hier das Diplom als Corres 
[pondirendes Mitglied zum heutigen Tage 
überſandt worden. 


Handel und Induſtrie. 


Kaffee good average Santos 


Hamburg, 25. Oct. 
per December 30 ½, per Mai 31, Ruhig. 

Hamburg. 25, Oct. 
loco White 6,80. 

Paris, 25. Oet. 


Petroleum ruhig, Standard 


Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Oetober 22,35, per November 22,15, 
ver November⸗Februar 22,10, per 
Roggen ruhig, per October 14,85, per Januar⸗April 14.75. 
Mehl behauptet, per October 47,65, ver Novembe 
per November⸗Februar 47,85, 
Rüböl ruhig, 
ver November⸗December 58, 
Spiritus matt, 


Januar⸗April 22,15. 


per Jantar = April 47,20, 

per October 52%, per November 52%, 

per Januar⸗April 

per October 42½, ver November 42 ¼, 

per ee 42, per Mai⸗Auguſt 42%. Wetter: 
e 10 


Rohzucker ruhig, 88% loco 30½, 
uptet, Nr. 3, für 100 Kilogramm 


eißer Zucker beha 
1'/, per Januar⸗April 


per October 31¼, per November 5 
32½, per März⸗Juni 325%. 

Havre, 25. Det, Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Rio 21000 Sack, Santos 31000 Sack, Recettes für 
age. 

Hapre, 25. Oct, 
October 36,25, 
Behauptet. 

Antwerpen, 25. Oet. 

Raffinietes Type weiß loco 195, 


Kaffee good average Santos per 
per März 37,00, 


(Schlußbericht.) 
bez. u. Br., per October 
per November⸗December 19 Br., per Januar⸗ 
r. Belt. — Schmalz per October 70, 

Producten mare. 

October 9,50 Gd., 9,55 Br., per März 9,77 Go., 
Roggen per October 8,15 Br., 8,20 Gd., per 
Hafer per October 5,85 Gd., 
per März 6,00 Br., 6,02 Gd. Mais per October 
per März 4,76 Gb. 4,78 Br. Kohlraps 
Gd., 12,80 Br, Wetter: Nebel. 

Weizen ⸗Verſchiffungen der 
chen Häfen der Vereinigten 
nach Großbritannien 220000, do. nach Frankreich 
es Continents 143 000, do. von 
roßbritannien 67 000, do. nach 


per December 36,50, 


Petroleum. 


März 20 B 
Weit, 25. 


10 Weizen loro 
ſteigend, per 8 
9,79 B 


per Auguſt 12,70 


Nem⸗Nork, 25. October. 
Woche von den atlantif 


0. nach anderen Häfen d 
nien und Oregon nach G 
u Häfen des Continents 

New Pork, 24, Oetbr. 
niedrigeren Prei 
und auswär 
Verlauf be 
Meldungen, re 


Weizen eröffnete ſtetig mit 
en in Folge lebhafter Verkäufe für locale 
Rechnung, nahm dann einen fortgeſetzt feſten 
nziehenden Preiſen auf feftere ausländiſche 
ichliche Deckungen der Baiſſiers und da Viſible 
ger geſchätzt als 
Mais ſchwächte ſich Anfangs auf ſchwächere 
etwas ab, zog jedoch ſpäter auf Deckungen 
tſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
ſchloß tramm. 
24. October. Weizen eröffnete mit unver⸗ 
en, ſchwächte ſich ſohann anf unerwartete un⸗ 
gen und Zunahme der Eingänge ab und 
geſetzt feſten Verlauf bei ſteigenden 
eſtigkeit in Linerpool. 
ſprechend der Feſtigkeit de 
7 Mais nahm nach der Eröffnung 
erlauf eutſprechend der Feſtigkeit der 


erwartet wurde. 


Kabelmeldungen 
der Baiſſiers un 
im Preiſe an und 
Chieago, 
änderten Preis 
günſtige Kabel 
nahm darauf 
Preiſen infolge der F. 
Baiſſters un 
Märkte. 
einen durweg feſten W 
Weizens. Schluß ftra 


Verehrte Hausfrau 


5, jo permenden Gi 


Deckungen ber 
r auswärtigen 


Sft Ihnen der Inhalt 


e zum Waſchen u. 
garantirt unſchädliche, die 
hompſon's Seifenpulver. 
nau auf den N 
utzmarke „Schwan“, da 
gen angeboten werden. (7979 


lieb u. wert 
aaa” 

äſche ſcho 
Achten Si 


7 : = 7 3 URN 8 

359 0 652 718 19 48 74 77 995 118098 129 

298 458 68 76 50 
000. 7975 485 625 72 719 


4 586 57 121005 266 81 487 75 
14 52 520 90 688 

608 708 

00 610 58 718 64 82 

[500] 21 628 89 

48 630 59 768 94 [1000] 55, 128046 56 
1 69 98 546 907 [8 120 129042 103 [5003 
000] 751 815 908 74 


47 424 556 83 601 30 768 
PRACE 578 15 883 3153 


1 319 34 528 
1.382 429 80 644 45 
209 916 98 145005 


o) 62 101 24 68 
9 288 546 704 
88 904 92 149317 


41 657 795 882 949 61 
48 [500] 982 [50081 
98 140 306 63 4 


55 
211077 240 327 93 


67 99 606 82 
1 
27 167 909 20 59 14269780 T3 


lieben: 1 Gewinn zu 500.000 Me. 
00 100000 Mk. 2 gm 
19 zu 16 060 RÓ, 
„1127 zu 8000 ME, 1245 aw 


a; swahlen wegen fällt di 


ch j cw SP " * W Diii i u u 
Zo 4 36; x * NENG t kc * a * 
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lermiſchtes. | Titeller und hinterließ eine Wittwe und einen einzigen | Früchte und kleines Backwerk. Als Getränke findet] wiſſermaßen ein Zeugnis über Wohlverhalten und 
Klaſſiſche Schönheit. lch New. Hork wird Sohn Robert, der nach dem Tode ſeiner Mutter in die man eine halbe Flaſche Rothwein, eine gleiche Quan⸗ Schlechtverhalten 98 dem Geſinde RA. zu laſſen. 
ſchrieben: Für den Künftler, Maler oder Bildh ge: Obhut feiner Großmutter gelangte. Dieſe alte, ihren titót Weißwein, Mineralwaſſer, Kaffee und Liqueure Der Anwalt des Dienſtmädchens widerſprach dieſer 
iſt es heutzutage nicht leicht und wird immer ſchwi auer, Enkel zärtlich liebende Dame war jedoch zu ſchwach, vor. Außer dem vollſtändigen Couvert enhält der Rechtsauffaſſung, die, wenn fie richtig wäre, dahin 
ein weibliches Modell zu finden, dejen een um das wilde, WODA Naturell des jungen Carton noch einen Korkenzieher, eine Cigarre, zwei führen werde, daß jedes Dienſtmädchen im Vergleich 
den Geſetzen vollendeter Schönheit entsprechen arn Mannes zu bändigen. Auch die Lehrer und Hofmeiſter | Cigareiten, Feuerzeug, einen Eiſenbahnfahrplan und mit anderen Perſonen rechtlos wäre. Der 
fie zum Beiſpiel eine Göttin zu modelliren e brachten dies nicht zu Wege. Und jo kam es, daß die neueſte Morgenzeitung des betreffenden Ortes. Alle Gerichtshof war gleichfalls der Anſicht, daß die pi 
malen haben, fo find fie genöthigt, mehrere Modelle gu | Vicomte Robert, kaum 15 Jahre alt, dem Haufe feiner | dieje Herrlichkeiten koſten nach unſerm Gelde etwa drei Beſtimmungen des § 171 u. f. die Beſchreitung des c 
benutzen, um von jedem die beſonders ſchön deen Großmutter entfloh, um ſich einem abenteuerlichen Mark. Daß dieje Neuerung bei dem reiſenden Publi⸗ Privpatklageweges nicht ausſchließen jolen, da im anderen 
Körpertheile zum Vorwurf zu nehmen, durch per Leben hinzugeben, zu welchem ihn feine Charakter⸗ cum bereits großen Anklang gefunden hat, ijt wohl Falle dies zweifellos in ganz beſtimmter Form zum 
Zuſammenſtellung ſie dann ein vollkommeneres Ganzes 1 ragen Mangin SE bem Sommerſitze feines Groß⸗ ſelbſtverſtändlich. : . . Ausdruck getommen wäre. In der Sache ſelbſt er- 
ſchaffen. Nach den geltenden Schönheitsgeſetzen nit: EA er einige junge Leute aus der Hefe des Für Hausfrauen. von JIntereſſe ift eine Privat- kannte der Gerichtshof auf Freiſprechung der 
eine Frau folgendermaßen gebaut ſein: Größe 5 Fuß — — ennen gelernt, und in ihrerckeſellſchaft zog er nun, klage, welche das Dienſtmädchen Heide kürzlich vor Angetlagten, da nicht nachgewieſen fei, daß dieſelben 
4 Zoll, Büſte 91¼ em, Taille 66¼ em, Hüftenumfang] Bon A Rt Großmutter beſtohleu, nach Paris. dem Berliner Schöffengericht gegen ihre ehemalige] das Zeugniß wider beſſeres Wiſſen ausgeſtellt haben. 
94 em, Schentel 83 cm, Waden 37 em, Knöchel 20 , en Licht A Ende 1897 glich fein Leben dem der be: Dienſtherrſchaft, das Kaufmann Junkersdorf iche Ehe-| Haben jie aber in gutem Glauben gehandelt, jo ſtehe 
Hände 11½ und Füße 16½ em, Das Körpergewicht um ſich v ääuberhäuptlinge. Er ſammelte eine Bande paar durchfocht. Das Dienſtmädchen fühlt ſich durch ihnen der Schutz des 8103 zur Seite. 
darf nicht mehr und nicht weniger als 61 Kilo betragen. eine Deutſch 17 sara 14 Mitgliedern, darunter | ein Zeugniß beleidigt, welches ihr die Angeklagte unter 
Eine junge Dame in New⸗Nork, Clara Betz mit Namen, dienſte leisteten he a0 Polin, welche Kundſchafter⸗ Billigung ihres Ehemannes in das Dienſthüch geſchrieben > 
gilt in Amerika augenblicklich als das vollkommenſte Rue Sterile rang — Lecomteſchen Kneipe a der hat; dasſelbe lautete: „Wegen Trägheit, peringer Samilientifdy 
Modell das exiſtirt. Die Künſtler New⸗Yorks machen fund Rue St Martin zwiſchen der Rue du Temple Wahrheitsliebe und Führung eines unſittlichen Lebens⸗ a 
fie ſich gegenjeitig ftreitig. Sie hat für die vielbe⸗ und feinen Leuten die ee von Vicomte Robert wandels entlaſſen.“ Die Klägerin behauptet, daß dioſes 
wunderte Venus, die fih in dem Palaſt von George im Zeitraum von fünf e die fte | Jeuaniß ein mifjentlih falſches jei, während bie lige Pyramide 
Gould in New⸗York befindet, Modell geſtanden. Man] gen Auskünfte behauptet 4 Aaa wl Die nöthi⸗ | geflagten verficherten, daß es den Thatſachen dran bramide, 
giebt ihr für eine Sitzung 80 bis 40 Dollars. Der] 1886 in Paris beſtehende Generalny gą W daß it | entjurodhen Dabe. Der Anwalt der Angettagien, ayr | | 
amerikaniſche Maler M. Willi Lows verdankt ihr ſeinen zu haben. Die eien erhalten tragte die Einſtellung des Verfahrens. Er wies darauf 
Ruf: man bewunderte in feinen Gemälden die wunder⸗ 50 Francs und erhalten baz BoE" vierteljährlich | Hin, daß die Geſindeordnung von 1810, das 1 
vollen Frauengeſtalten, lange bevor man wußte, welchem] Diebſtählen und Einbrüchen nöthi zur Ausführung von betr. »die Einführung von Geſindebüchern de. urch 
Mode | er die herrlichen Formen entlieh. So lange Reiſebequemlichkeiten. Ju AN Auskünfte. die Reichsgeſetzgebung nicht außer Kraft geſetzt ſeien, 
verb ch hielt Low das von ihm „entdeckte“ Modell] Touriſten aller Nationen ſtets jo ee aeia ge auf | jondern heute noch Geltung haben. In den 58.171 2 
verborgen, aber auf die Dauer konnte er fein Monopol auslibt, hat man nach der „Poſt⸗ fer gun nastat] der Geſindeordnung werden aber genau Die ee 
nicht behaupten. ; | praktiſche Idee zur Ausführung Sea eine ſehr Wege angegeben, welche das Geſinde einzuſchlagen habe, Die eren Kerber der Feige Tb n te men Mae 
Ein gräflicher Räuperhauptmann. Vor dem Fremden das Gedränge am Büffet berg 1 den wenn es von einem nach feiner Anſicht unzutreffenden ſtaben jo auszufüllen, daß der oberſte Buchſtabe eine Note 
Pariſer Schwurgerichte ſpielt ſich gegenwärtig ein Proceß | ſtationen zu erſparen, halten die Neft er Eiſenbahn⸗ Zeugniſſe der Dienſtherrſchaft befreit jein wolle. Es bezeichnet, und daß die beiden ſchrägen Reihen einen Bore 
aus der Verhrecherwelt der Hauptſtadt Frankreichs ab, ſogenannte „Carton⸗Diners“ bereit, die denateure jetzt ſei dort beſtimmt, daß das Geſinde mit Hilfe der namen und eine Stadt in Holland, die wagerechten Reihen 
der alles Aehnliche der letzten Jahrzehnte in Schatten] Erfriſchung ſchmachtenden Reiſenden fee einer Polizei das angefochtene Zeugniß vernichten laſſen könne (aber in anderer Folge) eine Hauptrolle in Wagners Oper 
ſtellt. Eine ganze Räuberbande ſteht vor den Aſſiſen, geben werden können. Es ſind dies appetitlich über: | — wie es hier thatjächlich geſchehen jet — und daß bie | „der en nn e pazabtefijcen Aufenthalt 
und ihr Hauptmann iſt ein junger franzöſiſcher Arifto-| geftattete Cartons, die folgende gute Dinge enthalten: Polizet in der Lage fein fol, die Dienſtherrſchaft vor | Ani gii: syta O e o 
krat der letzte Sprößling eines alten, adeligen Geſchlechtes, Eine kleine Paſtete, drei Schnitten von verſchiedener y pariz Ausſtellung unzutreffender Zeugniſſe zu warnen. N 21, 21, 1 m, 1n, 2 6, 1 t, Taj 1 5. 1 
der 22 Jahre alte Vicomte Caze de Berzieur. Sein] Sorten Fleiſch, wie Schinken, Zunge, Roaſtbeef ei ae Beſtimmung ſei erlaſſen worden, gerade um die ne , NE 
Vater, der Vicomte de Berzieur, ſtarb 1886 zu Paris, | dergl., einen Hühnerflügel reſp. Keule errſchaft vor der unangenehmen Situation zu bes 4 
Auflöſung des Scherzräthſels aus Nr. 249: 


l oder Bruſtſtück w j $ 
Er 57 3 ; j itt Femei Bröd Pfeffer MY t | wahren, von ihrem Geſinde ines aus n 
im Duell r war ein hervorragender Romanſchrift PE, MJ ¹ chen Pfeffer, Salz, Staje, Buttter, allerlei Zeugniſſes Dar Gericht . ge: ® Senne Nagel 


Zeitungen 


Zu den gleichen Original⸗Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelbſt, werden Inſerate in unterzeichneter Annoncen⸗Cxpedilion entgegengenommen. Bei größeren 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Anſchläge, Beläge x. koſtenfrei. — Originelle Entwürfe für Annoncen werden bereitwilligſt geliefert. 


Kpedition Rudolf Mosse 


Central-Burcau Berlin SW. General-Agentur Danzig: A. H. Hoffmann, Hundegasse 60, 


Auch dem großen Publicum, das vielfach Gelegenheit Hat, fog. „kleine Ausſtattung wird kostenfrei übernommen A 

È KAR: 5 À a | m und au 1 

NB M Anzeigen A Perſonal⸗ und Stellengeſuche, Kauf⸗ und Verkaufs⸗ für jeden Bwe geeignetſten Blätter in We e e Ein 

5 SA 1 00 Fami tenangeigen) zu veröffentlichen, bietet obige Annoncen- weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen der 
er eſondere Vortheile: Die anzeigen werden an einer Stelle auf⸗ Name nicht genannt fein fol, dadurch, daß die Annoncen⸗ Expedition als 

ge geben und bezahlt, gleichviel welche Maße von Zeitungen in Betracht kommt. — Annahmeſtelle für die einlaufenden Offerten dient und von dieſer einen Stelle 
ie geſchickte Abfaſſung der Annoncen und deren typographiſche aus die Zuſendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


(8406m 


LLENE ET 


durch Winters Pat.-Dauerbrand-Einsatzöfon £, 


N eu eiten W üb E j Kachelöfen nach eigenem durch D. N-P. geſchütztem 
Syſtem. Garantie für Dau erbrand m, jeder guten 
Haushrandkohle, Falls erforderlich auch herborrag. 

geeignet f. zeitwelſen Brand, Man lasse jeden, auo: 


5 GA Ea: R G eſch enken, p alten Kachelof damit verseh.,b. b. Anſchcffungs⸗ 

N m EA A W 3 4 toler in einen Winter, faft Pa ah a hier bor fest 
3 W st ` 3 * y p renninat. . r ge U. 

, ; 0 2 jt muſterfertige Teppiche . von 3,25 Mk. an Seine frei i 5 Dauerbrandöfen Germanen!‘ u. 


—— Be er EA wa star — — — — — 
|©©©0606600:066866680608, me 
i © e .. 7 > 


8 2 . m 50 Pfg. „ „Patent- e en z. Dienten — Dr fó 
t 5 bor minderwerth. Nachahmungen. Zu beziehen duro. 
zz a je bosa. n 1. Wo keine Vertr., dir. Lieferung. 


® garnirte Träger - . . . . v i 

w, 25 z i Bar “Oscar Winter, Abth. Ill. Hannover, Burgstr. 42. 

Ta. 5000 Meter erdbeer: eftaſchen 2.29 3 — A Grabe Gole imer? erni 1 
| | © Bocabchaubtiichet . Mena 


i e 4 2 N G etc, etc. Sto. „ BBB” Hyacinthenzwiebeln a 
y 1 1 = QL men f empfiehlt billigſt (58805 2 5 we 5 ka SE were oder 

A M gemi t. 15 t. — ja: —13. 
B » | 5 8 A. Schmidt, Jopengaſſe 56. @ | ben mit Kamen, 14 Dy. 4 150—8, 1 Dy. . 8-5, 


3 25 St. 4. 6—10. Romaine blanche, allerfrüheſte, 1 St. 15 J, 


een ; , Tulpen in Bragimiidung 1 St. 5 9, 10 Gi. 


80—40 J, 100 St. A 2,50—3. Crocus in Prachtmiſch. 10 St. 


u. a. neue Relief-, Guipure- u. Spachtel-Muster i Un i te d 8 at 8 GU ił ar- 15 3, 100 Gt. M 140, 1000 Gt. 4 9. Syaeinthengläfer von 
kommen von morgen ab zum Angebot | = j e Nateiſſen, fowie W a Rumia at Tele 


= + 6 3 7 A 6 ? 5 re ja f 
das Fenſter 74 Pfg. bis 12 ME | Zither Co. eee ee tn BE 
Erlaunlith billige Preife. Streng reelle Bedienung. M ara: | | > atiwe 25 
3 jj Friedrich Menzenhauer & Co. | Wsi dka A odlany 
aueri : New-York, Berlin C. kare nel Beitere Qualität des Getochten. Eingeführt in der 
der Menzeuhauer Guitar = Zither. cn nee eee pue besiegen urey bie Amerga Pails 


p | p j | h " g R m $ Erſparniß an Brennmaterial. Verkürzte Kochel 
5 i 1 ..© 2 s kaiſerliche fküche in Wien, i i dni 
all l l l Y inte | QA D Alleinige Fabrikanten eee ee in dee en SRetauroionau En 
2 ft 2 i 
Langenmarkt ws . (4555 undStanzwerke Gebrüder Baumana, Firma: Joh.Baumann'sWwe. 


Unfere Zither übertrifft in a Amberg (Bayern), DetoilkBerkauf duch deren fünmtliche 


> > Silialen ſowie in allen pane unb Küchengeräthegeichäften, 
e ichaleit der Spielart nd i te e Bede» Wohl zda Wi Bier 
1 Alangfülle all. bisher Daraebotene, | M 


Hygieniseh m Sehntı III 000 HH οh⁰οο%höLMð,ůx8 p 0999909 


v. e (en Gum) p 26 Filialen in Deutschland. us|3 „Hannoverſcher Aueiger“ $ 


8 Tausende von An: ( Per Caſſes 0 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. | 2 


erkennungsſchreiben $ perbreitetfte Zeitung in Stadt und Provinz Hannover 
® 
* 


geht über 3%, Mii ? A. liegen 4 H ie Nordweſtd 
Pk von Aerzten u. A. lieg ſſ ſowie Nordweſtdeutſchland. 
A AU N zur Linſich aus... „® Danzig, Hundegaſſe 102. Ueber 60000 Abonnenten. 
; tudieren nr 1 PELE? © mm 6 der „Hannoverſche Anzeiger“ verfolgt eine unabhängi e$ 
; © is „ 2504, 110 5 $ 5 i als nationale Politik. »8 
Leea s onar aien al A». Versi a 5 > 
. . e wess les sten Beinen un eigenes 
zz le Paget u Wiralaga en 
2957 - heken, Drog 14 Erstes Insertionsblatt 
Ka e Seeed eee ee 8 geienean er © || à y : Beilenprcis 20 Pfg., Reclamen 60 Pig, 
2 A ig vierteljährli 
Großarlige Auswahl $ Abonnemeutspreig fer we cen, 1,90 Marh, $ 
| aller Arten (4351 5 8 2 


= i l altlich. x 5 
W ee eee ee M 3 
für 2 Monate 1,30 Mk., für 1 Monat 65 Pfg. 
83 n . ; Postzeitungsliste 3227. Probenummern gratis und franco. 
Hüte, Mützen, Schirme, Filzwaaren und 2 JJC 
gratis und franco. echt Petersburger Gummiſchuhe. Winter Paletots von Mk. San 


— D Gebrauchs⸗Anweiſung in jedem Tet ung 8b ee a 
80 A 
Ba ui | í Í Ua inte 
Eiserne: Bettstellen 85e ee vorzüntichste quatitätenn f życze „ 6, 
j 5 ette 0 z e Sk i = a a a + WA pr e 4 . + . i 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre a dee że : Enorm billige Preise!! ; Cinjegmmgs-n, Burjdheuanziige “ 5 6 A 
W Wilh. Goertz, Fraueng. 46. | 8 : uw A| Ginzeine aquets, Hofen und Weſten . n 05 an 


H. I >: A At. ini 2 } 


este Preise: 


Berlin O., 
e Holzmarktſtraße 69/70. 6% 
Proſpekteverſchloſſen 


Suaysäg-Jveg 


1 N 


rd = | Kaninohsh? he Acetylen-Laterne Julius & 3 + „ 

a NB. Zum Rauchern werden Könieshöh', Hejli bubrunn, zur Rantazeer Liefert Bitigft n ers 
Langgaſſe 57/58. (2912 m folk. 0 elt ee find m dee sA 40 3 An brome, Hiubeck Preisl. fr. ( T i on, Gijdmarit 1 9. 
: a | Neuss.Molk. etterhagerg 8. I per 5 Liter⸗Maa i ije20,5%. .Wajj.4. | Staft.-Seife2 Lermi 
å i * (2B5bWBalniije zu W al 5 rey (2365 ö PY 21 50 Pf. Een 16(50405 


Bo a 
AW" 


SPOZSYRPOBDZOZSPSPPRPZOOPOZBYPZO 


ZZ WARE WE ER Z RE WZ A RAR — — 
TZ POŁ SDP SES I BO ODL NO E PROD SOO TEE EEE EPPO ... OROIĆ 
R CO OP CR ON ea "CIE A TTE OJ . — OZ ORA PP > tn iR 


„ Cacao 

TET ud Chocolade 
BEP —— Wegetabile M 
Pflanzen-Nährsalz=Extract 
anten HE 


OOO 


È 


V 


getragene Schutzmarke. 


9321) EE = 


— . — | 


Dnhet-Befürderung Berlin⸗Jauzig ] 


(IV. Zone). 


Beim Kaiserl. Patent f le 


amte sub Nr. 3163 ein- inigo Fabrik 


ein diesjähriger 


Dampf- Heſtillation M 
: verkauf 
„Zur Weintraube“ er sw als: Teppiche, Siffen, Schuhe, 


2 Decken, Läufer ze. zc. bietet reichliche Gelegenheit zu vor⸗ 
Tiegenhof. (4130 


Stickel theilhaften Einkäufen. 
tickereien fi i Sti äht a 60 
Inhaber: Ed. Juc. Unger. j n für Schuhe in vollem X-Stiğ sun 38875 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den bereits mit EEE „ Kiſſen 6 n 
60 Städten bejtegenden Packet⸗(Expreß)⸗Verkehr vom 1. November d. Js. ab Specialität: e NEIN Fiche aś ile MLE 929 8 
, U) e 


auf Danzig ausdehnen. 
Die Zuſtellung der dort eingehenden Packete erfolgt durch die Speditionsfirma 


F v lammerſchürzen 40 „| „ Bürſtentaſchen jA 
Extrafein Machandel No. 00.|: sn“. : f a 4: 
4 7 


Heinrich Hülsen gegen Erhebung der ortsüblichen Poſtbeſtellgebühren. . 1 
Die Beförderungsgebühren betragen: : Engros-Lager bei Herrn auj” Bilder, a „ W” Sitnie, GR, % „ 

8 „ Schirmhüllen, garnirt, 30 „| „ Frühſtücksbeutel 15 „ 

e e PE 505 BN Julius Lehmann, |: samego: |; Żomiaje * 107 


„ Tiſchläufer 40 „I „ Staubtücher 10 „ 


9 20. ꝛc. ꝛc. 
Alle Artitel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


Langgaſſe 15 
Langfuhr 18. 


w „ 775 0 „ ( 80 „ „ „ „ 1/40 ( y „ 2,00) 
„ "UR OB er Bi rt an 
u. ſ. w. 

Wir bitten die verehrlichen Intereſſen, von dieſem neuen Verkehr ausgiebigen 
Gebrauch zu machen und ihren Berliner Lieferanten aufzugeben, Packete nach Danzig 
unſerem Expreßverkehr zu überweiſen. (4592 


Berlin, im October 1898, 


Bongenpfuhl 


MDM: 


ſowie eine reiche Auswahl Unterkleider in Wolle und n 


Parchend für Damen und Herren, A 


geſtrickte und Friſade⸗Unterröcke 
empfiehlt zu billigſten Preiſen. 8 


Julius Kayser, 
Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


gegenüber der Gr. Krämergaſſe, früher Portechaiſengaſſe. 


NB. Mein Lager iſt in allen Artikeln wieder 
reich ausgeſtattet. (59806 


Berliner Packetfahrt- Actien - Gesellschaft 
S. Ritterſtraße 98/99. 


PIECE POECIE 
reld - Y „otterie 
W ER r 3 . 


6261 Geldgewinne im Betrage von 


50,000 20,000 10,000 mx. 200, 000 M. Baar. 


‚Ziehung 5.—8. November cr. QOrig.-L10086 A 3,30M.(Portou.Liste30P£ extra.) 


Oscar Bräuer & Co. Ńachf., Bank-Geschäft 


Berlin W., 181 Friedrich- Strasse 131. (4273 
r ener pP Y, say 'e'?! ⁵ PRESSE DE CN D EE 1 
o Reichsbank-Girc-Gonto. elegr.-Adr.: Lotteriebrauer. 


Niner- Palet 
nach Maaß 


aus nur reellem Material bei beſter 
Paßform und Abarbeitung. 


Glatt Eskimo 


in allen Farben für 28—60 Mk. 


Krimmer 
nur reinwoll. Waare, für 30—65 Mk. 


Sport-Paletots 


und andere moderne Gewebe bei 
billigſter Preisnotirung. 


Fertige Anzüge u. Paletots 


in größter Auswahl am Lager. 


CCC 


N 
für ein Padet bis tkg 25 A (Meichspoft 50.) bis 8 kg A 10 (Reichs voß 41% 
( 20 ( 


izin mehr nehmen, ſondern muß 
sA richtige Krankenbehandlung. 
uſende Krante verdanken demſelben ihre Wiedergeneſung. ud, 
3 fir jede Krankheit genaue Kurvorſchriſt, lehrt auch Kneippkur, Maſſage, Geile 


IN 


Hauptge 


; (2872 
7 AŻ 3 — ͤ — — — — —— — 
Kleider machen Leute Deuifiher Drivat-Benmien-Berein Magdeburg 
À f KARANE: ste” bietet ben Privatbeamten all. Berufsarten, ſow. elbſtſtänd 
agt = ue eee bewährt ſich auch bei mir, da | Kaufleuten u. Be ende PLAŻĄ tede lila den 
7 a Pak ee ift, für wenig Geld die feinſten | Staats: u. Communaldienſt angeſtellten Beamten zc, die rationellſte 
zu lief ga D 1 ne 117 7 Knahen- Garderoben Sicherſtellung der Zukunft u. Familien⸗Verſorgung. Penſionscaſſe 
xfx , . 
ź K j ; „Invalidita i i i s 
reeller Waare, jetzt nur 12, 15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare VV 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer: Unterſtützungsfonds, Rechtsſ hug, Ote el 1 5 ai = a 4 
5 gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12,15, 18, 20, 24, die feinſten gungen in Bädern 2c, Zahlreiche Großkaufleute Induſtriell nf 
H auch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock- und Bräu- | and. Arbeitgeber haben dieje Verſorgungse fen gur Sicherſtel — 
ügams-Anzüge 24, 26,30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge ihrer Beamten in Anſpruch genommen. Corporationsrechte fie 
in bekannter Güte und Billigkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. | Berein u. Caſſen, Staatliche Oberaufſicht, Vermögen geg, Milline 
prima. Stoffhosen von 3½, 4, 5, 6,8, 10, 12 Mk, prima. Mark, 15000 Mitglieder in ca. 300 Zweigvereinen Berwaltun as 
„Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mx., prima., gruppen u. Zahlſtellen in Reiche. Von den öſttlichen Stoeignereinen 
Billigſte Einkaufsquelle Danzigs Blind beſonders zu nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Zweig 
2 1d ROEE mi Often find z. Zt. in Bildung begriffen u. a. in Graudenz, 
2 Moritz Berg ho 3 (3828 riesta; Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitrag pro Jahr 6 M — 
Ę Langgasse Nr. 73. e ów z Mis 0 e erſcheinende Privat⸗Beamten⸗ 
k 3 fi 77 1 — y „ A 
C — ,, /, 
i anientivende Drucksachen ‚jederzeit und unentgeltlich zu erhalten 
; urch das Directorium des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu 
Magdeburg u. die unterzeichneten Vereins⸗Mitglieder: Inſpector 
C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitzender des Zweigvereins Danzig, 
Bankdirector0 Reiss Elbing Kor des Zweigserelns Elbing, Königl. 


Nichtangefrorene 


kartofel 


verkauft bei Abnahme von 
mindeſtens 10 Centner frei ins 
Haus mit 3,75 Mark pro 
Centner. (4583 


Brommundd, 


Wonneberg. 


Walnüſſe, Schock 30 und 
44 „0, zu haben Langfuhr, 
Friedensſteg Nr. 1. 


Ca. 5000 Cir. 


Ffkarioffeln 


Aspasia Athene und Pnbtr 
froſtfrei, find in (4593 


Spengawsken 
bei Br. Stargard gu verkaufen. 
Winter- 

Winter- 


RE 


g s 
Echte ruſſiſche 
LL HOŻA 
\ ſchafts⸗Vorſtand H.Garde, Inſterburg, Stadtkämmerer Alb. Graw, 
| Wartenburg i. Pr., Buchhalter W.Loewens, Braunsberg Kaufmann 
E.Görbig, Marienwerder, Direct P. Schuntermann, Sobbowitz, Buche 
halt. H.R. St enhof General⸗AgentR. Hasse. Stolp i. P. (3941 


nit Sorjäuben, _ |Zięgalstelne la. Qualität] 


Altſt. Graben 96/97, 
vis-a-vis der Markthalle, 
Specialhaus für Herren: u. Se 


; eingewalkt, in jeder gewünſchten Länge und Weite 
2 waſſerdicht, unentzehrlich für Jäger, Landwirthe, 


Confection. 


( 


G a 
ur iahanef N ADO! A ea ſowie Verhlendſteine, Riemchen, Hohl- 
6. Gottini An x > Bp rr Bene ae | ſteine u. 8 w. Jate aus meiner neu 
; nur vorztiglie e, wir ich 8 Bei Beſtellungen itte ich um genaue Maaß⸗ erbauten amp zie [ 2 2 Gl ck ; 
p i zediegene Fabrikate, in unge © angabe der Länge und Weite in Centimetern. BE gl er in uckau 
E/ %%% oem Maónaóne we] Billig ZU werfan, wal 


Nicht convenirendes wird gern umgetauſcht. 
Gefällige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


Bezugsquellen sind die ersten 
russischen Fabriken. 


Ich bitte um gefällige Aufträge. (4585 | 


Albert Schmidt, 


in Eydtkuhnen. 
prenſiſche Oftbohnftation an der ruf. Grenze. | 


Special Geschäft 


. ha 
Bijouterien in Gold, Silber, Granaten, 

Korallen, Mosaiken. (60416 
Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto. ete 


Langgasse 26, 1 Etage. 


ausyerkauie 


ich jetzt ganz erheblich 


ua EMU er 
Selbstkostenpreis 
Lermann Korzeniewski, 


Tuchlager-' 
Ausverkauf, 


ji Dominikswrall 1, 


Auch Sonntags geöffnet l. 


Gustaw Piltz. | 
JuliusGerson, Fiduaki19, 


empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 
Flanell⸗Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 4, 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 J, 11,25, 1,50, 2, 2,50, 8 A, 

' Herren piy pnahon eteti een a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
y 3,00, * 

Herren: u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 J, 1, 1,25, 150,2 

Herrene u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60, 904 1,1 Fret pd 

[Boy und Friſaden⸗Hoſen a 3, 8,50, 4 M, 

Damen und Mädchen⸗Pantalons a 50, 60, 70, 80. 1, 
1,25, 1,50 . (68586 

Unterröcke, Blonfen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 M 


me Friſaden, Boys, Flanelle von 60 Pfg. an. T 


Möbel: u. Polſterwaagren⸗Fabrik, 


Brodbänkengaſſe 38,vis-4-vis der Kirf chnergaſſe 


empfiehlt großes Lager 
allen Sorten 


Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 
Andftenern 
in echt nußb. nebit Garnitur 


Auf Wunsch Pre 


— — nn 
* za 
Giebt's ja doch! 
> 6 ję für den noch nie dage- i 
RR 20 bücher wejenen Bill. Preis v. 1,50 l. 
K Dieſe Collection enthält u. A.: Dreyfus u. 
Sm Zola, eine moderne Prozeßgeſchichte, Caſa⸗ 
nuova galante Abenteuer, ueue Auswahl, 
Haremsbilder, Erzählung aus dem orienta⸗ 
liſchen Frauenleben (ſehr interejjant); Uni⸗ 
verſal⸗Pepi, aus dem Leben einer Kellnerin; 
Meſſalinen der Stadt Wien; 2 gr. illujtr. 
Kalender, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter- 
eſſant), 571 neueſte Lieder u. Couplets z. B. 
Weißt Du Muatterl' was i träumt hab, Das 
; Mädchen von Polzin, Pankow, Pankow, file 
file Pankow; Baron Mikoſch, Witze und 
Abenteuer, Bellachinis Zauberkabinet, Briefſteller, Erzäh 
lungen, Geſchichtsbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). (4482 


Buchhandlung M. Luck, 


Berlin 24, Rheinsbergerſtraße 26. 


8 9 1 ZR 


Lerne Sprachen! 


0 
0 e 

Hear lonhar- latierie| ` cray’s attbewatnie Zegramerone 
S ür Sprachen zum Selbſtunterricht macht das Lernen außer⸗ 
(201 Gewinne 200000 Mark, | ordentlich leicht. Jedes Wort mit Ausſprache. Bisheriger 
3 50 000 Abſatz über 100 000 Bändchen. Erſchienen find der perfecte 
Hauptgewinn Mk. Engländer Bd. 1 75 9, Bd. 2 1,00 4 — Franzoſe Bd. 1 
Alle Gewinne in baar ohne 80 J, Bd. 2 1,00 A — Italiener 80 J — Spanier 80 A — 
t Abzug zahlbar. (4433| Deutſche 1,00 AM — Schwede 80  — Düne 80 4 — 
Ziehung vom 5. bis 8. No- | Portugieje 1,00 M — Ungar W J — Ruſſe 150.4 — 
vember d. Jahres. Pole 1,20 M. — Holländer 75 J. (6162 
Looſe a 3.430 J einſchl. Reichs. Jedes Bändchen in rothem, elegantem Einband 30 J mehr. 
ſtempel empfiehlt und verſendet Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie gegen Nachnahme 
Chr La es 8 li 8 von der Verlagsbuchhandl. Conrad Lerch, Schweidnitz in Schl. (4) 
: r 9 1 fl m ] Die einzige Berfauf£it.dederhtenDr.Kneipe’s Arnika Franzbrannt⸗ 


R z = 7 ikat Kommandantenſtr. 44a. wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a Fl. 75,0, 3 Fl. 24 2850 | modern, von 350 Au, theurere 
JJ eee 
offeriren billigſt (61056 | ſchirme z. Beziehe u. Repartren enn in Zahlung. ! \ af⸗ un i$19p 50 
ß!!! ͤ ᷣ1 | EG TOn TT. = SG | Sid, Borhanbenes wira jotide 
Hundegane La. a 20. ans tr 2. Ino. K z 70 J, Cort Schirm Neparat. ü. Bezügemerd rt ei i 
. . ser TE s 7 ja z e s 1 g 
Samt. | Bnfanmiehe 289 Fans her. 2, Margarine-Räse  Bomatonr | Neusser Molkerei, pantaiar F goa K aa Giócien Kunden audj Gzebit 
anlıs (2352 (3085 [1421 | 8. Deutschland, Langg. S2. (9115 * dyj m ae Verſandt gratis. 


20 Pfg. Markthalle 94. (1154 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


